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NMokntags den 28. October 18166. 
Auf Sr. Königl. Maſeſtaͤt von Preußen ꝛc.ꝛc. 

auergnaͤdigſten , & Special⸗Befeßl. 


= Bre sta 1 ch: 


auf das Intereſſe der Eogmerzien der Schlef. Lande eingerichtete 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Aufforderung wegen anzumeldender Reclamationen an Frankreich. 


) In dem 1 ten Artikel der mit Frankreich am 20. November 1815. ab⸗ 
gefo'offenen Convention iſt feſtgeſetzt worden, daß alle Reclamatlonen von Commu⸗ 
nen, Etobliſſements und Privatperfonen gegen Frankreich, welche nicht innerhalb 
Jahſesfriſt vom Tage der Aus wechſelung der KRarificationen des Hauptfriedend an 
geregnet, angemeldet worden, erloſchen ſeyn ſollen. Es werden daher alle Com⸗ 
muten, Etabliſſements und Privatperſonen in unferum Departement nochmals auf? 

gefordert, binnen ſpaͤteſtens 4 Wochen alle Reclamatloneg, welche fie noch an das 

franzoͤſſche Gouvernement zu haben vermeinen, anzuzeigen, und in fo weit frühere 

NMeclanablonen aus Mangel an Bewelsmitteln vorlaͤuſig e ee 
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von uns veranlaßt werden könne. Dieſ algen, welche dleſe lattere Friſt verſaͤu⸗ 
men, baden ſich den Verluſt ihrer Anſpruͤche ſelbſt zuzuſchreiben. + 
Breslau den az ſien October 1816. Er — 20 


N rer Koͤnigl Preuß. Regierung. 
0 a Citaciones Edictales. 

Breslau den igten Juny 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤuigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleften über den Nachlaß des am 22. März 1813. hier⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Geheimen⸗Rath und General⸗Landſchafts⸗Director Johann Wen⸗ 
zel Graf v. Haugwiz, auf den Antrag des Fisci, Coucurs eröffner worden, nun⸗ 
mehro aber ruͤckſichtlich der etwanſgen Militalr⸗Intereſſenten in Gemaͤßheit der er⸗ 
folgten Aufhebung des Militair⸗Suſpenſions⸗Edikts dem 30. July 1812. und in 
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datlonstermin auf den 25. November a, c. anberaumt worden iſt; fo werden alle 
etwanigen in dem bezogenen Edikt vom 30. July 1812. bezeichneten Militalr⸗Per⸗ 
ſonen, welche an gedachten Nachlaß, zu welchem die, von dem Graf Haugwitz 
naturaliter beſeſſene, zur Herrſchaft Hundsſeld gehörigen Güter Hundsſeld, Schlott⸗ 
witz und Carlowitz und eine zur Tſcheppiue iu der Nicolai Derfadt bierſelbſt ge⸗ 
„ keyene, son. dem Graf Saugwig, fir 2500 Rthlr. erkgufte Beſitzung gehört, aus 
irgend einem rechtlichen Gründe einige Anſprüche zu haben permeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem beſagten vor dent Herrn, Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath Koͤtſch Vor⸗ 
mittags um 1 Uhr in dem hieſigen Sber⸗Landesgerichtshauſe anberaumten Terz 
mine perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen 
bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizeommiſſarlen, der 
J abo miſtaries Fuhrmann, Koblitz und Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 
fprüche anzugeben und durch Beweisralttel zu befcheinigen. Die Nichterfcheinens 
den aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an der Nach⸗ 
laß⸗Maſſe präcludirk, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 1 re hierbei bemerkt, daß dem 
defunclo Eridarie auch die Hälfte des im Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Antheil Schle⸗ 
ſiens gelegeuen Gutes Weißwaſſer gehoͤrt hat. 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 17ten May 1816. Da von Seiten des hieſtgen Koͤngl. 
Ober Landesgerichts über. die kuͤnftigen Kaufgelder, der im Wohlauſchen Fuͤrten⸗ 
thum und deſſen Herruſtadiſchen Ereife gelegenen Güter Ober ⸗„ Mittel: und Riders 
Schlaube und Gewerſewitz, dem v Buſſe zugehörig, auf den Antrag zweher Hp 
potheken Gläubiger der £iquidatlond: Prozeß eröffnet worden ift; fo werden ale Dies 
jenigen unbekannten Realglaͤublger, welche an gedachte Güter und deren Finftige 
Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben va mel⸗ 
nen, blerdurch vorgeladen, in dem, vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor Wabihn 
auf den 20. November d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten iqultatlone⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlſch, oder durch enen ger 
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ſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Hofrath Braſſert, Juſtizcommiſ⸗ 
ſtonsrath Enger und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Ludwig in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche ans 
zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nich terſcheinenden aber has 
ben zu gewaͤrtlgen, daß fie mit anen ihren Forderungen an dle genannten Güter und 
deren kuͤnftige Kaufgelder praͤtludirt und ihnen damit gegen den Kaͤufer derſelben, 
ſowohl als gegen dle übrigen Creditoren, unter welche das künftige Kaufgeld vers 
theilt werden ſoll, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
f Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien: 

*) Breslau den 2zſten September 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officii Fisch der Cantontſt Franz 
Müller aus Heinrichau, welcher ſich im Jahr 18 12. heimlich entfernt und ſeltdem 
bey den Canton ⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in 
die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgeforderk; und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den z 3ſteu Sr ar 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator e ce worden, zu ſelbigem anf 
das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; So wird ges 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren, und auf Eonfiscation ſcines gegenwärtigen, als Fünftig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 8 f 

N i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den 13. Septbr. 1816. Nach nunmehr aufgehobenen Suſpen⸗ 
ſions⸗Ediets werden hiermit in dem von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Schleſien über den Nachlaß des am 29. Juni 1811. hier verftorbenen 
penſionirten Lieutenauts und ehemaligen Poſtmeiſters v. Francheville unterm 13. Oe⸗ 
tober a. pr. ex concluſo verhängten erbſchaftlichen Liguldations⸗Prozeſſe alle dieje⸗ 
nigen Militair⸗Perſonen, welche au gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde einige: Anſpruͤche zu haben vermeinen, nachtraͤglich vorgeladen, in 
dem vor dem Königl. Ober ⸗Landesgerichtsrath Herrn v. Wallenberg II. auf den 
21. Januar a. f. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem 
hieſigen Ober = Landesgerichts hauſe perſoͤnlich odrr durch einen geſetzlich zuläßigen 
Vevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hie⸗ 
figen Juſtizcommiſſarien der Regierungsrath und Juſtigzcommiſſarius Heinen, Hofe 
fiscal Gelineck und Juſtſzcommiſſarius Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche an⸗ 
zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Richt⸗Erſcheinenden aber 
haden zu gewärtigen, daß fie aller Ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 8.) 
aug Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den gten April 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authorifirsen klauſdatlons⸗Commiſſarius, Herrn rag 
Mine 
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Witte, werden nach der durch die Allerboͤchſe Cabietsordre erfolgten Wied rauf 
hebung der bisher ſtatt gehabt en Suspenſion der Weilitarprozeſſe nunmehro alle und 
jede unbekannte Verlaſſenſchaſts. Gläubiger des im Jahre 1809. verfiorbenen Haare 
ſieb⸗Fablikanten Joſeph Loͤbel Aſch, nebſt denen darunter befindlichen Militaͤrper⸗ 
ſonen, welche an das nachgelaſſene Vormoͤgen deſſelben irgend einen rechtsgültigen 
Anſpruch zu haben vermeinen, desgleichen auch der ſeinem gegenwaͤrtigen Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Erbe und Glaͤubiger Herr Doctor Friedrich Wilhelm Jo⸗ 
ſeph Aſch, hierdurch vorgeladen, vom Aten Auguſt c. angerechnet, binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpäteſtens aber in dem auf den ten November e. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termino liquldationis peremtorio ihre Forderung an den Nachlaß des 
Verſtorbenen entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender 
Information verſebenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art th⸗ 
rer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und Übrigen. - 
Beweismittel, womit ſte die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erwei⸗ 
ſen gedenken, in originglibus vorzulegen, das Noͤthige zum Protocoll anzuzetgen 
und alsdenn das Weitere zu gewärtigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, das Ne aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an bos⸗ 
fenige, was nach Befriedigung der ſich weldenden Gläubiger von dem Nachlaß 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Uebrigens werden denjenigen 
Gläubigern, welche durch geſetzliche Urfachen an dem perfönlichen Erſcheinen ge⸗ 
hindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter Den hleſigen Rechtsfreunden 
ſehlt, die Juſtizcommiſſarti Herren Riedel und Paur angewieſen, von denen fie 
ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Stadtgerlchts. 
Breslau den 23ften April 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liquidations⸗Commiſſarlo, Deren. Juſtliz ath 
Mutzel, werden nach der durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre erfolgten Wlederauf⸗ 
hebung der bisher ſtatt gehabten Euspenfion der Militatr⸗Prozeſſe alle und jede 
unbekannte Gläubiger nebſt denen darunter befindlichen Milttair Perſonen, weſche 
an das in 51139 rthir. 16 gr. beſtehende und mit 113110 rthlr. 23 gr. 9 pf. vers. 
ſchültete Vermögen des inſolvendo gewordenen Kaufmann Carſ Schlipalius ir⸗ 
gend einen rechts guͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
vorn e19 Auguſt c. an gerechnet binnen 3 Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem auf 
den 22. Novbr. c. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden Termino Ilquldationis 
peremtorio ihre Forderung an den Cridarium entweder in Perſon oder dutch einen 
zulaͤſſigen, und mit hinreichender Informatlon berſehenen Mandatarlum an u⸗ 
melden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, Die 
Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſte die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, in Originalibus vorzuſegen, das 
Noͤthige zum Protocoll anzuzeigen, und olsdenn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem 
Claſſ fikations⸗Urtel zu gewaͤrtigen; wogegen fie bei ihrem Ausbleiben und un er⸗ 
leßner Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten baden, daß ſie mit allen ihren For⸗ 
tungen an die Schuldenmoſſe des Kaufmann Carl Schlipolius praͤcludirt und 
innen desbalb wider die Übrigen Gläudiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Uebrigens mepden denjenigen Glaͤubigern, weiche durch 
ar ‚üb 1 geſetz 


2 (40 
gesetzliche Urſachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es 
an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſa ril 
Herren Pfendſack und Kleitke angewieſen, ven den en fe ſich einen zu wählen und 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haden. f 
f 5 Zum Koͤnigl. Gericht hieſger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete 
4 Director und Juſtlzraͤthe. 8 ; 
RE Breslau den ıöten Juli 1816. Nach nunmehr aufgehobenem Suspen⸗ 
fiongedict werden in dem von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Gerichts ad St. Claram 
über den Nachlaß des am aten Januar 1811. zur Iſcheppine vor Breslau verſtor⸗ 
denen Erb- und Gerichtsſchoizen George Friedrich Manikowsky auf den Antrag 
des Vormundes feiner Kinder, Erbſaſſen Sander und Vogel, unterm z9ften April 
1811. eröffneten erbſchaftlichen Liquldationsprozeß alle diejenigen Milltaͤrperſonen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem bey dem hieſigen Koͤnigl. Ge⸗ 
richt auf den 28ſten November c. anberaumten Liquidattonstermine perſönlich oder 
durch einen en zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeln⸗ 
der Bekanniſchaft die Juſtizcommiſſztien Herren Muͤntzer und Nowag in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
An ſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller Vortechte für verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrtedigung der fi) melden⸗ 
den Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte , werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Gericht zu St. Claren. Homuth. 
8 Breslau den goſten September 1816. Die beyden Soldaten Gotilteb 
Storch und Jehann kiß, wovon erfierer aus Pohlniſch⸗Peterwitz Breslauſchen 
E iſes gebürtig und bey dem Königl. ıflen oder aten weſtpreuß. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment gedient, letzterer aber aus Sackerau Oelsſchen Creiſes gebuͤrtig und bey der 
zten Compagnie des ıften Batatllons des Königl. 13ten Landwehr Infanterie⸗Re⸗ 
giments geſtanden, und welche depde bereits ſeit dem Jahre 1813. vermißt werden, 
ohne daß irgend eine Nachricht von ihnen eingegangen, werden auf den Antrag ih⸗ 


rer Eheweiber, welche ſich anderweitig zu verehellchen geſonnen, hierdurch vorge. 


laden, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino peremtotio den 30. Des 
tember e, in hieſiger Canzley zu ſiſtſren, oder doch ſonſt von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthaltsorte allenfalls ſchriſtliche Nachricht zu geben; widrigenfalls aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie für todt erklärt und als eine ſich von ſelbſt verſtehende Folge davon 
auch ihren Eheweibern die anderweitige Verehelichung wird nachgeloſſen werden. 

a Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. Jungnitz. 

f Breslau. den abſten April 1816. Vor das biefige Koͤntgl. Stadtgericht 
und den von demſelben authorifirten Liquidations⸗Commtiſſario, Deren Juſtlzrath 
Witte, werden hiermit alle und jede, welche an das in 172 Rthlr. 16 fgr. Cour. 
und einer unſichern Forderung von 2899 Rthlr. Cour. deſtehende Vermoͤgen des ins 
ſoldendo gewordnen Kaufmanns C. F. Rinnert irgend einen rechtsguͤltigen pruch 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom aaſten Auguſt c. an gerechnet, 
biunen 2 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den zoſten November c. Vormittags 
um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidatlonis peremtorio ihre Forderung an den 
Eridarlum entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Inſor⸗ 
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matien verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Betrag und die Ark ihrer For⸗ 
derung umſtaͤndlich anzugeben, die Dokumente, Briefſchaften und Übrigen Ber 
weis mittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen 
gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Nöthige zum Protokoll anzuzeigen und 
alsdenn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſifftatlonsurtel zu gewaͤrtigen; wo⸗ 
gegen ſie dey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüche zu er⸗ 
warten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des ꝛc. 

C. F. Rinnert präcludirt und ihnen deshalb wider dle übrigen Glaͤubiger ein im⸗ 
merwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjent⸗ 
gen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen 
gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freun⸗ 
den fehlt, die Juſtizcommiſſarti Herren Enge und Pfendſack angewieſen, von der 
nen ſie ſich einen zu waͤhlen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 

5 Breslau den iſten May 1816. Wir Director und Juſtizraͤthe bey dem 
Koͤnigl. Gericht der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau laden den ſeit der Schlicht 
Bey Lügen im Jahre 1813. abweſenden und feinem jetzigen Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten freywilligen Jäger im Garde⸗Jager⸗Batalllon Julius Burgheim, Sohn 
des Mendel Burgheim hieſelbſt, auf Anſuchen feines genannten Vaters, weicher 
von des gedachten Verſchollenen Leben und Aufenthalt ſeit der Schlacht bey Fügen 
keine Nachricht erhalten, dergeſtalt hiermit vor, daß er binnen 9 Monaten und 
zwar längftens in Termino präjudicialt den gten May 1817. Vormittags um 10 Uhr 
ben unſerm Stadtgericht vor dem hierzu ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath 
Witte, ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen init gerichtlichen 
Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſebenen Bevollmächtigten ohnſehl⸗ 
bar melden, im Fall ſeines Ausblelbens aber gewärtigen fol, daß auf feine Todes⸗ 
Erklaͤrung nach Vorfhrift der Geſetze erkannt werden wird. 25 ; 

„Breslau den sten Auguſt 1816. Nach dem die Eliſabeth verehl. Heinzin, 
geb. Rehfeld gegen ihren abweſenden Ehemann den Brauer Johann Gottfried Hein⸗ 
ze unterm 2. d. M. ex capite malitioſae Deſertionis Eheſcheidungs⸗Klage erhoben, 
und auf deßen öffentl. Vorladung angetragen hat; als citiren wir gedachten Johann 
Gortfried Heinze hiermit in dem vor dem Herrn Juſtiz Rath Witte auf den 27. 
Jan a 1817 Vormittags um 10 Uhr anſtehende Klage Beantwortung und In⸗ 
ſtructions Termin zu erſcheinen, die gegen ihn angebrachte Klage gehörig zu beant⸗ 
worten, und ſodann weitere Inſtruction der Sache, bey ſeinem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß er der Klage für geftändig geachtet, und was darnach Rechtens 


gegen ihn erkaunt werden wird. 5 ; 
SE Koͤuigl. Gerichte der Stadt. 7 
„) Brieg den 4. October 1816. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officials ſisci die aus Pleß gebürtige, 
entwichene Ludowika Gisder dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich inner⸗ 
halb neun Monaten und bis zum 28ſten Juni 1817. 1 9 Uhr auf dem 
gedachten Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerlchtsrath 
Scheller II., geſtellen, von ihrer Entwelchung Rede und Antwort geben und 
hre Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤr⸗ 
i gen fol, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermögens und hiernaͤchſt noch etwa zu⸗ 
all enden Erbſchaften verlaſtig erklart und ſolche dem Fisko zufallen ſollen. g.) 
a Raoͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von . 
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Tarnowi 5 den goſten Jull 1816. Nachdem von dem unterzeichneten 
gräflich Henkelſchen fr 
in der freyen Standesherrſchaft Beuthen in Oberſchleſien belegenen, dem Grafen 
Cantlus v. Bobrowsky gehörig geweſenen ſubhaſtirten Allodial⸗Ritterguͤter Chu⸗ 
bow, Klein⸗Paniow und Bielcowitz auf den Antrag der Käuferin Magdalena 
Gräfin v. Bobrowska geb Gräjin Skrzyuska der Liquidationsprozeß eroͤffnet wor⸗ 
den; ſo werden alle diejenigen Milifär» Intereffenten, weiche an gedachte Güter 
und refp. deren Kaufgeld irgend einen rechtlichen Realanſpruch zu haben glauben, 
bterdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den aaſten November a. c des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem Zimmer des erwähnten Gerichts anberaumten Präju⸗ 
dictaltermine entweder in Perſon oder durch zulaͤßige gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre diesfaͤlligen Realanſpruͤche und Forderungen gebuͤh⸗ 
rend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen. Die Aus bleibenden haben 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen und Forderungen an die oben genann⸗ 
ten Güter werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen die Kaͤuferin derſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufe 
geld vertheilt werden wird, auferlegt werden fol. 
7 N Graf Henkel frey ſtandes herrliches Beuthener N 5 
a ineck. 

i Jauer den aten May 1816. Von dem Könige. Preuß. Stadt⸗ und 
Landgerſcht zu Jauer wird der von hier gebürtige Baͤckergeſelle Johann Gottlob 
Meisner oder deſſen etwanige Leibeserden und Erbnehmer auf den Antrag feiner 
Geſchwiſter und Jnteſtaterben wegen feines in 226 Rthlr. 16 far. 113 d' beſtehen⸗ 
des väterlichen und muͤtterlichen Vermoͤgens dergeſtalt edictallter citirt, daß ders 
ſelbe entweder ſeldſt oder feine eiwanigen unbekannten Lelbeserben und reſp. Erb⸗ 
nehmer binnen 9 Monaten, längſtens aber in dem peremtoriſchen Termin 2 

den loten März 1817. Vormittags um 9 Uhr. = . 

ſich auf hieſigem Rathdauſe entweder perfönlic oder durch einen gehörig legitlmir⸗ 
ten Mandatarium einfinden oder ſchriftlich melden, und ſodann die wei ern Ver⸗ 
fügungen; im Ausblelbungsfalle aber zu gewärtigen, daß der Johann Gottlob 
Meisner denen Geſetzen gemäß für todt wird erflärt, und üder das ihm gehörige 
Vermögen mit Feten em Leibeserben und reſp. Erbnehmer nach den Ges 
etzen erkannt werden wird. ars 
ſehen i Koͤnigl. Preuß. Stadt- und Landgericht. 

„) Neuſtadt den 7ten October 18 16, Ueber den Nachkaß des im Stifte Ge: 
roſſ im Oeſterreichen geſtorbenen hieſigen Oberkretſchmer Joſeph Fried. Kühnel iſt auf 
den Antrag der Beneficial⸗Erben bereits unterm taten Septeiuber 1812 der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eroͤfnet und der angeſetzte Liquidations-Termin abgehalten 
worden. Wenn jedoch bey den bisher beſtandenen nun aber aufgehobenen Suspenſi⸗ 
ons⸗Geſetzen in Betref abweſender Militair Perſonen ein neuer precluſivlſcher Termin 
nötig geworden ift, als haben wir einen nochmaligen Liquidations⸗Termin auf den 23. 
Jauuar 1817 vor dem ernannten Commiſſa lo Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hau⸗ 

enſchild auf hieſigen Narhhaufe angeſezt, wozu alle noch unbekannte Gläubiger und 

Jutereſſenten des Kuͤhnelſchen Na las, beſonders aber die aus dem Militalr Stande 

hiermit aufgefordert wreden, Ihre Anfprüche in Termino den 23tem Januar 1817 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anzubringen und ge tend zu machen, widrigenfalls das Präcluſt⸗ 
eus und Eſtrigkeitsurtel abgefaßt und fie mit ihren Forderungen nur an das, was et. 
! 8 1 i 773 1 wa 


ey ſtandes herrlich Beuthner Gericht über die Kaufgelder der - - 
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wa nach Befriedigung aller fich gemeldeten Glaͤubiger übrig! bleiben dürfte, verwiesen 
werden mülfen. Uebrigens wird denſelben, in Fall fie nicht perfönlich erſcheinen koͤn⸗ 
nen, zur Vertretung der Hr. Stadtrichter Posca in Zuͤlz als Sachwalter vorgeſchlagen, 
den ſie ſich wählen, und er mit Information und Vollmacht verſehen werden müßte. 
. * & Das Stadtgericht. 
„)Camenz den 26. Septbr. 1816. Der in Altaltmannsdorf Frankeuſtein⸗ 
ſchen Creiſes in Schlefien mit einer Haͤuslerſtelle anſaͤßig geweſene Joſeph Siegert, 
welcher im 7ten ſchleſiſchen Landwehr⸗-Janfanterie-Regimeute, deſſen uten Batail⸗ 
ion und Sten Compagnie gedient hat, ſeit dem 18ten Februar 1814. vermißt wird, 
und angeblich im Lazareth zu Erfurth an den Folgen des Nervenfiebers verfiorben 
ſeyn ſoll, wird auf den Antrag ſeiner Ehegattin, der Haͤuslerin Catharina Siegert 
geb. Keil aus Altaltmannsdorf in Gemäßheilt Allerhöchfter Kabinets Ordre vom 
azſten Septbr, 1810. hiermit edictaliter vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und 
zwar in Termino den 15. Januar 1817. bey dem unterzeichneten Gericht, entweder 
erſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, bey feinem Außeubleiben aber zu gewärtigen, 
aß mit feiner Todes» Erklarung verfahren werden wird. ; ; 
Das Gericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 


i Wechſel⸗ Geld» und Fonds ⸗Courſe. 
2 Breslau den 26, Ockober 1816, 5 


& f Br, G. 5 x Bu 9, 7 
‘Amsterdam Cour. 4W. | — | — HKayserl. detto - 1 — 944 
detto detto 2 NM. 1383 | — TRriedrichsd’or - - - 1104 — 
Hamburg Banco - 4W. | — 1191 Conventions Geld 10161014 
detto detto 2 M, 150% 149% Münze 1730754 
London 2 M. 6 224,6 213 Banco Obligation [74 73° 
Pari: eM. — — IStests Schuld- Scheine-— | 76.1 754 
Leipzig in W. Z. . e Viſtef 1% | — Lieferungs- Scheine - | 733] — 
Augsburg 2 M. | — (104 Tresor - Scheine -- 998 99% 
Berlin - =» a2 Viſtef 993 — Wiener Einlöſungs- Scheine 318 31 
detto 2 M. — 9834 [Städt -Obligationg - - - | — 1105 
Wien in W. W. auf | — | — Pfandbriefe von 1000 Rchlr. 1035103 
detto ER ON 2 M. — 31 — — 500 — 5 — 
detto in 20 Xr. a Viſtal— 1014 — — 10h ͤ— 
* 3— — - 2M. | — 100 Discon to .I— | — 
Molland. Rand-Duesten - | — sl. . ; 
—— — 


—— ——— 


— — — —ů — — 
Von dem Preiß des Getreides in» und außerhalb Breslau 
nämlich don ber deſten Sorte. Vom 21. bis 26, October 1816. 
Den Thaler zu Saz for. gerechnet. i 


— —— —-ꝝ: ne 


— ELLE 
Der Scheffel eigen. Roggen. Gerſte. Haber. 
x R A H rthl. ſor. Id. ethl. fur rthl. ſar. Id. th. ſar. Id 
Breslau 4 123 841 3 i i 2 16 7 (1 20 5 
Der Schfl. in Gag 5 1 
Der Schl. in Jauer . e 
i En Sat in Flegnitz On = 
Der Sof, in Schweldulz . 
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9 Lüben den 19. October 1816. Den 10. e = 05 ich in WW tina: Stadthedde 
in der großen Berlin rſtraße der ermordete . nes jungen Menſchen, welcher nach 
einem bey ihm d. d. Potsdam d. 27. Sptbr. c. a. Altered von einem gewiſſen Zincke, 
wohnt aft in der Garde ⸗Corre Straße No. 19. und . e Michaelis. den 
25. eisd. ohne A gabe des Orts, gefundenem Akteſte Be 2 aus 
Knaulbekg, geheißen haben fol, aufg funden worden der de 10. 
eisd. iſt einem New Ser von Betſelde aue San en de u der 1 Nemati wacher 
mit Ertrapöft von, biet aus durch dieselbe Heyde nach Polckwitz gefahr abs 

chen wieder nufacfund wo den, wozu aber nach dent bis zept erkanatzn. unvoltd 
nalement noch folgende tucke sehn 1 ſchwarz tuchner — Lande mit Jede 425 IE 
1 grun tuch ner mit geſponnenen Knöpfen. 1 grün tuchnet mit mit gelben? etall⸗Knöpfen. 1 pagr 


lange Gee Sorten. 1 Paar w Testen tiere von Caſimir. 1 Paar dergl. von Tuch. 
e gelb Nauking Pantalons. 


Halstuͤcher, ein fein techt 
u. 7 Weſten, 1 Paar Unterzieh⸗ 
und gezeichnet v. B. 3 Paar lange 


e und 0 fölcher zwar den 10. mit einigen darin g gi Kl Sie 
| 


1 Pa Pa uealon s von grau m ten Tuch. 3 Paar lan 
3 lep feier Nane Ueberröck. 1 "Brief ken. . ik "ehe 
buntes Tuch. 4 weiße Nacht⸗Camiſole, a. 14 eee ut 
eidn 


hoſen. 11 Paar @rrumpfe, worunter 3 Paar ſchwarz 

feine ee 8 gaquet 01 Sur is 8 ie denn Farbe. 
Der ermordete J guſt ch iſt . es Fremden Buchs, wel in Meſchkau gehal⸗ 
ten wird i 15 acht vom in Bi an A hen rerichmer. ea Friedrich Becker in . 
kau zugt 1 Nu einge en: den 4. hul. on in Geſell⸗ 
ſchaſt zweyer perſelben 5 0 Die Begleiter deſſelben war 1. ein Schmiede⸗ 


geſolle Johann Moſch aus Ken u gebürtig deſſen Paß von Wartenbetg. 2 2 Friedrich Marx, 
Seiler elle vom 7. Landwehr⸗ eginrent aus Stet in gebürtig, . 190 von Frankenſtein. 
3. e Horngeinfcvergeſele Jobaun NT behm a1 Schle de e ee 
Ven aus Jaſchen Kofenberger eiſes, 1 von Cron burg 1 5 t war. Moſch 
und Gabriſch find mit dem Wünſch wei ke nach Polkwitz gewaudert, det Marp iſt aber all in 
vom Wirth Becher, auf die Straße nach Neuſtaͤdtel gewieſen worden. Kenn San me nt 
von dieſen Begleitern iſt bisher noch ‚nicht in erlapgen geweſen, als daß der Gabrifeh ei 


h 1 ſtarker Reif: ni iner kurzen grau tuchenen Jacke und grau tuchnen e a 
Es wer 


e e mer war 9 Wenig: wie feine. Kamm raden Geld bel ſich gehabt ha 

. Brdth und Orte gkeiten erſucht, . 950 dioiduen, welche auf die 
Deze 5 ge Pe 5 14 0 oder mit 8 fionaliürtei "Ersten es Herrn v. Beerfelde befleis 
det find oder ſolche — 8 * imyigilivenz ſolche mit den Efferen ſeſt zu halten 
und uns zur weitern ſchleinigſt. 1 zu 5 0 Anlangend das Signale; 
ment des ermordeten dane do war diese Meyſch 5 Fuß groß und kann nach dem 
ennzeichen des erſt hervorſer oſſenden Vartes imlichen. 17 bis 19 Jahr alt geweſen ſeyn. 
r hatte ein laͤnglichtes Ge at, e Naſe, 'gemwötte Stirn, blaue Augen, weiße geſunde 
175 ur kurz verfibnittene blonde Haare, eile kleine braune gene: won der Größe einer 

te auf der linken Seite unter der 2. falſchen Rave wird ide ſeinen Anverwandten 
Feuntlich machen. — Bekleidet war derſelbe mit ein Paar fahlledernen Stiefeln, in wel, 
a oberhalb des Fußes lederne Keile einge ſezt waren, ein Paar blau und gränmelierte 
6 Uebertiehhoſen und darunter mit ein Paar ſchwarzledernen bewichſten Flei⸗ 


ſcherhoſen, welche lang bis In die Stiefeln bineingingen. Letztere waren mit Hufeiſen und 


Naͤgeln 
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wir 8 
Mogeln beſchlagen. Er trug ein gutes flaͤchsnes Hemde ohne Zeichen, ein. 33 
chen mit gelben Punkten e van gefüttert 3 einen ee = 
ſtreiften Hoſentrager. Uebrigens er m m kuszen aſchgreuſtreifigen melirten Som 
merj⸗ * leidet. Das obere Halstuch war von ſchwarjer Seide und gelb gegtttert 
und dark N 1117 on ede Bey. 9 i Jeu ace ifk,in der 
Hofentaiche noch gefunden worden eine zweggebänfige ſilberne Jagduhre, woran das äußere 
Sehkute gelblich braun Schildkröten, Composition war. Die Ziffern auf dem weiß emails 
tieten Zifferblatte find arabiſch Aß der Stundenzahl 2 iſt die Oeffnung zum Aufziehen und 
del davon etwas abgeſprungen. Die Zeiger find gelb. Das Uhrband von roth lich 
gewirkter ausgegangener Seide und daran 2 ordinaire gelb -meſſingne -Uheſchlüſfel. 4 
einem ordinairen Feuerſtahl und einem Taſcheumeſſer zum zuſchuappen mit weißbeinenerSchans 
le braun eingebrennt und in zwey kleinen Beufelchen, einem von Leder und einem von Lein⸗ 
wand, worin 2 Lͤͤneburget 2 Rr. Stücke, 2 Suchſiſche 3.08: 4 gr Stuͤcke 4 Saͤchſiſche 15 
oder 2 gr. Stuͤcke, drey 29. Kr., Sechs 10 Kr, Stucke, 3. Stuck Preuß. 1 Stück, Stuck 
Preuß. . Stück, en ji Schöpfennig, 2 Schleſiſche ſal. befunden worden, hatte 
er nichts weiter bey ſich, indem auch nicht einmal eine Kopfbedeckung aufgefunden wo 
if. "Diners bes Leichnahms lag gerfteut eine Tabadspfeife in See welcher dich 
der ſchwarz ſteingutne Kopf mit einer Ein brennung von Silber, die ein imit Kaubwert ver⸗ 
ziertes Poſtamenk vorſtellt, worauf ſich ein Aſchenkeug befindet, ausleichnet. Das Meſſer, 
welches dem Dehato von der Hufen: Seite zur rechten durch den Hals gestoßen worden jo 
daß auf der rechten Seite am Wirbel des Unterklefers die Klinge einen Zoll und 5 Linien 
19 107 en mit braungelber Schaale und auf demſelben die Buch⸗ 
en W. X. latein ige A N N N But, 
55 3 Bus Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht Den 
Augst 8 1885 ’ 7 Pe Zu verkaufen. 5 72 17 15 
2,9) Breslau Einige Repoftorien unten mit Schublaben, oben mit Fa ⸗ 
chern nebſt noch andern Fachwerk, alles für ein Eluzelungs Gewölbe eingenichtet, 
find zu verkaufen hey den BE SBeter ug i 


i | Kaufmann Müllenderf, Junkerngaſſe Nro. 604. 
9) Breslau. Dreh Schwelzer Stiere ſtehen vor dem Ohlauer Thore im 
goldnen Zepter zum Verkauf. Led ens ; 

Inf} ü nass 8 120 N Peter Riedl, Schweizer Biehhändler, 8 

Breslau. Ein Blauschimmel 8 Jahre alt, febleoſrey, welcher als 

Einfpänner und Reitpferd gebraucht werden kann, ſteht vor dem Nieelohore auf 
der Fiſchergaſſe in Nro. 14 1. zu verkaufen und bis Müntags 2 Ubr zu beſehen. 

J Benefch au den arften Ungufi 1816. Das zu Eigoth Levbſchütze Ereis 
ſes ſub Nro. 5, belegene robothiane Bauergut, welches gerichtlich auf 131 Rthlr. 
23 fer. 4 d. abgemürdigt worden foll in Wege der nolhwendigen Subhafiation _ 
verkauft werden. Der Termin hierzu ſteht 1 W 

Auf den aßſten December d. J. N 
an, und es werden demnach alle zahlungs und befigfähige Kaufltebbaber eingela⸗ 
den, an dieſem Tage im Schloſſe Hultſchin perkonlich oder durch dinlänglich legutl⸗ 
mirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundftüc zugeſchlagen werden wird. 
Die Tape kann zu jeder Zeit in der gerichtsamtlichen Regiſtratur und bey den Orts⸗ 
gerichten zu Eugolh eingeſehen werden. 8 f 

a Das frepherrl, Spens v. Bodenſche Juſtizamt det Herrſchaft Hagen, 
4 N A re 3 


sun John Ani d er ya ein nr 
Breslau den aten Januar 1876. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſſen wird hierdure bekannt gemacht, daß 
auf den Autrag mehrerer Realglaubiger die Subhaſtatlon des im Fuͤrſtenthum Bres⸗ 
lau und deſſen Breslauſchen Ereife gelegenen Königl. Burglehns Auras wit dem 
Vorwerk Raacke und zwar nach dem Uebereinkommen der Realglaͤubiger gemeine 
schaftlich mit dem Bleich⸗Vorwerk und dem Zwirner Gute nebſt allen Realitäten, 
Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1815. nach den dem bey dem 
bicfigen Koͤnigl Ober⸗ Landesgericht aus hängenden Protlama beygefügten, zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit einzuſehenden 4 Taxen juftizeäthlich und zwar: Bes 
„ ah das Burglihn Auras an ſich auf 33211 Kthlr. 18 gar. 
8 re Raacke auf = 1481 — 8 
) das Rleich⸗Vorwerk oder Hierſegut auf ⸗ 488 ———— 
d) das Zwirner Gut auf 1 5 1750 — . —œ 
BAHN EEE NG jufanımen auf 78613 Kthlv. 14 ggr. 
abgefhägt if, befunden worden. Demnach werden alle defißr und Zahlungsfäbt⸗ 
ge hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mond# 
ten, vom z26ſten May c. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich 
den 14ten Auguſt c. und den zofien November c., beſonders aber in dem letten 
und peremtoriſchen Termine den 27ſten Februar 1817. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Beyer im Parthepenzimmer des hie ⸗ 
figen Ober» Landesgerichts Hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte and 
mit Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hleſigen Juſtizcommiſſarien, 
wozu ihnen für den Fall etwantger Unbekanntſchaft die Juſſlcommiſſarien Nowag, 
Margenbeſſer und Stöckel vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrti⸗ 
gen daß der Zuschlag und die Adiudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ers 
folge. Auf die nach Ablauf des peremtorifehen Termins etwa eingehenden Gebothe 
wird aber keine Ruckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kauſſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragen als auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 
mente, verfügt werden. s „ 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Schmiedeberg den 2ten September 1816. Von dem adlich ve Leckow⸗ 
ſchen Gerichtsamte zu Pfaffendorf ift auf den Antrag der Gläubiger des Chriſtlan 
Gottlieb Beer die Subha lation der ſub Nro. 25, zu Nieder-Haſelbach belegenenen 
auf 71 Rihlr, gewärd gren Kleingaͤrtnerſtelle verfügt, und ein Termin zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf derſelben auf den §ten December zu Pfaffendorf anberaumt worden 
zu welchem dle Kaufluſtigen hiermit vorgeladen werden. FR 
) Sagan den 7ten September 1816. Das Gericht der Stadt Naumburg 
am Bober macht hierdurch bekannt, daß ad Inſtantiam Creditoris die dem Duͤr⸗ 
ger und Bäcker Carl Erdmann Cramer zu Naumburg gehoͤrigen Ackerſtäcke, als: 
1) ein Ackerſtuͤck, bey der Schaͤferey belegen, von 4 Scheffel Ausſaat, wel 
ches auf 90 Rthlr; . 1 8 
2) ein dergleichen, der Garten genannt, von 11 Scheffel Ausſaat, welches 
auf 200 Rthlr. 5 f 
3) eln 


(8) @ 


3) ein dergleichen von 3 Scheffel Ausfaat, welches auf 206 Rehle, ; und 
J) eine Wieſe, welche auf 60 Riblr. gerichtlich taxiret worden, 
nochmals zum öffentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellet worden, und ein ein⸗ 
ziger Biethungstermin auf den loten Deceniber d. J. anberaumt worden iſt. Alle 
jahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, am gedachten Tage Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Naumburg vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag dleſer Grundſtuͤcke, unter der Bedingung der ſoforti⸗ 
gen baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſttum, an den Meiſtbiethenden zu 
gewärtigen. Das Gericht der Stadt . am Bober. 


| 5 6 elsflog. 

Landeshut den aaſten Auguſt 1816. Das hieſelbſt am Markte gelegene 
Färber Ganderſche brauberechtigte Haus Nro. 57 nebſt einer Roßmangel und 
zwey Ackerſtuͤck en, desgleichen die Scheune No. 13, welche zuſammen auf 2423 Rt). 
Eourant abgefhägt worden, fol im Wege der nethwendigen Subhaſtatlon in den 
auf den aten Oetober, Zofien ejusd, und 28ſten November d. J vor uns anſtehen⸗ 
den Bierhungsterminen , wovon der letzte peremtoriſch it, an den Meift: und Beſt⸗ 
biethenden verſtelgert werden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. i 5 Er 2 

Königl. Preuß Stadtgericht. 

Striegau den asſten September 1816. Die zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen buͤrgerlichen leiſchermeiſter mn Friedrich Pauſebak gehorige, allhier vor 
dem Schweidnitzer Thore ſub Nro. 99. belegene bürgerliche Stelle nebſt dazu gehoͤ⸗ 

rigem Obſt⸗ und Graſegarten, wie auch a Scheffel Breslauer Maaßes Ackerland, 
fol auf den Antrag der Erben auf den gen November 2916. Vormittags um 19 Uhr 
hieſelbſt auf dem Ratbhauſe im angeſetzten einzigen Biethungstermin an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden daher zu dieſem 
Termine hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen, daß die gedachte Stelle nebſt 
Zubehör auf 1150 Rthlr. Cour. gerichtlich taxiret worden, und die diesfaͤlige Taxe 
auf dem hieſigen Rathhauſe eingeſehen werden kann. . 
er | . Das Königl. Stadtgericht. 
»)Liegnitz den 28. September. 1816. Das in hieſiger Jauer gaſſe vor Lieg⸗ 
nitz füb No. 21 gelegne Haus und Garten welches der Kräuter Friedrich Wil⸗ 
helm Hübner zur Nachlaß maße ſeines Vaters des verſtorbenen Bürger und Kräu⸗ 
ter Johann Ehrenfried Huͤbner abgetreten, und uͤber welche Maſſe der erbſchaft⸗ 
liche Liquldations Prozeß eroͤffent werden ſoll an den Meiſtbiechenden verkauft 
werden. Es ergeht dennoch an alle diejenigen die dieſes Grundstück, welches auf 
1477116. 18 fgr. 6. d. Cour, gewürdigt worden, zu beſitzen willens und faͤhig auch 
zubezahlen vermögend. find, die Aufforderung ſich? 2 
den 21. November c. Vormittags um 11 Uhr. ! 
den 20. December c. Vormittags um 11 Uhr. 8 e 
und den 24. Januar 1817. Vormittags 10 Uhr. 3 2 
au hieſiger Gerichtsſtätte vor dem Land- und Stadt Gerichts-Aſſeſſor Fabricius 
en, und ihr Gebot abzugeben, wie auch ſich uͤber ihre Zahlungsfahigkeit 


einzufind ) 
ans uwelſel und den Zuhſchlag zu gewärtigen. Spätere Gebothe, bleiben anbe⸗ 
ruͤcklichtigt und die Taxe kann täglich in der Registratur mit Muße eingeſehen 


werden. 2904 705 
f Königl. Preuß. Land⸗und Stadt Gericht. 
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Wartenberg den 14. October 1816. Da auf Antrag der Creditoren 

die hieſelbſt in der Stadt belegne der geſchiedenen Seifenſieder Prsewloka ver 
ittw. geweßnen Leſchbarth gehoͤrige Bauſtelle zu dem Haufe ſub. Num. 85. welche 
RR der dabey verſicherten Feuerſocietaͤts Gelder auf 785.x1h. gerichtlich de⸗ 
tarirt worden, ſubhaſtirt werden ſoll! jo iſt hierzu ein peremtotiſchen Biethungs⸗ 
Termin auf den 24. Januar 1817. hierſelbſt auberaumt worden und werden dem⸗ 
nach Beſitz und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Te⸗ 
ges zu erſcheinen ihr Geboth zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen daß dem 
eiſt und Beſtzahlenden dieſe Bauſielle zugeſchlagen und auf ſpätere Gebothe 


nicht reflectirt werden ſoll. 
e e Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 


*) Ratibor den 10 October. 1816. Dem Publico wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Müller Inhann Bars 
thelſche Beal Glaͤubiger die zu Tſchirmkan ſub No. 7g. gelegene Wind⸗ 
und Waßermuͤhle, deren Werth auf 939 rthl. 16 fgl. 80°. Cout gericht, | 
ausgemittelt worden, in drei Terminen, und zwar den 20. November 
und a0. December 18 16 an hieſiger Gerichtsſtelle, in Termino perem⸗ 
torio den 22. Januar 1817 aber, in loco Cſchirmkau an den Meifts 
biethenden verkauft werden ſollen Es werden daher alle Ratıfluftie 
ge und Fahlungsfaͤhige zu dem erwähnten Termine mit der Bekannt⸗ 
machung vorgeladen, daß nach Verlauf des letzten Licitations Ter⸗ 
mines, auf die, dann noch etwa einkommenden Gebothe keine weitere 
Ruͤckſicht genommen werden voird uͤbrigens aber die Taxe jederzeit 
in 885 e ee des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes eingeſehen 
werden em Sn 5 | 5 

Fuͤrſtlich von Sayn und Wittgenſteinſches Gericht zu Ratibor. 
) Löwenberg den o October 18:6. Auf den Antrag 
der Real Glaͤubiger ſoll das ſub 10 29. zu Zobten belegene auf 
277, rthlr. a1 sgl. 8 8 ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Bauer guth 
des Johann Chriſtian Bachmann wozu außer den benschigeen Wohn: 
und Wirthſchafts Gebaͤuden 1 Graſegarten von einem Scheffel 4a 
Metzen Ausſaat, und 65 Schefl. pfluggaͤngiger Acker gehoͤren, in 
- Terminis den 18 Decbr. a c. den 21. 8 24. April 1817 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, an den Beſtbiethenden verkauft 
werden Bahlungsfäbige Kaufluſtige werden demnach zu Abgebung 
ibrer Gebothe in Termino peremtortio zu erſcheinen hiermit vorgela 
den, und haben ſie unter Genehmigung der Glaͤubiger den zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Dle Taxe uͤber dieſen Jundum kann dem Actuario Alein, 
zu Petersdorf, fo wie auch bei dem unterzeichneten Juſtitiario zu je: 
der ſchicklichen Zeit eingefeben, woraus zugleich auch die oͤffeneuchen 
Laſten entnommen werden koͤnnen 
Das Graͤfl. von Nostitzſche dobtener Gerichts⸗ Amt. Schwindt. 
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5 Citatio Creditorum. EEE 


Breslau den Taten Juny 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stidt 9 wit 


und dem von demfeiben authorkſtrten Eiquidations-Commiffario, Herrn Juftizro 

Krauſe werden hiermit alle und jede, welche an das, in 5955 Rthlr. 5 far. 63 d. 
beſtehende Vermoͤgen des inſolvendo gewordenen Kaufmann Johann Samuel Kühn 
irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, 
vom 28. September c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, foäteftens ober in dem, 
auf den 30. December c. a. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termind liquida⸗ 
tionis peremtorio hrel Forderungen an den Eridario entweder in Perſon, oder durch 
einen zuläßigen, und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarinın ans 
zumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umftändlich anzugeben, dle Do: 
eumente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Nichtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das 
Mörhige zum Protocol anzuzeigen, und alsdann die geſezmäßlge Anſetzung in dem 
Claſſificationsurtel zu gewärtigen, wogegen fie bei ihrem Auſſendleiben und unter⸗ 
laſſener Anmeldung ihrer Anfprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Schuldenmaſſe des ꝛc. Kühn praͤcludirt und ihnen deshalb wider 
die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Unfachen an dem 


perfönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter 


den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizeommiſſarit, Herren Enge und Pfend⸗ 
ſack angewteſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Infor⸗ 
mation zu verſehen haben. 
Citationes Edictalis. de 

a Breslau den 7len Juni 1816. Da von Seiten des hieſig en Könige 
DbersEandesgerichtd von Schlefien über den Nachlaß des verſterbenen Gutsbeſt⸗ 
tzers Samuel Chriſtian Ludwig König auf Peiſchkendorf Bunzlauſchen Creiſes ouf 
den Antrag eines Creditoris bereits unterm zten November 1812. Concurs eroͤff⸗ 
net worden, nunmehro aber in Gemäßheit der erfolgten Aufhebung des Mil tär⸗ 
Suspenſionsedicts vom zoſten Juli 1812. in Gefolge der Koͤntgl. Cabinetsordre vom 
goſten März a. c. ein anderweitiger Liquidatlonstermin auf den 29ſten November 
a. c. anderaumt worden iſt; fo werden alle etwanlge, in dem bezogenen Ediet 
vom zoſten Juli 1812 bezeichneten Milttaͤrperſonen, welche an gedachten Nach⸗ 
laß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermelnen, 
hierdurch vorgeladen, in dem beſagten Termin vor dem Ober; Landesgerichts Res 
ferendarius Pfitzner Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſtgen Ober: Fandesgerichtds 
Hauſe perſoͤnlich oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ih⸗ 
nen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaſt unter den hleſigen Juſtizcommiſſarien der 
Juſt zcommiſſarius Fubrmann, der Juſtizcommiſſarius Peterſon und der Juſtizcom⸗ 
miſſarius Stoͤckel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzuzeigen und durch Bewels⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben gewaͤrtigen, daß fie 
mlt allen ihren Forderungen an die obgedachte Nachlaßmaſſe abgewieſen, und Ih⸗ 
neu deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
Ben. ww. Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Schleſien. g.) 


Dres 
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Glogau den gten September 1816. Das Koͤnigl. Ober Landesger! 
von Niederſchleſten und der kauſitz citiret hierdurch den de eder an 
lilus o. Lüttwitz auf Weichau in Niederſchleſten, welcher im Monat Auguſt 1813. 
mit Allerhoͤchſter Genehmigung bey der kapſerlich ruſſiſchen Armee und zwar bey 
der zum Freh⸗Corps des kuſſiſchen Generals Fuͤgner gehörigen deutſchen Cavallerie 
als Dfficter angeſtellt worden, ſeit dieſer Zeit aber feiner Mutter, der verwittweten 
Baron v. Luͤttwitz geb. v. Stoſch, jo wie feinem Generals Mandatarto, dem Hof⸗ 
rath Metzke zu Sagan, keine ſichere Nachricht von ſelnem Leben und Aufenthalt zus 
gekommen 12 Imgleichen die von Ihm etwa hinterlaſſenen unbekannte Leibeserden 
und Erbnehmer, um ſich binnen 3 Monaten bey gedachtem Koͤn gl. Ober Landes⸗ 
ericht zu Glogau oder in der Registratur deſſelben ſchriftlich oder perſönlich „längs 
Tens aber in dem auf den soren Naruer 1817. anberaumten Praͤjudictaltermin vor 
dem beflellten Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Ratb v. kedebur, auf hie⸗ 
ſigem Schloß Vormittags um 10 Uhr zu melden, oder im Aus bleibangsfall zu ges 
wärtigen, daß er, der Baron Julius v. Luͤttwitz, für todt erklärt, fie, die von 
m etwa zurückgelaſſenen Leibeserben und Erbnehmer mit ihren Anſprüchen an 
— Freyherrn Julius v. Luͤttwitz Vermoͤgen praͤcludirt und dieſes Vermögen feinen 
bekannten naͤchſten Inteſtaterden alsdang zugeſprochen und ausgeantwortet werden 
wird, wenn die fiscallſche Behoͤrde nichts dagegen zu erinnern findet. Wornach 
ſich alſo gedachte Abweſende und deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer 


ten haben. 9 n 
nn Könist, peruß. Ober bandes gerigt von Nlederthle en und der kauf. 


Koͤni 
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) Neiſſe den aten October 1816, Von der unterzeichneten Gerichtsbehoͤrde 
werden alle diejenigen Milnaͤrverſonen, welche an die nachſtehenden angeblich vers 
brannten und 5 oͤffentlich aufgebothenen Hypotheken⸗Inſtrumente und Re⸗ 
ognitionen, als: r 5 3 | 
«es 1) an das Hypotheken ⸗Inſtrument d. d. Neiſſe den Hten Januar 1778. und 

die beyden . e ed de eodem dato und vom 26ften Decemder 

1781 über die Kirche zu Friedewalde auf dem daſelbſt ſub Nro, 2. gelege⸗ 

. ner Bauergute intabulirten 70 Rihlr.; f we ran 
a) an das Hypotheken »Jnftrument d. d Meiffe den sten Jult 1777. und die 
beyden Pypothekenſcheine vom raten Juli 1777. und 2yſten December 1781. 
uber die für die Kirchen⸗Fundation zu Friedewalde auf dem daſelbſt ſub 
Nro. 8. gelegenen Bauergute eingetragenen So Rthlr; 

3) an das Hypotheken⸗Inſtrument d. d. Nelſſe den zoften December 1796. 
And den Hypothekenſchein de eodem dato uber die für dieſelb Fundation 
. e alf ‚em, zu Friedewalde fub.Ro. 19. gelegenen Bauergute intabulirten 

50 Rthlr.; „b ae 2 

90 4880 Hypotheken ⸗Inſtrument d. d. Neiſſe den zzſten Januar 1773. über 

30 Matk, welche für die Kirche zu Friedewalde mit 15 Mark auf dem 
Nein Pauergült Pro, 44. daſelbſt A e ſind, und mit 15 Mark auf dem 
daſelbſt ſub Nro. 51. gelegenen Bauergute intabulirt geweſen, im Jahre 
13009. aber geloͤſcht worden ind: 6 N 
5) an den Hypothekenſchein d. d. Neiſſe den sten Januar 1782, über die zuletzt 
gedachten und ſchon gelöfshten 15 Mark oder 16 Rihlr.; 5 
2 an 


* 
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650 m nad dee eee d. d. Neiſſe den zien May 1781. und die 
N er Oypotbekenſcheine de eodem dard und vom 7ten Januar 1782. 
über die fuͤr die Kirche zu Frledewalde au dem daſelbſt ſub Nro. 86. gele⸗ 
genen Bauergute eingetragenen 10 Nthlr.; ; 2 De 
7) an das Hppotheken⸗Inſtrument d d. Neiffe den zten Junt 1777. und die 
deyden Hyrothekenſcheine de edo em dato und 24ſten Februar 1782, über 
die für die Kirchen⸗Fundatie ska ſſe zu Fried melde auf der zu Großbrie⸗ 
fen ſub Nro. 58. gelegenen Gab tnerſtelle eingettagen 100 Floxen oder 

66 Rihlr. 20 fgr; ee Re 18 2 
) an bas Hypotheken⸗Inſrument ohne De tum und den Hy th kenſchein 
d. d. Neiſſe den z3 ten April 178. öder die ür das Kirchen⸗Aerarlum 
din Friedewalde au dem zu Pezershelde ſud Pro. 1. gelegenen Bauergute 
eingetragenen 40 R Hhlr ; 8 8 27 5 


9) an das Hypotheken- Inſtrument d. d. Nelſſe den >gffen Januar 1796. und 


de beyden Hypothekenſcheine de eßdem d. to üb-r die fuͤr die P rochtal⸗ 
Kirchenk aſſe zu Friede walde auf dem zu Pe ersheyde ſub Nro. 45. gelege⸗ 
nen Banergute eingetragenen 100 Rthli 5 ne 
20) an das Hypotheken Inſtrument d. d. N:iffe den 2 ꝛſten Jauuar 1778. 
und dem Hypothekenſchein vom 19 ten 1 17 1781. uber ote für die Kirche 
zu Friedewalde auf dem zu Schoͤndeyde ſub Nero. g. gelegenen Bauergute 
. eingetragenen 100 Florem oder 66 Nibir. 20 fgr.;, ne ar, 
27) an das Hypotheken Inſtrument d. d. sten Januar 17e üb r 66. Mark, 
wovon 40 Mark auf dem Bauergaute Neo. 20. zu Frtedewa de eingetragen 
geweſen, aber ſchon geloͤſcht worden, 20 Rthlr. dagegen auf dem daſelbſt 
fſub Ro. 63. gelegenen Bauergute für die daſige Kirche eingetragen ſind; 
22) an den Hypothekenſcheln d. d. Neiſſe den oten Januar 1782; über Die zu⸗ 
llletzt erwähnten 20 Mön 255 ik, 45 73 5 5 Set ee 
3) an das Hypotbeken⸗Inſtrument d. d. Neiſſe dem aten März: v7 t. ũber 
8 en e auf dem Bauergute Nro. 2a, Mogwitz fuͤr das Friede⸗ 
walder Kirchen ⸗Aerarium intabulirt ſind; und endlich auch 
1434) an die ſub 1) bis 13) gedachten Voſten ſeldſt = 5 
als Elgenthuͤmer, ee land; oder ſonſtlge Brlefs⸗Inhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, blermit aufgefordert 15 etwanlgen Anſpruͤche in dem auf 
den 2often Januar 1817: Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termin auf den ge⸗ 
wo nlichen Geſchaͤttszimmern vor dem nigt. Hoffichteramts⸗Ralhe Deren Sour 
berth verſoͤnlich oder durch einen der hirfigen Juſitzcommlſſarien wozu bey etwa⸗ 
niger Ermangelung näherer Bekanntſchaft die Juſtizcommlſſarien Cirves und Koſch 
vorgeſchlagen werden, auzume den. Sollte ſich kein Praͤtendent melden, fo wer⸗ 
ven die ſelben mit ihren Anfp- chen präcludirt, ihnen dieſerhalb ein ewiges Still: 
ſchweigen anferlegr, die gedach en Juſtrumente amortiſirt und an deren Stelle neue 


ausgefertiget werden. g a ea 
a tn  Rönigl. Preuß. Hofrichteramt, Goͤrlich. 
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5 Anhang zur Beylage 
Nro. XLIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
; vom 28. October 1816. 8 
„ 


5 


wire Zu pvermiethen. 
Breslau. Auf der goldenen Radegaſſe im Haufe Nro. 491. nahe am 
Podoibofe it eine Handlungsgelegenheit, beſtehend aus einem ſehr geraͤumigen 
1 A dazu gehörigen Niederlagen nebſt Keller, zu vermiethen und ſoglelch 
beziehen. ; a 
3 H rest Zu bermiethen und bald zu beziehen iſt die Handlungsgelegen⸗ 
heit in Duos 1275. auf der Albrechtsgaſſe, und das Nähere hierüber in No. 301. 
auf der Mäutlergaſſe zwey Stiegen hoch zu erfahren. 
* Zu verpachten. : 

) Breslau den a aſten October 1816. Da das bey hie ſiger Stadt bele⸗ 
gene ſogenannte Franzeſche ein und eine halbe Hufe Ackerland verpachtet werden 
ſoll, und wir hierzu einen Termin auf den 30, Ditcher c. a. Vormittags 11 uhr 
in Curia anberaumt haben, als werden Pachtluſtige bierzu vorgeladen, 
Das Königl. Gericht der Stadt Auras. 
dh Zu verauctioniren. 

) Breslau, Donnerſtags den 3 T. October a. e. früh um 9 uhr ſolen 
unter andern Effecten Im gerichtlichen Auctlonszimmer im Armenhauſe verſchie dene 
Sorten Brandtwein und Diſlillateur⸗Utenſilien, als ein kupferner Abzieh⸗Topf, 
Däfter, Bänke, Flaschen, Gläfer und, Faͤſſer ze., gegen gleich baare Zahlung in 
Courant verauttionirt werden. * ’ 

9) GroßStreblisden 17. Getober 1816 Zum Verkauf 


der nach dem hieſelbſt verſtorbenen Canonicus, Erʒprieſter und 


Pfarrer Serrn Padiera hinterbliebenen Effecten, beſtehend in er: 
was Gold, Silber, Uhren, Zinn, Porzelain, Kleidungeſtuͤcken, 
Betten, Meubles ꝛc. ſteht Termin auf den 14. Morember a. c. 
des Morgens um tz Uhr an. Kaufluſtige weden demnach einge⸗ 
laden ſich an gedachtem Tage, zur beſtimmten Stunde, auf der 
biefiegen Pfarrthei einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, worauf 
fie den Zuſchlag gegen gleichbaare Zahlung zu vewoͤrtigen haben. 
ö Das Pfarrer Padieraſche Executorium. 
Perſonen, ſo ihre Dienſte antragen. 
Breslau. Ein unverheuratheter Mann von beſten Jahren, welcher in 
verſchiedenen Fächern gearbeitet und gute Zeugniſſe dieſer Art aufzuweiſen hat; 
wuͤnſcht 
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wünſcht ein baldiges Unterkommen. Derſelbe fieht mehr auf ſolide Behandlung 
als großes Honorar. Das Nähere iſt bey dem Agent Meyer auf der Mäntlergaſſe 
in Ira. 1283. jederzeit zu erfragen. g LIT 

„) Breslau. Ein Maun in beſten Jahren, vom Haudelsſtande, mit guten 
Zeuguiſſen verſehen, ſucht bald bey irgend einem Geſchäft fein Unterkommen zu 
RE Das Maͤhere iſt zu erfragen bey dem Agent Müller, wohnhaft auf der 


indgaſſe. 
Offener Arreſt. | 
Hirſchberg den ıfken Detober 1816. Nachdem über das Vermögen 
des hleſigen Bürger und Kapfmann Johann Gottlieb Lante unterm heutigen Tage 
der Concurs eröffnet worded iſt, fo wird allen und jeden, welche don dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem mis 
terzeichneten Gerichte davon treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sa⸗ 
chen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitor tum 
abzultefern. Sollte aber dem zuwider dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden, fo wird ſolches nicht nur als nicht geſcheben angeſehen und 
zuin Velten der Maſſe anderweit beygetrieben, fondern auch der Inh» ber folder 
Gelder und Sachen, welcher dieſelben verſchwiegen und zucück 4 805 alles feis 
nes etwa daran habenden Unt laß, und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt 
werden. Rn 5 reuß. Land und Stadtgericht. 
f ETC 
„) Breslau. Verlohren gegangenes Loos zur britten Claſſe ſub No. 57387. 
von Breslau bis Hühnern. Der ehrliche Finder wird erſucht, gegen ein Douceur 
von 2 Rth. Unterſchriebenem abzugeben. Da der darauf geſallne Gewinn 40 Reih. 
laut Plan nur dem rechtmäßigen Eigenthümer ausgezahlt werden kaun. Hauflooſe 
ſtehn noch zu Dienſten. F ; ng Schimml, 
Vreslau. Vierte Nummer ‚enthalten: Breslauſche Bilderejen, Fortſetzung 
Genialitäten oon vier Pocten, ein Gaſtmahl; ſpielende Perſonen fürd: Die Baronin, 
Auf der Lauer, ſatyriſcher Dichter, Ziegeler, Naturdichter, Kaffeeus, vomantifcher 
Dichter, Knappknapp, unbeſtimmtes Genie. Beylage: Theater-Nachrichten, Mau⸗ 
nichfaltigkeiten. Jedes einzelne Stuͤck koſtet 2 gr., die Beylage 1 gr. Münze, 
Die vierteljährige Praͤnumerazion für Blatt und Beylage beträgt 16 gr. Cour. 
3 Buchhändler J. Max und Comp., Paradeplatz. 
„Breslau. Zerſtreuungen. Unterhaltungsblatt für die ſchoͤne und gebil⸗ 
dete Welt. zte Stuͤck mit Beylage. No. 1. (Preis 3 gr. Münze. Inhalt: Frei⸗ 
eit von Conradin. — Das v. Lützowſche Freikorps und Theodor Korner — 
reslauſche Bildercten. (Fortſetzung.) — Dichiers Erfrierbarkeit. — Prolog zum 
Geburtstag des Kronprinzen von K. Schall. Theaterberichte. — Kleinigkeiten aus 
der Tagesgeſchichte. — Der vierteljährige Pränumeratſonspreiß iſt mit Eiuſchluß 
aller Veylagen 16 gr. Cour. Einzeln koſtet jedes Stück 2 gr. und die Beylage 
1 gr. Münze. 5 Bauchh. J. Mar et Comp: 
) Breslau den 26. October 1816. de den 28. dieſes geht von hier 
ein ganz verdeckter Wagen leer über Dojen nach Bromberg; wenn jemand dieſe 
Gelegenheit benutzen will, beliebe ſich bey Aaron Frankfurther, wohnhaft im Seiler⸗ 
hofe Mo. 143, auf der Reuſchengaſſe zu melden. * Fand 
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Bean Gure Meiſegelegenheit nach Frankfurth, Dresden und Leipyl 
iſt zu erfragen in drey Linden auf der Reuſcheng ſſ e. 
DVrestau. Dee ehemals Tytzeſche bieſeldſt in der Neuſtadt belegene 

Schsufaͤrberey if, nebſt Fünmrligen dozu gehoͤrigen Utenſilien, gus ſreyer Hand 
zu verkaufen oder zu verpachten, und koͤnnen ſich Kauf⸗ oder Pochtiuſtige bey der 
jetzigen Eigenthuͤmet in gedachter Schoͤnfaͤrberey, Wittwe Splittgerber, melden. 

322 Breslau. Ebenholz von vorzüglicher Guͤte und Schoͤnheit iſt zu billt⸗ 
gem Wreiß zu haben bey C. J. Troſt auf der Schmiedebtüͤcke in der gruͤnen Weig⸗ 


halbe 


\ 
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Breslau. Auf der Reuſchengaſſe in der grünen Eiche iſt anjetzt wieder 
Berliner weiß Doppel⸗ und Faß bier zu haben. a Runſchke. 
9) Bres lan. Eine Wohnung von zwey Stuben, im November zu be⸗ 
leben / wird für einen eluzelnen Herrn verfangt. _ Dem Agent Baünzr Ohlauer 
Straße im grauen Strauß dellebe man, Anzeige davon zu machen. 


ar kaͤmen 3 0 richtig Aae e e FH es 9 
leldenden Kranken der gebuͤhrendſte Dank hiermit oͤffe abgeſtattet wird. 
ee e Die Kranken ⸗Hoſpital⸗ Direction. a u 
) Breslaa den sten October 1816. Ven Seiten des unterzeichneten Königl. 
Du siuren Collegii wird in Gemäsheit der $ 137 bis 142 Tit. 12 P. das allgenieis 
ge Land⸗Rechtg den etwa noch unbekaunten Gläubigern des zu Dombie verſtorbenen 
ehemaligen Bürgermeiſters Johann Samuel Figulus die bevorſtehende Theilung der 
rlaſſenſchaft unter den Erben hiemit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen 
orderungen an der Verlaßenſchaft in Zeiten und zwar in Auſehung der einheimiſchen 
läubiger längstens binnen 3 Monaten in Auſehung der Auswärtigen aber binnen 6 
. eee und geltend zu machen, wid Ur en en f Friſten 
und erfolgter Thellung fich die erwanigen Exbſchaſts⸗Glaubiger an jeden Erben uur 
nach Verhalin eines Ede e ee rr sr Grit 
ER areas nig. Preuß. Pupitiar Coflegiun von Bibi, 7 

e deutſch⸗wartenbeſg den 4. Derober 1816. Es ſoll das Hpporheken⸗ 
Dach der Fürſelich Curtäutithen Deter Schw und Wader Gränbergiciek, 
Kreiſes auf den Grund det darüber iu der gerichtt. Registratur vorhandenen ufd. 
der von den Befigern der Grundſtüͤcke einzuzlehenden achrichten regulſtt werden 
weshalb gemäß der Are F. 14. t. 4. der Hypot, ü u 
Jeder welcher dabey ell Il keteſſe u habe Vermelnt, d el Je ih die 
mir der Ingroſſatio velbu denen Vorzug de, 1 12 2 
fordert wird, ſich binnen 3 Monaten ſpyſtſtens denen 5. Jahliat 91 „bey lr 
a u 1 172 7 n * 1 ter- 
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terzeichneten Gerichte biefetbft zu melden, und feine etwaulgen Anſprüche naher 
anzugeben. Fuͤrſtl. Curlaͤnd. Juſtizamt der Herrſthaft Deutſch Wartenberg. 
„Schergen den 17. October 1616. Die, Subhaſtation der Gottfried Relch⸗ 
ſchen Bauer⸗Nahrung zu Schrien Glegauſchen Kreiſes iſt aufgehoben, und 4 
fällt daher der auf den 9. November c. anberaumte Licitations⸗Termin hinweg. 
Dies wird hierdurch dem Publich bekannt gemacht. 3 
f Das Gerichts⸗Amt zu Schrien. 822 
*) Neuland Loͤwenbergſchen Ereifes den ı6ten October 1816. Nachdem 
durch das unterm heutigen ‚dato, eröffnete Erkenntuiß über die Todes⸗Erklaͤr 
des felt 1801. verſchollenen Fleiſchers Johann Heinrich Boͤhm aus Wenlig⸗Rack⸗ 
witz deſſen Schweſter Anne Roſine verwit. Zahn geb. Böhm in Bunzlau als deſfen 
naͤchſte und alleinige Erbin zum Beſitze feines Nachlaſſes verſtattet worden; ſo wer⸗ 
den diejenigen Militärperfonen, welche bey der Sache ein Inter eſſe haben ſollten, 
hiermit aufgefordert, ſich dinnen 14 Tagen, vom Tage der Inſertion, bey Endes 
genannten Gerichtsamte zu melden und ihre Rechte wohrzunehmen; widrigenfalls 
aber gegen. fie dieſes Urtel unumßöglich rechtskräftig werden wird, RE Ai 
Reeichsgraͤflich v. Noſlitz Rieneckſche Gerichisamt Neuland. 


5 Koͤnigk. 
») Amt biebenthal den ısten October 1816. Nach erfolgter Erbesent⸗ 
ſagung eroͤffnet hieſiges Koͤnigl. Juſtizamt Concurs üder das deynahe lediglich 
im Werthe eines auf 125 Rthlr. 10 fgr. localgerichtlich gewuͤrdigten Nro. 145. im 
Amts dorfe Goͤriſſeiſfen Löwenbergſchen Ereifes gelegenen Haufes beſtehende Vers 
mögen des verſtorbenen Johann Chriſtoph Sommer, beſtämmt einen Termin ſo⸗ 
87 Verkauf des Hauſes, als Anmeldung fämmelicher Anſprüchel an den Ert⸗ 
darium auf den 28 ſten December c., als Sonnabend, in welchem Kaufluſtige und 
Gläubiger ſich früh 9 Uhr in der Ortsſcholtiſey einfinden, erſtere den Zuſchlag ges 
en das Melſtgeboth, letztere aber nach erfolgter Juſtiſtcation ihre Befriedigung, 
. Ausbleiben dingegen gewaͤrtigen koͤnnen, daß die Maſſe lediglich unter die 
ſich gemeldeten Gläubiger verthellt werden ſoh. Ahle, welche vom vidario Geld 
oder Sachen hinter ſich haben, müfjen ſoſches, mit Vorbehalt ihres Rechts, beym 
Verluſt drſſelden, ins amtliche Depoſttorum einliefern. De ee 
8 i 3 Königl. Preuß. Juſtizamt. b > 
„„ „Friedland den 24ffen September 1816. Das ſetichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Friedland ſubhaſtirt Schulden halber das zu Frledland Falkenbergſchen Ereis 
ſes ſub No. Gr. belegene, auf 508 Nilr. 20 fgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bott 
eher Mathes Pfalzſche Wohnhaus, wozu 5 Scheffel und ein Viertel Breslauer 
Maas Aus ſaat und eine Wieſe gehören, und ladet beſitz und zahlungsfahlge Kauf⸗ 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebothe, unter Verſicherung des Zuſchlages an den Meiſt⸗ 
biethenden in dem dazu e einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termine 
den 5. December a. c. Vormittags um 9 Uhr in die. Gerichts⸗Canzley zu Friedland 
eln. Zugleich werden die unbekannten Real⸗Intereſſenten, fo wie alle diejenigen, 
welche irgend einen Auſpruch auf dieſes Grundſtuͤck nebſt Zubehör zu haben vers 
meinen, hiermit aufgefordert, ihre Forderungen in dem e Termine ge⸗ 
hoͤrig zu liquidtren und I beſcheinigen, wldrigenfalls ſie mlt ihren etwanlgen Ans 
forüchen an dle an ganzlich ausgeſchloſſen und ihnen ein ewiges Seinfchweigen 
50 n 2 
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auferlegt. werden w Das Gerichtsamt der Herrschaft Friedland. 


B (n 
Dienſtags den 29. October 1816. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. it. 
MR allergnaͤdigſten Special» Befehl“ 
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9 Ben von den im Hefte 1815. und im . ien A518. auf 
den Wollmaͤrkten zu Berlin, Breslau und Landsberg an der Warte ſtatt ger 
W Umfägen und von den für bie berſchtedenen Sorten Wolle bezahlten 


1 0 Bel wurden, 1) petfouft im genbjahr 1616 — 82335 käme Stein 
8) die Preiße waren: 
für veredelte Wolle 20 — er Rthlr. für ben schweren 
Stein, 
mittlere Wolle rs — 215 Rihlr. 
> | ordtnalre Wolle 9 — 155 Rebtr 
1. In Breslau wurden: 1) verkauft a, Im Herbſte 1815 — 56,693 boa. 
85 N Stein Wolle. 
bi. im Fruͤhjahr 1816— 84454 föwere 
Stein Wolle. a 
2) Die Preige waren: a. im Herbſte 1817. 
b. im Fruͤhjahre 1816. 
dir extra feine Wolle 19 — 21 Kth. 25 — 26 Rth. für den W 
tein 
7 feine Wolle 16 — 18 Kth. 18 20 R. 
mittlere 13 — 15 Rth. 14 — 16 Rh. — 
geringſte 9 — 12 Rth. 12 — 13 Rth.— — 
Ul. n kaudsbrrga. W. wunden: 1) verkauft a, im Juni 1816— 18967 nun 
Stein 
b. im Juli 1876 4680 — — 
a, die Prelße waren a. im Junt b. im Juli für die 
f ‚feine Wolle 18 Athir. für den ſchweren Stein. 
mittlere 17 — 15 Krb. 14 — 15 Ri) — 
gemeine Land wolle 8 
N 11 12 dp. 10 su Ben 
Dol den 19. bende 1816. g.) = 
Koͤnigl. Preuß Regierung. 
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“2 AVERTISSEMENT. ' N 3 
) Es iſ ein falſches Achtgroſchenſiuͤck zum Vorſchein gekommen, welches 
nach einem achten Stuͤck abgeformt, und ſodann aus einer ſproͤden Metall⸗ 
Maſſe gegoſſen iſt. Es bat die Jahrzahl 1773 und das Muͤnzzeichen A. 
Die zöchlich graue Farbe, dle bei näherer Betrachtung ins Auge fallenden 
kleinen Vertiefungen, — eine Folge des Gußes, — und das um 28 hollaͤn⸗ 
diſche As oder um 16 pro Cent zu geringe Gewicht, find die vorzuͤglichſten 
Kennzeichen der Unaͤchtheit dleſer Münze, Das Publikum wird darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, und vor dieſer falſchen Muͤnze gewarnt. i 
Breslau den 23. October 1816. g.) ee 
W 95 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Zu verkaufen. FR 
Breslau. Eine eichene Badewanne iſt aus Magel an Kaum zu perkan · 
fen. Das Naͤhere zu erfragen bey Herrn Seeberg, Neueweltgaſſe Nro. 106. 
*) Breslau. Zoey gebrauchte halb gedeckte Chaiſen ſtehen Veraͤnderungs 
wegen zum billigen Verkauf, Reuſchegoſſe Nro 557. 
*) Breslau. Zn verkaufen ſteht ein ganz gedeckter ſchon gebrauchter gut 
conditionirter zweyſitziger Staatswagen in Nro. 108 der Rifolaigaffe. 


Be — Pitſchke. 

*) Breslau den sten Auguft 1816. Da das zum Nachlaſſe des hleſelbſt 
verſtorbenen Holzkraͤmer Chrſſtian Gottlieb Pohl gehörige, im letzten Viertel der 
Altbuͤßergaſſe ſub Nro. 1655. belegene Haus, welches nach der ufaenommenen 
Taxe zu 5 pro Cent auf 2860 Rthlr., zu 6 pro Cent aber auf 23834 Rthlr. Cour. 
don der geordneten Stadt⸗Baucommiſſion gericht ich abgeſchaͤtzt worden iſt, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meiftsierhenden verkauft werden ſoll; 
ſo werden ſämmtliche befigfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den zu dies 
ſem Behufe anberaumten Biethungsterm enen den aten Januar a. f. den 3. Märg 
a. f., insbeſondere aber in peremtoriſchen Ficitationstermine den sten May 1817. 
Vormittags um 10 Uhr an unferer gewöhnlichen Gerich tsſteue vor dem geordneten 
Commtiſſario, Herrn Juſtizrath Muzel, entweder in Perſon oder durch zuläßige 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth darauf abzugeben und ſodann zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſtbie henden das oberwähnte Haus durch die zu eroͤffnende Ad⸗ 
judſcatoria obnfehlbar, aber nur gegen gleich baare Erlegung des biciti adjudichre 
auf die nachher etwa noch eingehenden hoͤhern Gebothe ader welter nicht mehr 
Ruͤckſicht genommen werden wird. i 

a Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


*) Schweidnis den 4. October 1816. Das hieſige Roͤnigl. 
Land und Stadt Gericht macht hierdurch bekannt daß zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf des in der Koͤppen Gaſſe ſub No. 23 b. biefelbft bele⸗ 
genen, auf zo 20 rthl. Cour abgeſchoͤtzten, ehemaligen Fimmer Mei⸗ 
ſter Krauſeſchen Hauſes, Terminus auf den 19. December Eden 21. 

„ ebruar 
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Februar a. f. und peremtorie den 23. April a f Vormittags um 10 
Uhr, auf dem Rarhhaufe anberaumt worden, und daher Beſitz · und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch! dazu vorgeladen. tor 
Bönigl. Land und Stade Berichte 
„) Altwaſſer den 16. Octoher 1816. Das auf 75 rthl. 10 ſgl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Coloniehaus des verſtorbenen Joſeph Steiler 
allhier, ſoll in Termino den 2. Decbr. a. c. Nachmittags um 2 ihr, 
im Gerichts Kretſcham hierſelbſt an den Meiſtbiethenden oͤffentlich 
verkauft werden. Kaufluſtige laden wir daher zu dieſem Termine 
hiermit ein. Das Juſtizrath v. Mutius Altwaſſer Gerichts Amt. 
n 5 Sachſe, Juſtit. 
*) Glogau den 20. September 1816. Da die ſaͤmmtlichen graͤflich v. Doh⸗ 
naſchen Erben in den Zufchlag des zur Erdmaſſe der verſtorbenen Gräfin zu Dobna 
gehörigen Hauſes und Semmelbude für das in dem Licitationstermine den 22, Fe⸗ 
bruar c. gethane Geboth nicht gewillgt, ſondern auf Anſetzung eines neuen kleitations⸗ 
termins angetragen haben; fo iſt derſelbe auf den 28. December d. J. Vormittags 


um 9 Uhr vor dem Juſtizrath Scholz im hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden. Kauf⸗ 


luſtige werden abermals zur Abgabe annehmlicher Gebothe aufgefordert, und wer⸗ 
den dieſelben im Uebrigen auf den Inhalt des Patents vom sten Auguſt 1815. hin⸗ 
gewieſen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Glogau den 2ofien September 1816. Da ſaͤmmtliche graͤflich v. Doh⸗ 
naſchen Erben den Zuſchlag auf das in Termino lichtationis den zeiten Februar e. 
gethane Meiftgeboth für den zur Erbmaſſe gehörigen, vor dem Breslauer Thore 
bieſelbſt belegenen Garten verweigert und auf Anſetzung eines nochmaligen Ter⸗ 
mins angetragen haben, fo wird ein neuer kicitationstermin auf den 28ſten Decem⸗ 
der d. J. Vormittogs um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Juſtizrath 
Scholz angeſetzt, in welchem fit Kaufluſtige mit ihren Gebothen einzufnden, aufs 
gefordert, im Uebrigen aber auf das frühere Patent vom gten Auguſt 1815, vers 
wieſen werden. - Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadkgericht. 
i Landsberg den ı6ten Auguſt 1816. Zur Subhaſtatton der hieſelbſt ſub 
Nro. 28. belegenen, aus einem maſſiven Hauſe, Stallung, Gärtchen und einem 
Acker ⸗Garten, Kunt genannt, beſtehenden Ignatz Wuͤllerſchen Grundſtuͤcke, wel⸗ 
che auf 208 Rthlr. 16 ggr. Cour. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtori⸗ 
ſcher Licitationstermin auf den zoften November 1816. in der hieſigen Gerichtsſtube 
anberaumt. Kaufluſtige werden zu demſelben hiermit eingeladen, und kann die 
Taxe in der hleſigen Stadtgerechts⸗Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 

Oels den azſten September 1816. Die ſub Nro. 38. zu Klein⸗Ellguth 
belegene, ortsgerichtlich auf 292 Rthlr. abgeſchaͤtzte Mendeſche Freygärtnerſtelle 
fon Theilungs halber an den Meiſtblethenden verkauft werden. Alle zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an dem auf den Sechs⸗ 
zehnten December d. J. früh um 9 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Cam⸗ 
merrath Thalheim, in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts hleſelbſt an⸗ 
Behenden Bisthungstermine fh zu melden uno ihre Gebothe adzugeden, rs 
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auf die nach dem Verlauf des gedachten Termins etwa einkommenden Gebpthe 
nicht weiter Nͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe kann zu jeder 5 
lichen Zeit in hieſiger Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Regiſtratur na 40 werden, 
Herzoglich Braunſchwelg Oelsſches Füͤrſtenthums ⸗ Gericht. 
Bunzlau den zten September 1816. Zum Öffentlichen Berkauf der 
ſub haſta gestellten Johann Friedrich Fuͤſſelſchen Töpferen , gelegen (üb Rio. 385. 
in der Nieder Vorſtadt hleſeldſt, tarirt auf 1221 Rthlr. Cour, iugleichen der in 


der bleſigen evangeliſchen Kirche ſub No. 921... gelegenen männlichen Cvorſtelle, 


taxirt auf 4 Rthlr. Cour., find Termini licitationis auf den, 23ffen October 1816. 
den azſten November 1816., und peremtorie auf den orften December 1816. jedes⸗ 
mal Vormittags um 10 Uhr zu Rathhauſe anberaumet, und werden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu Abgebung ihrer Gebothe zu demielden mit dem Beyt 
fügen eingeladen, daß nach Zuſtimmung der Glaͤudeger und ſonſtigen Intereſſenten 


der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolgen wird. — 
. Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


Neumark den agfien Juli 1816; Das in der Stadt Canch ſud No. 390. 


belegene dem entwichenen Schmiedemelſter Franz Kuppe zugebörige Haus, wel 

auf 420 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatton verkauft werden. Es find hierzu drey Blethungs lermine namlich auf den 
Sten September c., 17. Oetober e. und 28ſten November c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Canth angeſetzt, von welchen der letzte peremioriſch iſt, und 
es werden alle und jede, welche das gedachte Haus zu kaufen Luft, Fähigkeit und 


Mittel beſitzen, eingeladen moteſen Terminen, und besonders in deu letzten pe⸗ 


remtoriſchen, zu erſcheinen, ihr Gebotb abzugeven, wo al dann der Melſt⸗ und 
Beſtbiethende den Zuſchlag mit Einwilligung der Ertrahenten der Sub baſtation zu 
gewärtigen hat. Auf nachherige Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen, und 
kann die Taxe des zu ſubhaſtirenden Hauſes in der Canzeley des unterzeichneten 
Stadtgerichts eingeſehen werden. N * 
et Koͤnigl Preuß. Stadtgericht von Canth. „Fiſcher. 

Neu rode den roten September 1816, Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 
macht hiermit bekannt, daß dle in der Colonie Eule unter Stadt Caͤmmerty⸗ Ju⸗ 
risdietton belegene, auf 160 Sthl. gerichtuch gewͤrdigte Colonieſtenſtelle des Ad⸗ 
albert Büttner; nebſi dazu gehörenden 3 Scheff in Bres auer Ackerland im Wege 
der nothw'ndigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und der einzige und gerem⸗ 


toriſche Termin auf den ıgten November d. J. feſtgeſetzt worden, in welchem Kauf⸗ 


luſtig, Vormittags um 9 Uht an der bieſigen Gerichtsſtelle zu erſcheinen und ihre 


Gebothe abzugeben hiermit eingeladen werden. Sr 
Neuſalz den arſten September 1816. Zum oͤffentlichen nothwendigen 


erkauf des ſub No. 187. allhter belegenen, auf 938 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdig⸗ 


ten Pohlſchen Hauſes neöſt Zubehör find 3 Viethungstermine : 1) auf den 30. Du 


tober, 2) auf den 27. Noveniber und 3) peremtorte auf den 28. December 4.6. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt werden, in welchen und beſonders an dem eh ten pe⸗ 
remtoriſchen Termine ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflußige auf hieſigem Rash> 
"Haufe einfinden , ihre Gebothe abgeben und ſodann e er an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden ohne weitere Betuͤckſichtigung etwaniger dateren Geboſhe gemar⸗ 
A tonnen. Uebrigens iſt die Taxe dieſes Pauſet bey uns in jeder ſchicklichen 
Zelt nachzuſehen. 28 Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. EB 
e 


2. (en) 


is; den zoſten eee 1816. Das im Seitendeutet hieſelbſt unter 


As 3 28 1.28, e - 5 

No. 118. belegene, auf 91. thle. Cour. „ gr Haus ſoll den igten Decem⸗ 
ber d. J. oͤffentlich an den Meiftbiethenden m Wege der ſeeywilligen Sudhaſtation 
verkauft werden. Kaufluſtige werden 5 an aufgefordert, an gedachtem 
Tage Vormittags 9 Uhe an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen. ihre Gebothe 
abzugeben und 3 gewärtigen, daß nach eingeholter obervormundſchaftlicher Ge⸗ 


nehmigung der oſchlag erfolgen werde. 5 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 


„ de l Citationes Creditorum. : 32 

NBA Schmiedeberg den arten September 1816. Nachdem cuf den Antrag 
eines Nealaläubigers des verſtorbenen hiefigen Fleiſchermeiſters Franz Scholz über 
die Kaufgelder ſeines ehemaligen Hauſes ſud Niro 276. allhier wegen ihrer Unzu⸗ 
Känglichfeit zur Befriedigung der ſich gemeldeten Creditoren der Liquidatiensprozeß 
eröffnet und Terminus liquldationis auf den 28ſten November e. Vormittags um 
ram Deputato, Herrn Aſſeſſor Fritze, anberaumt worden, ſo werden 
alle und jede, welche an oben erwähnte Kaufgelder oder die veräußerte Scholz ſche 
Beſitzung Anſprüche zu machen haben, hierdurch vorgeladen, ſolche in dem anbe⸗ 
raumtes Termine entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen die 
hie ſig en Königl. Juſtigcommiſſarten Hoffmann und Cogho in Vorſchlag gebracht wer⸗ 


dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer, als 


gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgeldermaſſe vertheilt wird, auferlegt 
werden fol, 2: König. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


N A dichelsderf beb Wäſtewaltersderf den zten August 18 16. Do über 


das Vermögen des Wüͤhlendeſizers Gottlieb Dresler in Michelsdorf da he . 
70 


eröffnet, und zu Liquidirung ſaͤmmtlchet Schulden ein Termin auf den 11, No⸗ 
vemder d. J. früh um 9 Ubr in der Behauſung des Juſtitiatli zu Frepsurg anbe⸗ 
raumt worden, ſo werden Creditores vorgeladen, ſich in gedachtem Termine mit 


bbren Forderungen fub pöna präcluſt et ftlentit perpetui perfönfich oder durch zuld> 


bige Bevollinäch tigt, zu melden. Die Juſtiztommiſſorte Steinbeck In Waldenburg 
und Langenmayr in Schweibntg werden zu Mandatarten vorgeſchlagen. u 


* . 1 


s g Auguſt N 

relfe gebürtige Adam Reruch fol ze Ende des ziäbrigen Krleges els Rekrut au 
175 Transport in einem Dorfe 4, Scher ehre Pipsig, venkorsk 0 
nun au deſſen Spveserflätnng angetragen worden ſo wird del g ah % 
ruch oder beſſen entwwanigets ktideten bd „hierdurch öfen IA 
— on ut, 24 4 21 1 
ern Referendario Seiffert anstehenden peremtociſchen Termine ſich entweder der. 
2 Pal hc bey dem unterzeichnet n Stadt has ae ae 
wiltere Anweiſang, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, 

daß 


2 (4%) & 


baß der Adam Reruch für kodt erklart und über fein Vermoͤgen geſetzlich ſwird ver⸗ 
fuͤgt werden. Stadt- und Heſpital⸗Lan dankee. SERIEN 
= BEER Aſſig. Gruͤtzner. 
Breslau den asften Juli 1816. Von Selten des hleſigen Koͤnigl, Ober⸗ 
kandesgerichts von Schleſten werden nach erfolgter Aufhebung des ſeither beſtan⸗ 
denen Suspenſſonsediets vom zoſten Juli 1812. alle diejenigen Gläubiger aus dem 
Militärſtande, welche an den Nachlaß des am zoften October 1813, hieſelbſt vers 
ſtorbenenen Salz» Jaſpector Stumpf aus Kempen, worüber unterm zoſten Decem⸗ 
ber 1814. der erbfchaftliche Liquldatiousprozeß eröffnet worden iſt, aus irgend eis 
nem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch, da ihnen 
in der ergangenen Präcluſoria de publ. den gten April c. ihre Mechte an die Maſſe 
aus druͤcklich vorbehalten worden find, vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Referendarlo Gottwald auf den 29ſten November c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquldationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen die Juſitz⸗ 
commiſſarten Muͤnzer und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichter ſcheinenden aber haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 8.0 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 3. September 1816. Von Seiten des ö 
Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien wird auf den Antrag des Freyherrn v. Richt⸗ 
hoffen auf Coradswaldau die demſelben kurz vor Michaely 18185. verlohren gegan⸗ 
ene Interims⸗Quittung d. d. Breslau den 14. October 1813. Uber ein Staats 
arlehn von Zoo rth. Cour. Journal Pag. 33. Regift. No. 762. hiermit oͤffent⸗ 
lch anfgeboten und alle diejenigen unbekannten Prätendenten, welche an derſelben 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗oder Briefs⸗Inhaber oder ſonſt aus irgend 
einem Rechtsgrunde Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dleſe 
ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den 
23. Januar 1817. Vormittags um 10 Ubr vor dem hierzu ernannten deputirten 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar Berger auf hiefigem Ober⸗Landes⸗Gerichts Hauſe 
entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legetimirte Mandatarien 
(wozu ihnen auf den Fall etwaniger Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz 
Commiſſarius der Hofrath Braſſert, Aſſiſtenz Rath Vater und Juſtiz Commiff, 
Kath Enger vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen ), ad 
Protocollum anzumelden und zubeſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Sollte ſich jedoch Feiner der etwanigen Intereſſenten in dem angeſetzten 
Termine melden, ſo werden ſie mit ihren Anſprüchen präcludirt und es wird ihs 
nen damit 7 Stillſchweigen auferlegt, auch die verlohren gegangene In⸗ 
kerims⸗Qulttung für erloſchen erklärt und amortifirt werden. 
Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
„Steinau an der Oder den 17. October 1816. Das Koſlitz und Frled⸗ 
uchshälder Gerſchte Amt macht bekannt; daß das Hypothequen⸗Buch von * 


* 


„ (40%) 


ten in Luͤbenſchen Creiße belegenen Doͤrfern auf den Grund der daruͤber in der Ge⸗ 
richtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grnndſtuͤcke ein⸗ 
zuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, daher ein jeder, welcher dabey ein 
Intereſſe zu haben vermeinet und feiner Forderung die mit der Ingroſſation vers 
bundenen Vorzugs⸗Rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen drei Monathen, ſpä⸗ 
teſtens aber in termino den 15. Januar k. J. in der Behauſung des unterzeichne⸗ 
ten Juſtitlarii zu melden und feine etwanigen Anſprüche näher anzugeben hat mit 
der Eroͤffnung, daß 1) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden 
werden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real⸗Rechts werden eingetragen 
werden. 2) diejenigen aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht 
egen den dritten im Hypotequen⸗Buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben 
88 auch 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten 
nachſtehen muͤßen. i Ulbrich Juſtit. 
8 fe Das Koflig und Friedrichſhulder Gerichts:Amt. x 
Bernſtadt den soten Januar 1816. Der aus Bernſtadt im Oelsſchen 
uͤrſtenthum gebürtige, ſeit länger als 30 Jahren verſchollne Schuhmachergeſelle 
ohann Gott fried Gerber wird nebſt deſſen eiwanigen zuruͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben hiermit vorgeladen, in dem zu ſeiner Vernehmung angeſetzten Termine den 
1zten December c. Vormittags um 9 Uhr oder vor demſelben ſich in hiefiger Gerichts⸗ 
ſtube perfönlich oder durch einen gebörig unterrichteten und mit Vollmacht verſehe⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten zu melden, Über feinen bisherigen Aufenthalt ſich auszuwei⸗ 
en und weitere Anwelſung zu erwarten; widrigenfalls derſelbe fuͤr todt erklart und 
ber fein nachgelaſſnes Vermögen nach den Geſetzen verfügt werden wird. s 
N kt den zıflen Juli 1816 1 b Keef pal hw. 
eumarkt ben aıflen 1816. Auf den Antrag feiner Ha wi⸗ 
fler wird der im Jahr 1779. auf die Wanderſchaft gegangene aus ane ge⸗ 
Bürtige Lohgerbergeſelle Johann Heinrich Wepmar, oder, im Fall er ſchon vers 
ſtorben ſeyn ſollte, werden deſſen etwanige unbekannte Erben hierdurch öffentlich 
vorgeladen, ſich a dato und binnen 9 Monaten, fpätefleng aber N 
f den ısten April 1817. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem hieſigen Stadtgericht und dem in dieſer Sache depu⸗ 
tirten Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere 
Anweiſung, — im Fall aber, daß ſich niemand melden ſollte, zu gewaͤrtigen, daß 
er, der Johann Hein ich Weymar, für todt erklärt, dir ſich dereits gemeldete 
Verwandten kur die alleinigen rechtmäßigen Erben angenommen, denſelden das 
vorhandene Vermögen zuerkannt und ausgeantwortet, die nach erfolgter Todes⸗ 
Erk ärung ſich erſt meidenden nähern oder gleich naben Erben jene anzuerkennen 
für 0 geachtet auch ſich lediglich lt demjenigen, was von obigem Vermö⸗ 
i üdrig ſeyn mochte, ohne weitere Rechtslegung zu begnügen für verbinden 


gen noch üb 

gepoften werden ſollen. 

ee en re Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Neumarkt den az. Juni 1816. Auf den Antrag feiner Schſweſterkindet 
wird der im Jahre 781 als Schumachergeſelle anf die Wanderſchaft gegangene 
aus Neumarkt gebürtige. Copper Rungſtock oder im Fall er ſchon verſtorben ſeyn 
ſollte, werden deſſen unbekannte Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich a dato 
und binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 15. April 1817. ei 

del mittag 


9 


| 2 (324) ® 
mittags um 10 Uhr Hol dem hiefig en Stadtgericht. und, dem 15 dieser Eich des 
putirten Stadtgerichts⸗ U 800 er perſönlich ober ſchriftiich zu 1 8 und 
weitere OR auf, aber, daß ſi ſich niemand melden ſollte, zu ge⸗ 
wärtigen, d er, der ste Rüngſtock für kodt e klärt, die ſich bereits gemel⸗ 
deten Verwandten für die alleinigen rechtmaͤßigen Erben angenommen, denſelben 
das vorhandene Vermögen zuerkannt, und ausgeantwortet, die nach erfolgter 
Todeserklärung ſich erſt meldenden nähern oder gleich nahen Erben jene, anzuer⸗ 
kennen für ſchuldig geachtet, auch ſich lediglich mit demjenigen, was von Tagen 
„ noch übrig ſeyn möchte, ohne weitere Rechnungslegung zu begn ügen, 


für verbunden, gehalten werden ſollen. 
Das Königliche Stadtgericht. 


le 9 a den 23ſten April 1816. Von dem nit. Band» und Stadt⸗ 
ger, zu Glogaut wird der ſeit 1804. verſchollene Nadlergeſelle Johann, Anton Schlik⸗ 
raus Glogau, oder deſſen etwanige, Leibeserben, hiermit gufgeforde ſich auf 
du bie ge Rathhauſe entweder vor oder ſpaͤteſtens in Tee den HS, bruar 
matt um 10 Ubr ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und 1 0 ‚weis 
10 wei ih ee aber zu gewärtigen, daß er durch Erkenntniß lüt todt 
erklärt e en im Depofitorig des Land⸗ und Stadtgerlchts n Beins, 

gen ſeinen 5 11 8 hieſigen Erben . werden wird. ’ 

Koͤnl 5 Land- und Stodtzerich 
gten 18525 


den aus Heine swalbe Frankenſtein⸗ 
A ee n 1 18 c def ee W 11955 8 0 ei ſchleſiſchen 
Landwehr⸗ Jie egiment deſſen iſten Bai on üs alen ampagnie ge⸗ 


Kon pi t, und angeblich im Lazareth zu Liegnitz den ‚sten März 1814, geſtorben 
eyn folk, wird, da von ibm die letzte, Nachricht am 1ten Januar pr. a. einge⸗ 
en iſt, auf den Antrag N Ehegattin Thexeſſa Siegel geb. Felbaum in 
ie. Unerhöchfier Cablnetsordre vom 23 ſten September. 1 95 ling! edie⸗ 
Ai vorgeladen, 8750 bit HER Monaten und zwar den A ar 1 0 m bir 
dem unterzeichneten Gert 0 1 d ‘ober perf ch ey ſe 
nem an wih. 3 er 150 daß mit: feiner, it, lim 


werden ee 404 
Gericht d der t Königl. Naher 19 2 9 Ser ine . 0 

a en e 90 Es wer 17 u bk annte len und 
1 ie 15 1155 ed e verſtorb 705 anddro 11 dhern Maria 
Elifaberh W 5 1855 e bn 70 men na ch aus rieg ükti 1 
75 b 9 Nr) Neun 1 1 8 den 0 tember I 

r dem 1 ee BT 1. 0 perſo 
124 einen, ‚gehörig heſtellte gten, au me 1 : 
a aft mit der Erblafferin once 10 685 hr ten. glalı ei a wei 1 
bey ihren 0 7 zu ei tigen, daß der ganze b ber 5 


dem Fisco zuerkannt und verabiolgt wer⸗ 

e die a W 8 Enten Ke l Ihr 1 von der 
t 0 an den i nuͤgen verbunde N 

en: e Wale dhe beutel Juſſgat. nue 


nen i 2 itte dun 
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2 AD e ei Beylag e 
zu Neo. XLIV. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 


vom 29. October 1816. 


1 
Zu verauctioniren. f 
y Breslau. Auf der Cariögaffe in dem Hause des Kaufmann Herrn Mo⸗ 
tit Niro. 743. werden Mittwochs den 3oſten d. M. Vor und Nachmittags und 
folgende Tage verſchiedene goldne und ſülberne Uhren, Ringe, Medaillen, rothe 
Korallen, einige Mode» und Schnittwaat en; ferner verſchiedene Meubles, ſelut 
und mittle Suche in Stuͤcken und Reſten, Pelze, Enveloppen, Kleider, Betten. 
Tischwäsche, Porcellaln, Tiſch meſſer, Aral, Eau de Cologne, ein Mahatzonl⸗Fluͤgel 
und andere Jnſirumente, mechaniſches Feuerzeug, 4: bis 500 Paar leinene Heſen 
und Hemde, weiße und gefärbte beinwand, ein moderner und andere Wagen, Bl 
cher, Kupfer, Meſſing, Haus rath und mehrere Sachen gegen baare Zahlung dfe 
ſentlich verſteigert werden. 
Sachen, ſo verlohren worden. 

) Breslau den 26ften October 1816. Nachſtehende Drey Looſe des 
Wierzigſten kleinen Geld: Lotterie find verlohren gegangen, als: Nro. 38242 
38400 48109. und werden die darauf gefallene Gewinne nur dem rechtmaͤßi⸗ 
gen Eigenthuͤmer ausgezahlt. Johann Dovid Wentzel. 

Breslau. Es iſt den 26ſten d. M. auf dem Wege vom Pockophofe bis 
auf den Ning eine filberne Armkette, auf deſſen Schloß „, Erinnerung am 22. Sep⸗ 
namter 1816.“ eingeſtochen war, verlohren gegangen. Wer ſolche in der Woh⸗ 
nung des General eieutenants v. Räder abgiebt, erhält eine gute Belohnung. 

2) Baeslamı Es ii den aten d. An. des Morgens: nn n Uhr eine kleine 
goldne Taſchenuhr mit einfahem Gehäufe verlohren gegangen; fie war mit einer Fe⸗ 
der zum Aufſprin gen. auf der Ruͤckſeite von vloletter Emaille mit welßem Geſchlaͤn⸗ 
gel, worauf in deſſen Mitte ein Gemaͤhlde mit einem kleiaen aſchgrauen Altar, wor⸗ 
auf 2 Herzen brannten, rechts davon 2 Tauben die ſich ſchnaͤbelten, links eine 
Mandoline. Der ehrliche Finder wird erſucht, fle für ein anſehnliches DOwenE 
bey dem Goldarbeiter Herrn Kießling auf der Rlemerzeile abzugeben. 5 

8 AVERTISEMENTS. 

„ Breslau, Ein junger Theologe wünfcht noch einige Frebſtun den, mit 
gründlichen und faßlichem Unterricht in der latelnifchen und france Sprache, 
wie auch Elementar- Unterricht , gegen ein billiges Honorar aus ufüllen. Hierauf 
Meffectirenden erthellt Agent Herrn Müller jun, Ohlauer aſſe Mio: 935. 
das Nähere ar 
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Breslau. ln junger Menſch, welcher dle Handlung erlernt hat, ble 
deutſche und franzoͤſiſche Sprache gründlich verſteht, und un franzoͤſiſchen Brlef⸗ 
ſchreiden geäbt iſt, ſucht in ein n Handlungshauſe eine Anfte ung. Auch beſitzt 
derſelbe gründliche Kenntniſſe des Diſtillirweſens, und würde einen Amte als Fuͤh⸗ 
rer einer Liqueur⸗Fabrike vorſtehen koͤnnen. Cine nähere Auskunft hleruͤber erhaͤlt 
man auf dem Comtoir der Herren Eichborn et Comp. 3 

Breslau. Beym Bäder Schramm am Schweldnitzer Thor, in der Bude 
am Ringe und in dem Minorittengäßchen unter dem Schwibbogen find Hamburger 
Mundſemmeln, ungariſcher Zwieback und Londoner Zimmetbretzeln zu haben. 

i ) Breslau den 28 Ottober 1916. Da in kurzer Zelt Breslau verlaſſe: 
fo empfehle ich mich allen meinen verehrten Soͤnnern und Freunden, und bitte 
fie, mir auch in der Entfernung ihr gaͤtlges Andenken zu ſchenken. Zugleich 
erſuche ich alle diejenigen, weſche etwa noch eine Forderung an mich zu haben 
glauben, ſich Morgen Nachmſttag von 2 bis 5 Uhr und Übermorgen Vormkt⸗ 
tags von 8 bis 11 Uhr bey wir zu melden, da ich auf ſpaͤtere Forderungen nicht 
mebr Ruͤckſicht nehmen kann. Was alle etwanlge Forderungen an mich, als 
Herausgeber der Zeitbluͤthen beteift: fo bringe ich das, was Ich im April 1818. 
ſchon in den hieſigen Zeltungen und im May deſſelben Jahres in den Zeitbluͤthen 
ſelbſt (No. 37.) erktaͤrte, hierdurch in Erinnerung, doß man ſich namlich in 
allen merkantiliſchen Geſchaͤſten an die Verleger der Zeitbluͤthen allein zu wenden 
babe. - Carl Wunſter, 

berufener Paſtor zu Anhalt und fuͤr die reform. Gemeine zu Pleß. 

„) Breslau. Die Buchhandlung des Unterzeichneten hat ſo eben folgende 

neue Taſcheabücher für das Jahr 1817. erhalten, und verkauft dieſelben um bey⸗ 

geſetzte Preiße in Courant: Frauentaſchenbuch für das Jahr 1817. von de la Matte 

Fouque. gebunden in Futteral 2 Rthlr. 8 ſar. — Friedrich, ( Verfaſſer des 
letzt. Feldzugs) Almanach luſtiger Schwaͤnke für die Bühne: Mit ſchwarzen Ku⸗ 
pfern. gebunden in Futteral 1 Rthlr. 23 fgr. — Derſelbe mit illum. Kupfern 
2 Rthlr. 25 for. — Kotzebue, Almanach dramatlſcher Spiele. ı7ter Jahrgang. 
gebunden in Futteral 1 Athlr. 27 ſar. — Deſſelben, Almanach fuͤr das 
Jahr 1817: ater Jahrgang gebunden in Futteral 1 Rthle⸗ 15 fgr. — Pene⸗ 
lepe, Taſchenbuch für das Jahr 18 17. der Haͤuslichkelt und Eintracht gewidmet, 
berousgegeben von Theodor Hell. Mit 10 Kupfern. gebunden in Futteral 1 Rthlr. 
15 ſgr. ER Wiltbald Auguſt Holäufer, 5 ) 

im Adolphſchen Hauſe an der Ecke des Kraͤnzelmarktes. 

) Breslau. Jemand, der in einigen Tagen in feinem Wagen mit Extra⸗ 

poſt über Frankſurth an der Oder nach Berlin geht, wuͤnſcht einen Reiſegeſellſchaſ⸗ . 


Vie, 


ter zu finden; zu erfragen in der goldnen Gans Nro. 4. 
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5 Baar e a 
Breslau den 26 ſten Oerober 1816. Alle diejenigen, welche noch 
itgond einen aehemäßigen Anſpruch an den Nachlaß des vrrſtorbenen Waageauts⸗ 
Nendant Hoher haben, werden hiekidit aufgefordert, füch Mitzwochs dehz 30. dieſes 
Ruch muttags um z uhr bey wir einfinden und ihre Befrledigung ſogleich zu gewaͤr⸗ 
„% ER Der Juſtizcommiſſarlus Mer genbeſſer. 


tigen. RT Er n f 
Leomnitz den 2öſten September 1816, Nachdem in Ter mino licitatlonis 


PR 


den zygen Juni b. J. in der Bürger Gottfried Drefcherfhen Subhaſtalions ſache 
AKh ferberg ſich kein Käufer gemeldet hat, fo foll das ſud No. 70. zum Nachlaſſe 
deg ürger Gottfried Dreſcher laut Taxe vom sen April v. J. auf 278 Rthlr. Cou⸗ 
rant gewuͤrdigte Haus auf den Antrag der Eredltoren anderwelt in dem hiezu ans 
betaumten peremtoriſchen Termine A 6a Bil Bir 
„den 26ften November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem Seſſions zimmer zu Kupferberg an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werden. Beſit⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgela⸗ 
laden, um in demſelben ohnfehlbar perſoͤnlich zur beſtimmten Zeit und am deſagten 
Orte zu erſcheinen und ihr Geboth gehörig zum Protocoll abzugeben, für daſſelbe 
bis zum Termine Sicherheit zu beſtellen und ſonächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Auf ſpätere Gebothe wird keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden, und die Kaufs- Modalitäten werden im Termine regulirt werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Real- und Perfonalgläubiger zu dieſem Termine 
hierdurch vorgeladen, um in demſelben ihre etwanigen Anſpruͤche geltend zu ma⸗ 
chen; beym Ausbleiben aber die Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens zu ges 
mwärtigen, a Ya Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Kupferberg. 


* n d * > N Ar 2 ogk. * 
bLeandesbut ben agſten September 1816. Das hieſelbſt am Markte ges 
; legene, auf 1704 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 58. des hieſigen Chyrurgi Gags 
ner, desgleichen die demſelben gehoͤrigen, zuſammen auf 1200 Rthlr. im Jahre 
1815. geſchaͤtzten 2 Barbier⸗ und Badſtuben⸗Gerechtigkelten No. 4. und 5. ſollen 
nach erfolgter Vermoͤgens⸗Abtretung in dem auf den raten December d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor uns auſtehenden einzigen peremtoriſchen Btethungstermine 
gerichtlich an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verſteigert werden, wozu Kaufluſtige 
blerdurch eingeladen werden. Zugleich werden alle noch unbekannten Glaͤubiger des 
8 zu 1 gedachtem Termine vor uns vorgeladen, ihre Anſpruͤche bey Ver⸗ 
meidung der Präclufion geltend zu machen. > „ 
a Br r 3 a ” Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. Vor 
... Münfterberg den töten September 1816. Dem Publiko wird hiermit 
bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des hierſelbſt am 26. Juni a. c. verſtor⸗ 
benen Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts⸗ Directors und Juſtizraths, Herrn Carl 
Heinrich Fiſcher, durch Delegation des Koͤnigl. Hochpreisl. Ober⸗Landesgerichts 
zu Breslau, von dem unterzeichneten Gericht der Concurs eröffnet, worden iſt. Alle 
und jede, welche irgend einen Anſpruch an diefem Nachlaſſe, — welcher laut In⸗ 
ventario lediglich in einer Actlomaſſe von 965 Rtlr. an Immobllien und 209 Relr. 
9 gr. 93 pf. Mobiliare beſteht, und deſſen Paſſiva ater Elaffe 77 tir. 18 far. 74 d'. 
in der zten Claſſe aber 1350 Rtlr. Hppothektn⸗Capitalien, exeluſſve der Zinfen, 


und in der sten Claſſe 3038 Relr, 4 Ur. / als eine documentirte Illaten⸗Forderung 
a gefordert, 


4 
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der Wittwe des Erblaſſers betragen — zu haben vermelnen, werden hlermit auf 
gefordert falls Re dey der angezeigten Inſuſſtelenz der Maſſe dann ungeachtet, und 
auf die Gefahr, fruchtlofe kiautdatlons keſten oufzuwenden, ihre Anſpruͤche geltend 
machen wollen, in dem hierzu nig La Termine auf den 9. December c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Königl. kand⸗ und Stadtrichter Herrn Oswald hier⸗ 
lelbſt ſich entweder perſoͤnlich oder durch hinlaͤngliche informirte zuläßige Bevoll⸗ 
‚ mächtigte (wozu ihnen der Könige. Juſtizcommiſſarlus Herr Francke zu Franken⸗ 
Kein in Vor ſchlag gebracht wird) geboͤrig zu melden, alle zum Erweife ihrer For⸗ 
derungen in Handen habende Briefſchaften mit zu bringen, und nach deren Recht⸗ 
fertigung geſetzliche Elaffifictrung , im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Anfprüchen an die vorhandene Maffe praͤcludirt und ihnen ewi⸗ 
ges Stillſchweigen gegen die erſchienenen Glaͤubiger auferlegt werden fol. Zu⸗ 
gleich wird allen denjenigen, welche von dem verſtorbenen Herrn Juſtizrath Fiſcher 
etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Brleſſchaften hinter ſich haben, hiemit aufs 
gegeben, davon dem unterzeichneten Gericht foͤrderſamſt treuftche Anzeige zu ma⸗ 
Den, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran badenden 
Rechte, in das Depoſito des hiefigen Land- und Stadtgerichts abzutiefern, im Ge⸗ 
gentheil aber zu gewärtigen, daß ſolche zum Beſten der Maſſe beigettleden und der 
Inhaber feines daran habenden Pfandrechts für verluſtig erklart werden fol,. 
5 Aoͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. i 
Schwarzwaldau den ꝛ4ten September 1816. Auf der ſogenannten 
Ren: Mühle fub Nro. 1. hieſeloſt haftet für die ehemallge Befigerin derſelben, die 
damals verwittwete Suſanne Marie Simmertin geb. Ruſchewenh jetzt verehelich⸗ 
ten Muͤller Scholz zu Neu: Läſſig, ex intabulatione vom zıften Februar 1808. ein 
Capital von 2090 Rthlr. Cour. a 4 pro Cent zinsbar. Von dieſem Capital cedirte 
die Inhaberin unterm ꝛ6ten September 1806. die Hälfte mit 1000 Rthlr. Courant 
an den Amtmann Hapel zu Bersdorf, und es dlied daher für die jetzt verehelichte 
Mütter Scholz nur die andere Hälfte des Capltals mit 1000 Rthlr. ſtehen. Ohn⸗ 
geachtet nun zwar beyde Capitalien unterm aaſten Februar 1815. zurückgezahlt wor⸗ 
deu, fo ſiad dennoch die Original⸗Inſtrumente dariiber verlohren gegangen, und 
die Inhaber der ſelben find nicht im Stande, ſolche herbey zu ſchaffen. Auf ihren 
Antrag werden daher hierdurch alle diejenigen, welche an die obige Summe von 
2000 Rthlr. und die darüber ausgefertigtigten Hypotheken- und Ceſſions⸗Inſtru⸗ 
mente als Eigenthuͤmer, Ceſſtonavlen, Pfand⸗ ober ſonſtigen Briefs Inhaber 
Anſpruch zu machen hätten, hiermit aufgefordert, ſich innerhalb drey Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den ı2ten December a. c. Vormittags 10 Uhr bieſelbſt 
unberaumten Dermine perſoͤnlich oder durch hinlänglich informirte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Stellvertreter zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden, nachzuweisen, 
und die weitere Verhandlung abzuwarten; im Fall ihres Ausbleibens aber zu ge⸗ 
wüͤrtigen, daß die oben bezeichneten beyden Hypotheken⸗ und Ceſſione⸗Inſteumente 
für erloſchen erachtet, und ihnen mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſelben eln 
ewiges Stillſchweigen auferlegt und das Capital felbft im Hypotheken duchegeloͤſcht 


werden wird, 0 0 . 
* f Das freyherrlich v. Czettritz und Nenhauß Schwarzwaldauer 
N Galchlsemt, a 9 e Safe, Juſft. 
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Mittwochs den 30. October 18168. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. dt. 5 
5 allergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLIV. 


Ciltatio Creditorum. 

; Breslau den a8ſten April 1816. Vor das Hlefige Koͤnigl. Stabtgerich 
und dem von demſelben authoriſtrten Liguidations⸗Commiſſario, Herrn Juſtizrath 
Beer werden nach nunmehro erfolgter Wiederaufhebung der, durch die Verordnung 
vom 30. Juli 1812. verfügten Sufpenfioa der das Militatr angehenden Prozeſſe, alle 
unbekannten Gläubiger und die barunter befindlichen Militairperfonen , denen odi⸗ 
ge Verordnung bis per zu ſtatten gekommen, welche an das, auf den Grund eines 
am 5. August 1812, aufgenommenen gerichtlichen Vergleichs widerum freygegede⸗ 
nen Vermögen des hieſigen Kattunfabrikanten Johann Friedrich Wilhelm Sauer, 
irgend einen rechtsgültigen Anfpruch zu haben dermeinen, hierdurch vorgeladen, 
vom 30. September c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 6. Januar 1817. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidatio⸗ 
nis peremtorto ihre Forderungen an den Fabrikanten Sauer entweder in Perſon 
oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information verſehenen Manda⸗ 
tarium anzumelden, den Betrag und die Aft ihrer Forderung umftändlich anzuge⸗ 
ben, die Documente, Brief ſchaften und übrigen Beweismittel, womit fir die Wahr⸗ 
heit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweifen gedenken, in Oeiginandus vorzu⸗ 
legen, das Nöthige zum Protocol anzuzeigen und alsdann das Weitere zu gewär⸗ 
tigen, wogegen ſie dei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Arts 
ſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an mehrgedachten 
Kattunfabrikanten Sauer praͤcladirt und ihnen ein immerwaͤhrendes Stiüſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen unbekannten Gläubigern, 

denen ed an Bekanntſchaft unter ben hiefigen Rechtsſreunden fehlt, die Juſtizcom⸗ 
miſſarti Herten Klette und Riedel angewleſen, von denen ſie ſich einen zu waͤhlen 
und mit Vollmacht und Information zu verſehen haden. N f 
N Citationes Edictales. a 
Breslau den 1aten Junt 1816. Da von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder Landesgerichts hieſelbſt üder den in einem auf 510 Rthlr. 17 gr. 
7 pf. tairten Mobiliare und einer anfehnlichen Bibllotheck beſtehenden Nachlaß des 
im Jahr 812. hleſelbſt verſtorb enen Muͤnzdtrettor Carl Gotthelf Leſſing auf den 
Antrag der Vormundſchaft der minorennen Fochter deffelben bereits unterm 6. Ro⸗ 
vember 1812. der erbſchaftliche Liqutdattonsprozeß eröffnet worden iſt, nunmehro 
aber nach erfolgter Aufhebung des Miltar⸗Suspenſtonsedicts vom 30. Juli 1812. 
in Gefolge der Cabinetsordre vom zofen März a. c. ein anderweitiger Liquidations⸗ 
termin auf den zoßen Rovember g. e, allhier anderaumt worden iſt; fo werden alle 


tiwanigen in dem befagten Edlet vom Zoſten Jult 1813, bezeichneten Milttaͤrperſo⸗ 
nen 
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neu, welche an dem gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem beſagten Termine 
vor dem Herrn Ober » Landesgerichts Referendario Thlel Vormittags um 10 Uhr 
in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich 


zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft un⸗ 


ter den hieſigen Juſtiscommiſſarlen der Juſtizeommiſſarlus Fuhrmann, Koblig und 
Peterſſon in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu 
erſcheinen, ihre virmeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu bes 
ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen 
ihren Forderungen und Anſpruͤchen an gedachte Nachlaßmaſſe abgewieſen, aller ih⸗ 
rer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden.“ h 

R Koͤnigl. Preuß, ObersLandesgeriht von Schlefien, 

Breslau den aten Auguſt 1816. Von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien werden nach erfolgter Aufhebung des ſeither beſtan⸗ 
denen Sus penſionsediets vom zoſten Juli 1812. alle diejenigen Gläubiger aus dem 


Militärſtande, welche an den Nachlaß des am 22ftlen December 1812. zu Creutz⸗ 


burg im Armenhauſe verſtorbenen Hauptmanns und Stadtdirector v. Strenge auf 
den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit unterm zoſten Juli 1813. der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden tft, aus irgend einem rechtlichen 


Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, und denen ihre Rechte in dem am 


ızten December 1814. publicirten Pracluſtons⸗ und reſp. Claſſificationsurtel aus⸗ 


druͤcklich vorbehalten worden find, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 


Landesgerichts⸗Referendarius Neumann auf den zoſten November d. J. Vormit- 
tags um 15 Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wo⸗ 
zu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanniſchaft unter den hleſigen Juſtizcommiſ⸗ 
ſarien, die Juſtizcommiſſarien Muͤntzer und Fuhrmann in Vorſchlag gebracht wer⸗ 


den, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erfcheinen hre vermeinten Anſprü⸗ 


che anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden 


aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig ers 


Elärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 


goiefen werden, 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Pandesgeriht von Schleſien. 
Dohm Breslau den zien Juli 1816. Vor das Koͤnigl. Hofrichteramt 
und deſſen Commiffario, Herrn Rath Schnorfeil, werden auf den Antrag des Be⸗ 


ſitzers des ſub Nro. 15. zu Zirckwitz gelegenen Bauergutes Joſeph Tripke hiermit alle 
diejenigen, weiche aus der Bauer Franz Koſchmiederſchen Erbſonderung de dato 


zıten und confirmato den 17ten Juli 1788., fo wle aus dem Franz Nilſchkeſchen 
Kaufcontract um das fub Nro. 15, zu Zirckwitz gelegene Bauergut de dato den 


jaten und confirm. den aßſten Map 1796., auf deren Grund für die Franz Koſch⸗ 


miederſchen drey Kinder an väterlichen Erbegeldern 46 Thl. ff. 2 ſgr. 114 d°. ſo 

wie an mütterlichen Erbegeldern 45 Thl. ſchl., und für den Joſeph Nitſchke an 

mütterlichen Erbgeldern 15 Thl. fehl, auf dem oberwähnten fub Rro, 15. zu Bi 
n f b witz 
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witz gelegenen Bauer gut gen ſtebe 
men sr anf nlde Sch Say 
ſprüche zu haben glauben, dergeſtalt öffentilch eiirt und vorgelad: daß fe binnen 
einer vom Auguſt c. anzurerbnenden dleymonatlichen Sri Sete K DUDER 
flend aber in dem hierzu auf den 29ſten 990 a ichen Friſt, beſonders und ſpaͤte⸗ 
torio et präcluſivo an unſe u November c. anberaumten Termind perems 
tags um 9 e e In Merten ER er en ei en dem, eie um 
nen die Juſtücemmiſſarſen Müller 1855 rch zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihr 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ſich 1 Fuhrmann und Münzer htermit vorge⸗ 
dachte Erbſonderung oder 5 e aehörig zu legitimiten, die cbges 
ine dum Defig gelangt, gehörig anszumeifen ihre Mbh e 
und zu verificiven, und 3 4 zuzeigen 
1 ec e 11 . erforderlich wahrzunehmen; 
daß die oberwähnten beyden In — den uffenbleiben zu gewaͤrtigen haben, 
auf deren Grund in das 0 3 e e e 
wanigen Praͤtendenten aber mit ihren dar deen ende ebe pie er 
prätludirt, und ihnen dieſerhalb 0 wi e ee en 
e ee nillſchweigen auferlegt werden wird. 

Breslau den 1 h 2 . 

mesa, er ee 4 . Sung den Eten 2 

maſſaͤ, Herrn J. C. Rledel, nach erfolgter Aufhebung des zei 3 
penſionsediets vom zoſten Juli 1812. alle diejent ; a ans vom Nie e 

ſtande, welche an der in Cridam verfalle 3 e en e 
Kanga nud Erbraffernigur Ache fallenen? erlaffenkhaft des hiefigen Bürger, 
hleſigen Koͤnigl Geri ppine Johann George Kluge, worüber von dem 
b a ER > 
vember c. bey dem hieſtgen Koͤnigl. Gericht ad St 5 en, in dem auf den zoſten No⸗ 
mine perfönlich oder durch einen gefeglich zuläßt e eiquldatlonster⸗ 
bey ermangeln der Bekanntſchaft die hleſigen Ju 12 0 5 chtigten, wozu ihnen 
einen fie ſich wenden konnen, zu erſchelnen, ihre — 7 17 nen 
und durch Beweismittel zu beſcheintgen, die Nichterfi len un rien: anzugeben 
wärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die Maſſe für 85 luft 8 bl haben zu ge⸗ 
damit ein ewiges Seiufhmeigen 792 0 85 werden würde. e ee e ee 
a f . ni 1. ö ; 

Breslau den zoften Auguſ G46. Non den engl. @ Homuth. 
und Reſidenzſtadt Breslau werden alle diejenigen welche an N ee 
hier ſeldſt verſtorbenen Kaufmanns Ignatz Philipp Jäſchk e Verlaſſenſchaft des 
lichen Grunde einen Anz und Zuſpruch zu haben barmelne . 
ſich gemeldeten bekannten Gläubiger hierdurch vorgelad Fe auf den Antrag der 
'3 monatlichen Friſt, fpäteßend aber in Termino liquid KRae Re Binnen eiter 
13ten Januar 1817. früh um 9 Uhr vor dem hierzu 3 5 peremterio den 
Juſtizrath Krauſe an unſerer gewöhnlichen Gerichtöftelle e 
Durch zuläßige und mit gehoͤriger Information verſehene e sein nr 
ihnen eventwoliter die bieſigen Juſſizeommiſſaril, Herren Pfendſack und d Ker 


Bier vorgeſchlagen werden, in erſcheinzn, ihre Forderungen anzuzeſgen und fedann 
a b ss{or> 
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erforberfichermaßen berlficiren, bei ihrem Auſſenbleiben aber gewärtigen follen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich gemeldeten Eiläubiger von der 
Maſſe etwa übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 8 
Brieg den 23flen Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichte werden auf Anſuchen des Oſſiclalis fisct die entwichene enrollirte 
Cantoniſten: 1) Franz Schwedler aus Sarlowitz, 2) Anton Piſchel aus Sar⸗ 
lowitz, 3) Nepomuk Teichmann aus Tſchauſchwig, 4) Michael Baitz aus Woitz, 
5) Caſpar Kleineidam aus Zedlitz, ſaͤmmtlich aus dem Grottkauſchen Creiſe, und 
6) Jobann Aſſinger aus Grottkau, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich in 
nerhalb zwölf Wochen und BIS zum N 
f 1zten December d. J. 
auf dem gedachten Koͤnigl. Ober Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn 
Ober ⸗ Landesgerichts Rath Scheller II., geſtellen, von ihrer Entweichung Rede 
Und Antwort geben und ihre Zurückkunft glaudhaft nachweiſen; im Fall ihres Aus⸗ 
dleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hier⸗ 
naͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verinffig erflärt und foiche dem Fisco zus 
erkannt werden ſollen. ’ » 
\ Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberfchlefien. 
Maywaldau bey Hirſchberg den 23zſten Juli 1816. Nachdem von Sel⸗ 

ten des hier unterzeichneten Gerichtsamtes in dem dey demſelben obſchwebenden 
und unterm 27ſten Januar 1813. bereits eroͤffneten Concursprozeſſe über das hin⸗ 
terlaſſene Vermoͤgen des verſtorbenen Bauern Gottfried Scholtz ſub No. 155, all⸗ 
bier zufolge der nunmehro erfolgten Ausfhebung des Militär Suspenſionsedicts 
vom zoften Juli 1812. nach Maaßgabe der Königl, Cabinetsordre dom 20. März 
a. c. ein anderweitiger Liguidatlonstermin auf den zoſten Novemder c. anberaumt 
worden iſt, fo werden alle Diejenigen Gläubiger aus dem Militaͤrſtande, welche 
an gedachtes Vermoͤgen des ꝛe. Scholz aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem beſagten Termine 
Bormittags 9 Uhr in der allhieſigen herrſchaftlichen Amtskanzley persönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten (und wozu ihnen bey etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft die Herren Juſilztommiſſarten Woit und Huͤlſchner in Hirſch⸗ 
derz in Vorſchlag gebracht werden) zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſprüͤ⸗ 
che anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
abgewleſen und ihnen des bald gegen dle ubrigen Ereditores ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. N 75 

. Reichsgraͤflich Schaffgoiſch Maywaldauer Gerichtsamt. 
5 Maywaldau bey Hirſchderg den 25. Juli 1816. Nachdem von Sel⸗ 

ten des hler unterzeichneten Gerichtsamtes in dem bey demſelben obſchwebenden 
und unterm raten September 1814. bereits eröffneten Concarsprozeſſe über das 
binterfaffene Vermoͤgen des derſtorbenen Gärtners und Holzhaͤndlers Gortfrieg 
Dittrich ſud Nro. 99. allhler zufolge der nunmehro erfolgten Aufhebung des Milt: 
tär» Suspenſionsebſcts vom zoſten Juli 1812. nach Maaßgabe der Königl. Cabi⸗ 
netsordre vom 2often März a. c. eln anderweitiger Liquidationdtermin auf den 
goſten November c, a, anberaumt worden if, fo werden alle diejenigen Gläubiger 

aus 
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aus dem Militärſtande, welche an gedachtes Vermögen des“. Olttrich aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Aufpruͤche zu haben vermernen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem beſagten Termine Vormittags um 9 Uhr in der allhieſigen herrſchaft⸗ 
lichen Amtöfanztey perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten 
(und wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekauagtſchaft die Herten Juſlizcommiſ⸗ 
farien Woit und Haͤlſchner in Hirſchberg in Vorſchlag gebracht werden) zu erfcheis 
nen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchel⸗ 
nlgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen deshalb gegen dit Übrigen Eredi- 
tores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. j 
Reichsgraͤflich Schaffgotſch Maywaldauer Gerichtsamt. 
Glatz den 29ſten July 1816. Von dem unterzeichneten Koͤntgl. Stadt 
gericht werden die unbekannten Erben und deren Erben und nächſte Verwandten der 
am 14. Februar 1785 hierſelbſt verſtorbenen Dorothea Thereſſa Wanſchukin auch 
Wanſchura und Ginderin genannt, angeblich aus Böhmen gebuͤrtig, hiermit der⸗ 
geſtalt vorgeladen, daß fie binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem peremtorifchen 
Termine, den 17. Juny k. J. Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle auf hieſigem Rathhauſe entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen in Ermangelung hierortiger Bekanntſchaft, der Herr Juſtizcom⸗ 
miſſarius Haſſe hierſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, erſcheinen, ſich als Erben 
oder nächfte Verwandte der gedachten Wanſchukin gebörig legitimiren, ausbleiben⸗ 
den Falls aber gewärtigen, daß der zur Zeit in 70 Rthlr. ſchleſ. Pfandbriefen bes 
ſtehende Nachlaß der Defunctaͤ nach Abzug der Koſten, als ein herrenloſes Gut dem 
Fisco zuerkannt und zur freien Dispoſition verabfolgt werden, auch die nach erfolg⸗ 
ter Praͤcluſoria ſich etwa erſt meldenden Erb⸗Intereſſenten alle feine Handlungen und 
Die poſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchaldig, von ihm weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der erhobenen Nutzung zu fordern berecheiget, ſondern ſich les 
diglich mit dem, was alsdann noch von der Erbfchaft vorhanden iſt, zu begnügen 
verbunden fein ſollen. 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Neuwaltersdorf in der Koͤnigl. Preuß. Grafſchaft Glatz den 1. Jult 
1816. Von dem hleſigen und dem Conrads waldauer Siegfried Bernhard Ludwlg⸗ 
ſchen Patrimontal⸗Gerichts amt wird der von hier gebürtige verſchollene Dienftjunge 
oſeph Michler, und der aus Tonradswaldau unbekannte abweſende Dienſtjunge 
Michael Mann, und Falls fie in der Zeit verſtorben, deren Erbnehmer auf den 
Antrag ihrer biefigen Gefpwifter wegen ihres für den ıflen in 663 Ntbir,, und für 
den aten in 1334 Mrhlr. beſtehenden väterlichen Vermögens dergeſtalt edictaltter 
citirt, daß dieſelden entweder ſeldſt, oder ihre etwanige unbekannte Leibes erben 
binnen 9 Monaten, längſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den zten Map 
1817: Vormittags 9 Uhr ſich in bieſigen Gerichts amte perföntich oder durch einen 
‚gehörig legitimierten Mandatarkum einfinden oder ſchriftich melden, und ſodaus 
die weitern Verfuͤgungen, im Ausbletbungs fall aber zu gewärtigen, daß fie, der 
Michael Mann und Jpſeph Michler, denen Geſetzen gemäß für todt erklärt und das 
ihnen gehörige Vermoͤgen mit Präcluſton ihrer Leibeserben ihren hleſtgen Geſchwl⸗ 
Fern für anheim gefallen erkannt und ausgefolgt werden ſoll. 
i geobſchütz den a5ſten Map 1816. Von dem Gerichtsamte des Ollmuͤtzer 
Dohm⸗Capitular⸗ Gutes Kuͤsling werden hierdurch der George und e 
emma 
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Wemma, wovon erſterer ſeit mehr als 60 Jahren, letzterer aber im vjaͤhrigen Kriege 
als Artigerift verſchollen, fo wie ihre etwanigen unbekannten Erben mit der Anz 
weiſung vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens bis zum zoften März 1815. ſchriftlich oder ver: 


ſoͤnlich zu melden; widrigenfalls auf ihre Todeserklärung erkannt und das Vermo⸗ 


gen derſelden ihren legitimirten Verwandten ausgefolgt werden wird. 
Das Gerichtsamt des Vicarten Gutes Koͤsling. 


; ’ Lautner. 

f Hirſchberg den roten Auguſt 1816. Bey dem Koͤnlgl. Land und 
Stadtgericht zu Hirſchberg werden nachſtehende angeblich verlohten begangene 
Hypotheken⸗Inſtrumente oͤffentlich aufgebothen, als: 8 

3) vidimirte Abſchrift des Protocolls vom ı2ten Januar 1810. wegen der bey 

dem ehemaligen Johann George Lorenz jetzt Seiler Schuwartſchen Hauſe 

ſub Nro. 697. hieſelbſt fuͤr den Kaufmann Benjamin Ludwig Kloſe einge⸗ 

tragenen 14 Rthlr. Reductions münze; er 

2) Recognition vom 2öflen April 1776. wegen der bey dem Weber Hornig 

jetzt Kirſchner Ricalaiſchen Haufe fub Nro. 80g. für den Bürger und Roth⸗ 
gieſſer Johann Ehrenfried Siefert eingetragenen 100 Rthlr.; tere 

3) Hyppotheken⸗Recognitions⸗Protocoll vom 18ten October 1776. wegen der 

2 für die Fuhrmannſche Vormund ſchaft bey dem Kretſchmer jetzt Werner⸗ 
5 ſchen Fundo ſub Nro. 4136, eingetragenen 100 Rthlr.; 8 

V Oypotheken⸗Inſtrument vom loten Auguſt 1790, wegen der bey dem Haͤr⸗ 


tel jetzt Seiffertſchen Haufe fub Nro. 448. hieſelbſt fuͤr die Vormundſchaft 


der Joſeph Härtelſchen Kinder eingetragenen 152 Rthlr. ; 
5) Pppotheken⸗Recognittlons Protocol vom igen Juli 1762. wegen der bey 
dem ehemaligen Ruͤdiger jetzt Ruͤlckeſchen Haufe Nro. 174. hieſelbſt für 
die Vormundſchaft der Johanne Eliſabeth Reichſtein eingetragenen 511 Rth. 
42 gr. 6 d. 
Es werden 
Eeſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Inhaber Anſprüͤche zu haben vermeinen, vorge⸗ 
laden, ſich binnen 3 Monaten, deſonders aber in Termin 5 
- 5 ‚den. zoflen November dieſes Jahres SER 
bey unterzeichnetem Gerichte zu melden und ihre Rechte erweislich zu machen, well 
ſie ſonſt nicht weiter gehoͤrt und die Dokumente durch Erkenutnitz für amortifirg 
und ungültig erklärt werden ſollen. i b 
f Peterswaldau den roten August 1816. Auf den Antrag der Chriſtiane 
verehel. Ullrich geb. Dienſt aus Peterswaldau wird deren Ehemann Johann lilirich 


angeblich aus Halle gebuͤrtig, welcher ſich im Jahre 1813. von hier entfernt und bis 


14 von feinem gegenwärtigen Aufenthalt und feiner ubſicht, zu feiner Ehefrau zu⸗ 
7 ckzukehren, keine Nachricht gegeben bat, hierdurch vorgeladen, den zoſten No⸗ 
vember d. J. Vormittags in hiefger Gerichts amtskanzley zu erſcheinen und über 
Line Entfernung Rede und Antwort zu geben. Sollte der Uürich bis in dleſem Tage 

ch nicht wieder einfinden, ſo wird in contumaciam nach dem Antrage der Ehefrau 
deſſelben die bisher zwiſchen beyden geſchwebte Ebe wegen böͤslicher Verlaſſung 
durch Erkenntniß getrennt und der Ulleich für den ſchuldtgen Theil erklärt werden. 
EHE? 4 Das reichsgraͤß ich Steibergfhe Gerichts amt. 


Jaͤr⸗ 


/ 


deshalb dlejenigen, welche an gedachte Documente als Elgenthuͤmer, | 
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Fürſtenſtein den agſten Auguſt 1816. Der Johann Gottlieb Reymann, 
aus Haͤsuich bey Striegau Hebürtig, Beſiger eines Hauſes in Tschechen, welcher 
im Jahr 1806. als Mousquetier im Koͤnigl. Preuß. Infanterie⸗Regiment v. Schi⸗ 
monsfy zu Felde gegangen, seitdem aber keine Nachricht von ſich gegeben hat, und 
nach der Einnahme. von Magdeburg als Kriegsgefangener nach Frankreich und ſpä⸗ 
terhin nach Spanien kranspertirt worden ſeyn ſoll, wird, nebſt feinen etwa zu ruͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erden und Erbnehmern auf den Antrag feiner Ehefrau der 
Anna Maria geb. Felsmann hierdurch vorgeladen, ſich den zoſten December c. oder 
noch vor dieſem Termine bey dem unterzelchneten Gerichtsamte zu Fuͤrſtenſtein 
ſchrüitlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anwetſung zu gewaͤrtigen; 
widrigenfalls er für todt erklärt, fein Vermögen demjenigen, denen ein Erbrecht 
darauf zukemmt, zuerkannt und feiner Ehefrau die anderweitige Verehelichung vers 
ſtattet werden wird. : - 
Rleichsgraͤßich v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
ee Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. ; 
Neiſſe den aoſten September 1816. Auf den Antrag der Freygaͤrtner 
Matbeus Goͤbelſchen Vormundſchaft in Ober⸗Laſſoth Neiſſer, Creiſes werden hier⸗ 
mit alle diejenigen, die an das auf der in Ober⸗Laſſoth ſub Nro. 7. belegenen Mas 
cheus Goͤbelſchen Freyſtelle ſub Nro. 2, für das Aerarium der Kirche zu Manns⸗ 
dorf eingetragene Capital per 30 Rthlr. und das darüber ausgefertigte Inſtrument 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder fonflige Briefe⸗Inhaber einen Anſpruch 
u haben glauben, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber auf den 
1 December d. J. früh um 8 Uhr entweder perfönlich oder durch einen legitis 
mirten Bevollmaͤchtigten in der Canzeley des Unterzeichneten, in dem Haufe No. 380. 
auf der Weberſtraße hieſelbſt, zu melden und bre Anfprüche beſtimmt anzugeben, 
ausbleibenden Falls aber zu erwarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und 
ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. = 
u Das Auguſt o. Gilgenheimbfhe Gerichtsamt Ober: Laſſoth 
Nieder- Jeutritz. Theiler, Juſtif. 
Schloß Seehauß den 2. September 1816. Anna Margaretha Schaͤb⸗ 
lein, geboren zu Nordheim den ı6ten April 1745., ſoll ſeit länger als 40 Jah⸗ 
ren mit ihrem Manne, dem Schweintreiber Jobann Georg Schult, nach Breslau 
gereißt ſeyn, und ſeit dieſer Zeit ihren naͤchſten Verwandten keine Nachricht von 
ſicch gegeben haben. Von lolcher ſteht ein von ihrer Schweſter ererbtes Vermoͤgen 
unter Curatie des unterzeichneten Gerichts, welches ſich nach letzter Rechnung auf 
210 Fl. beläuft, und um deſſen Extradition 4 Schweſterkinder derſelben gebethen 
haben. Es werden daher alle diejenigen, welche ein naͤheres Recht an dieſem Ver⸗ 
mögen zu baben vermeinen, blemit öffentlich aufgefordert, in 4 Jahr, von dieſer 
erſten Einruͤckung in die öffentlichen Blätter en gerechnet, bey hiefigem Gericht um 
fo mehr zu erſcheinen und ihre nähern Ansprüche um fo mehr geltend zu machen, 
als nach Verlauf diefer Zeit das Vermögen ohne Caution den bereits ad Acta legl⸗ 
timirten Schweſterkindern ausgehändigt werden wird. 5 2 . 
Koͤnigl. fuͤrfllich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 
f ee 188 6 Schwiegenſtein. 
f . en 6. September 1816. Auf den Antrag des Jacob Bobka, der die verſchul⸗ 
dete Denn Welch Banerſtelle ſub No s zu Schalkowig für 6 sthl. Nom, ae 
f ; erkauft 
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erkauft, dem fie aber deshalb noch nicht dat entschieden werden können, weil der Johann Walle 
vor gerichtlich Aufnahme des diesfäligen Kauf⸗Contracta, ſich belmlicher Weiſe entfernt, 
und deſſen jetziger Aufenthalt nicht ausgemittelt worden, if ein Termin zur Beantwortung und 

Juſtruction, der deshalb von Erſtern gegen Letzteren angebrachte Klage, jedoch ſub präfudicio 
auf den 23. Januar 1817. früh um 2 uhr allhier anberaumt worden, und es wird demuach der 
Verklagte hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine ganz ohnfehlbar im hieſtgen Juftiz⸗ Amte zu 
erſcheinen, um ſowohl über feine Entweichung ſich zu verantworren, als auch auf die gegen idu 
angebrachte Klage ſich gehoͤrig einzulaßen, und den obgedachten Kaufz⸗Coutract als dann gericht, 
lich abschließen. Sellte der Walla ader in dieſem Termine ausbleiben, jo bat derſelbe als 
dann das weitere Verfahren in Contumaclam zu gewaͤrtigen, und es wird demnachſt ſein ehema⸗ 
liges Bauerguth unter den bereits feſiſtehenden Bedingungen dem Jacob Vobka zum Eigen ⸗ 


thum verſchrieben werden. 
i N Koͤnigl. Preuß. Rent⸗Inſtizj⸗Amt. ; 

„) Neiſſe den sten October 1816. Von Seiten des Koͤnigl. Hoftichteram⸗ 
tes zu Neiſſe werden nach erfolgter Aufhebung des zeither beſtandenen Suspenſtons⸗ 
edicis vom zoſten Juli 1812. alle diejenigen Militaͤrperſonen, welche an das Ver⸗ 
mögen des zu Kaynderf bey Neiſſe verſtorbenen Paͤchters Joſeph Groß, woruͤber 
auf den Antrag der ſich gemeldeten Gläubiger der Concurs eröffnet worden iſt, aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Deputirten, Herrn Hofrichteramtsratb Schuberth, auf 
den azſten Januar 1816. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidationstermine 
auf den Zimmern des unterzeichneten Gerichts perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich 
zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſch ift 
unter den hieſigen Juſlizcommiſſarien die Juſtizeommiſſarten Cirves und Kuchel⸗ 
meiſter in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu 
erſchetnen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 
ſcheinigen. Die Nichter ſcheinenden aber haben zu gemärtigen, daß fie mit allen 

775 Anſpruͤchen an die Concurs maſſe praͤcludirt und ihnen gegen dle ubrigen Glaͤu⸗ 
diger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. J aeg 
f f f Koͤnigl. Preuß. Hofeihteramt, 
SOSoͤrlich. 


) Jauer den gten October 1816. Von dem adelich Hauptmann d. Gers⸗ 
dorf Seſchauer Gerichtsamte Jauerſchen Ereifes wird hiermit, we es zu wiſſen 
nöthig, bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Bauer⸗Sohn Johann George 
Raupach hieſelbſt deſſen Bruder, der Landwehrmann Johann Gottlieb Raupach 
vom Infanterie⸗Regiment Nro. 7., welcher vermißt worden, nachdem er aus dem 
Lazareth zu Breslau wahrſchelnlich als Wiedergeneſener zur Armee abgegangen, 
dierdurch öffentlich vorgeladen, und Behufs feiner Todeszerklaͤrung, ſo wie feine 
etwanigen unbekannten Erben, edictaliter citirt werden ſoll. Es wird daher in 
Gemaͤßheit der Vorſchrift der Allgem. Gerichtsordnung P. 1. Tit. 37. F. 6. ſeg. 
in Verbindung mit der Cablnetsordre d. d. Berlin den 23ften September 1810. 
und dem Hofreſcript vom zoften Jalt 1811. der oberwähnte kandwehrmann Johann 
Gottlieb Raupach aus Seichau, ſo wie deſſen etwanige undekannte Erben, hler⸗ 
mit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und zwar ſpäteſtens in Termine perem terio 
den zten Januar 1817. bey dem Gerichtsamt zu Seichau an gewöhnlicher Amts⸗ 
ficte ſchrüjtlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt wettere Anwelſung zu erwar⸗ 
sen, Das adelich Hauptmann v. Gersdorf Seichauer Srrihtsams, 

| 1235 8 Hoffmann. g.) 
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Zu verkaufen. f 
) Breslan. Ein ouf der Carlsgaſſe nahe an der Schweldnitzer Gaſſe ber 
belegenes Haus iſt aus freyer Hand zu verkaufen, und das Nähere darüber beym 
Kirchbebienten Küchler, in deſſen Amtswohnung auf dem Maria Magdalena⸗Kirch⸗ 
bofe, zu erfuhren. Pr FRE? : 
0. ")BDresfau. Im ſchwarzen Adler auf der Schmiedebräce fiehen, wegen 
ſchleunige Beraͤnde ung, Vier feh erfteye Wagenpfarde und ein bequemer Reiſewa⸗ 
gen billig zum Verkauf. . 

*) Breslau den 20. September 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgericht von Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Hauptmanns v. Saliſch und Landrath v. Nimpiſch nunmehr 
die Fottſetzung der Subhaſtatton des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Ohlauer 
Kreiſe gelegene im Jahr 1813. dereits ſubhaſta geifellten Ritterguthes Klein⸗Peis⸗ 


kerau nebſt allen Reolitaͤten, Gerechtigkeiten und Nuzungen, welches im Jahre 


1812, ach der dem Dato nochmals im Ober⸗Landes⸗Gerichtlichen Parteyzimmer 
ausgebangenen Proclama vom 2. März 913 in vidimirter Abſchrift beigefügten 
Taxe, land ſchaftlich auf 45,380 rthl. 2 gar, Gypf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden werden, 
Demnach werden alle an Nera den e durch gegenwaͤrtiges Proclama 
mit dem Eroͤffnen, daß in Termino den 26. Februar 1814, das letzte und hoͤch ſte 
Geboth auf 37.500 rthl. ausgefallen iſt, wiederholt Öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen: in Termino den 22, Januar 1817. Vormittags um 9. Uhr, vor dem 
Koͤnigl Ober⸗Landes⸗Gerichts Rath Herrn Fuhrmann m Parteyen⸗Zimmer des 
bieftgen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes, in Perſon oder durch gehörig Informirte 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft ger Juſtiz Com⸗ 
miſſions⸗Rath Enger und Inſtiz Commiſſarius Stoͤckel vorgeſchlagen werden, an 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen die befonderen Bedingungen und 
Modalitäten der Subdhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins erwa 
eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach 
gerichtl, Erlegung des Kaufſchillings die köſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eins 


getragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzere ohne Pro⸗ 


duttion der Jaſtrume te ver fuͤnt werden. 
* Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgerſcht von Schleſien. g 
Breslau den sten October 1816. Wege der freywilligen Sub⸗ 
baftation fol der zu Kleln⸗Tſchanſch eine Vierteimeile von Breslau entfernten, 
7 2 5 an 
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au ber Lanbffraße belegenen ſog enannten Rothkretſcham, beſtehend aus ein em 
Gaſthauſe, einem befondern Kaffeehaufe, Stallung auf 200 Stück Pferde, drey 
Gärten mit Obſtbaͤumen bepflanzt, zwey Wieſen, fo wie hiernaͤchſi dazu geboͤ⸗ 
riger Brandtweinbrennerey, Bäckerey und Fleiſcherey auf ben Antrag des je⸗ 
zigen Beſitzers Öffentlich an den Meiſtbiethenden veräußert werden; es in Das 
der zu dieſem Vehufe ein peremtoriſcher Licitationstermin auf den 12. Povem⸗ 
ber d. J. angeſetzt worden; Kaufluſtige und Zaklungsfähige werden alſo biers 
mit aufgefordert, beſagten Tages früh um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
Haufe zu Klein Tſchanſch zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und in ſofern 
ſolche annehmlich befunden werden, den Zuſchlag zu gewärligen. Die Bebin⸗ 
gungen unter welchen dieſes bedeutende Grundſtuͤck veräußert werden ſoll, ſiud 
bey dem Beſitzer deſſelben zu erfahren. 
5 Das Klein ⸗Sſchanſcher Getichtsamt. Dittrich. 
Strehlen den 28ten September 1816. Dem Pub lico wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die von dem zu Eiſenberg Strehler Kreiſes verſtorbene Chriſti⸗ 
an Gottfried Bunzel hinterlaſſene Freygaͤrtnerſtelle, wozu 4 Scheffel 8 Metzen Aus⸗ 
faat Breslauer Maas, ein ziemlich gerelmiger Obſt- und Graſegarten, nebſt ei⸗ 
nem Flecken Wieſe gehören, Behufs der Thellung unter die Erben, freywillig ſub⸗ 
haſtirt, und verkauft werden foll. 8 
Es haben ſich daher Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤhige in Term. den 
Liten Roos. c. welcher peremtoriſch it, auf dem Herrſchaftlichen Schloſſe In Eiſen⸗ 
berg bey Strehlen Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihr Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß deu Meiſt und Beſtbiethenden der Fundus, nach Einwilligung 


der Erben zugeſchlagen werden wird. f 5 | 
Die Tora diefer Nahrung welche auf 302 rile Cour. ausgefallen kann beym 


unterzeichneten Gerichtsamte, fo wie im Gerlchtskreiſcham zu Eifenberg, zu jeder 


ſchlcklichen Zeit in Augenſcheln genommen werden. 
Das Schwarzer Eiſenberger Gerichts⸗Amt. 
Frankenſtein den 24. Augufi 1816. Auf den Antrag der Inteſtat Er 
ben des zu Tarnau verfiorbenen Robothgaͤrtner Joſeph Neug⸗ bauer, wird die zu 
feinem Nachlaß gehörige daſelbſt ſub No 33. belegene Roborbgärtnerfiele nebſt 
Scheffel Bresl. Maas Aus ſaat Acker, ortsgerichtlich auf 418 rihlr. 20 for. Kons 
rant detaxtrt, in dem einzigen Blethungster mine den 20. Novbr. c, auf dem Wege 
der ſreywilligen Subhaſtatlon Erbtheilungs halber veräußert. Indem wir dieſes 
hierdurch oͤffentlich dekannt machen, forberm wir ale beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige auf, an jenem Tage Vormittags 9 Uhr in der Standesberrl. Juſtiz⸗ 
Canzley hiefeltft zu erſcheinen, ihre Gebothe atzugeden und zu gewärtigen, daß 
an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden der Zuſchlag der Gärtnerſtelle unter Obervor⸗ 
mundſchaftlicher Adprobation erfolgen wird. ’ 
au Das Gerichts amt der Standes berrſchaft ane e e 
5 ritſch. 


*) Herrnſtadt den kiten October 1816. Auf den Antrag der Erben der 
Jobanna Cliſabeth verehelichte Tuchmacher Altmann ged. Wurche fol 1 dem 
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Nachlaffe: derſelben gehörige, hieſelbſt zu Herrnſtadt belegene Stuck Acker vor 
11 Qnart ſub Nro. 16., das Thymſtück genannt, ſo wie eine halbe Scheune am 
Tiſſarr Wege, welches bepdes zuſammen auf 100 Nihlr. gerichtlich abgeſchatzt wor⸗ 
den, Theilungs halber auf den f 
0, esſten November, a azſten December c; und aoſten Januar a. c., 
wovon der letzte peremtoriſcd iſt, Vormittags um 10 Uhr auf dieſigem Rathhauſe 
Öffentlich an den Metſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige und Beſi faͤhige 
werden zu gedachten Terminen mit der Anzeige vorgeladen, daß dem Meifl= und 
Beſtblethenden der Acker nebſt Scheuer nach Eingang der Einwilligung der Erben 
Gebo gleich daare Bezahlung in Courant wird zugeſchlagen und nachher eingehende 

Gedothe nicht weiter werden beachtet werden, und iſt die Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zeit auf hieſigem Rathhauſe nachzuſehen. 2 8 

Dohm Breslau den 4. September 1816. Von Seiten des Koͤnigl. 

Hofrichter⸗Amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Erbſaß und Brand⸗ 
weinbrenner Friedrich Großmey gehoͤrige, auf 6ogo rthl. Canrant nach einer auf 
hieſiger Amts ⸗Regtſtratur täglich in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden zu 
inſpicirenden gerichtlicher Taxe abgeſchätzte Erbſtelle ro. 38. vor St. Maus 
zig auf den Antrag eines Real Gtäubigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion feilgebothen werden fol, und find die dießfälligen Licitations⸗Termine auf 
den 28. Decdr; c. den 10 Februar und den 28 Aprill a. f. anberaumt worden, wo⸗ 
von der Letzte peremtoriſch it. Wir laden daher Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige hierdurch vor, in beſagten Terminen Vormittags um 9 Uhr vor dem bierzu 
ernannten Commiſſario Herr Rath Cehnuirfeil in hieſiger Gerichtsſtelle auf dem 
Dohm zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pretocoll zu geden, und hiernächft zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß erwähnte Erbſtelle dem Meiſtbietenden und Veſtzahlenden zugeſchla⸗ 
gen, auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins fonft noch einkommenden 
Gebothe aberlweiter keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Zu verpachten 

Breslau deu arfien September 1816. Mit Ende Mey 1817. wird die 
Jagd auf den Neumar'tſchen Burglebns Guͤtern, Niederſtephansdorf, Jeſchken⸗ 
dorf, Kobelnick und Kammendorf pachtlos und if zu deren anderweiten Verpach⸗ 
tung ein Licitationstermin im beerſchaftlichen Schloſſe zu Niederſtephansdorf auf 
den 8. November Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, zu weichem hler⸗ 
mit alle Jagdliedhaber zu Abgebung ihrer Gebothe an vorbezeichneten Orte vorge⸗ 
laden werden, und hat der Meiſt⸗ und Befibisthende zu gewaͤrtigen: daß ihm nach 
erfolgter Genehmigung der Herren Stadtverordneten der Zuſchlag geſchehen wird. 
N Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſſadt verordnete 

Ober⸗VBuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
Spprottan den goſten August 1816. Der Magiſtrat macht hlerdurch 
oͤffentlich bekannt, daß die hieſigen Caͤmmereyguͤter Hertwigswaldau und Witt⸗ 
gendorf nebſt denen dazu gehoͤrigen Verwerkern und Anthellen anderweitig auf 
9 Jahre, vom 21ſten Juni 1817. bis dahin 1826., an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden verpachtet werden ſollen. Der dieskaͤllige Licitationstermin iſt auf den 
asgſten und 26fien November a. c. anberaumt worden. Pachtluſtige, welche erfahrne, 
gute nnd cautionsfaͤhige Landwirthe find, haben ſich an gedachten i dem 

iefigen 
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iefigen Nathhauſe Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihr Geboth, und zwar ar 
5 = Heremigswaldau gehörenden Vorwerke für ſich beſonders ben asſten Not — 
der, und auf die zu Wittgendorf gehörenden Vorwerke den 26jlen m. ej, d zur 
geben und zu gew rrigen, daß denen Meiſt und Beſtbiethenden vie Pacht gedechs 
ter Guter nach vorangegangner näbern Prüfung des Magiſtrats und der Stadtrer⸗ 
ordneten ⸗Verſammlung wird zug ſchlagen werden. Pachtanſchlaͤge und Bedins 
gungen konnen in hieſiger rathhaͤuslichen Regiſtratur nachgeſehen, auch dle Lage 
und Beſchaſſeuheit der Güter vorher in Augenſchein genommen werden. 75 
x Buͤrgermeiſter und Rath. 
5 Sachen, fo verlohren worden aß 
Breslau. Ein junger ſchwarter Dachshund hat ſich verlaufen, und 
iſt daran kennbar, daß er an den Hitterlaͤuſten weiße Zehen hat; wer ihn in 
No. 1750. am Sandthor abglebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
5 43 1 Arreſt. | 
Hie ſchberg den sten October 1816. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt 
ericht macht hierdurch bekannt, daß der Kaufmann und Commerzienrath Johann 
David Jentſch fein Zahlungs und Unvermögen erklart, und um Zulaſſung zur 
Rechts wohlthat der Güter Abtretung gebeten. Da nun hierauf per Decretum de 
bodierno der Concurs eröffnet worden, fo wird der offene Arteſt über fein Hand⸗ 
lungs und übriged Vermögen erlaſſen, und alle, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner und deſſea Handlung Gelder, Waaren, Sachen oder Brleſſchaften hinter ich 
haben, werden ang wleſen, demſelben oder ſonſt jemanden nichts zu verabfolgen, 
fondern uns Davon ſogleich Anzeige zu machen „und alles, mit Vorbehalt ihres dar⸗ 
an habenden Rechts, in das hieſige gerichtliche Depoſſtum abzuliefern, weil fie im 
entgegen geſetzten Falle die anderweitige Beytre bung zur Maſſe, und im Verſchweil⸗ 
gungs falle den Verluſt ihres Pfand⸗ oder ſonſtigen Rechts zu gewaͤrtigen haben. 
AVERTISSEMENTS 
) Breslau den azltın Ottober 1816. Unſere heut vollzogene Verbin⸗ 


dung zeigen wir unſern Verwandten und Freunden hiermit an. 8 
6 Jakob Lewald. 5 
ge et Henriette Lewald geb. Schlefinger. 

Breslau. Ein junger Mann, der täglich eiaige freye Stunden hat, 
biethet ſich an, im Latein, Franzoͤſiſchen und Italieniſchen, auf der Gultarre, 
der Klappenſlte und dem Pianoforte gruͤndlichen Untercicht zu ertheilen. Wer von 
dieſem Anerblethen bieſelbſt Gebrauch zu machen wuͤnſcht, bellebe ſich bey dem Agen⸗ 
ten Herrn Müller, Windgaſſe Nro. 200., deß halb anzufragen. 

„) Geslau. Marienirser und geräucherter Lachs, marionirter Aal, 
Heringe und Bricken, großer geſalzener Aal und Lachs, Braunſchwelger Wurſt, 
neue hollaͤndiſche Heeringe, Pfeffergurken und mariontrte Zwiebeln von gewoͤhnli⸗ 
cher Gute, Pommerſche Gaͤnſebtäſte, brabanter und franzoͤſiſche Sordellen, ver⸗ 
ſchlednt Sorten Caperu, Diiven, Triffeln und Piſtatien, weißer Gprop, ge ; 

N / 1 deln 0 
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deln in weichen Schaal 'n, Schweitzer und Pormofanfäfe, Maraſchino, Datteln 
und Tornaſel von allen Farben, alle Sorten Wiener Nudeln, Levontiſchen Cofe 


a Pfund 16 gr. Cour“, aͤchtes Porter Bier in Floſchen, verſchledene Sorken Arat i 


und Congiar, Gordeſer und Genueſet Eittronen, franzöfifche und ſpanlſche 
Pitopfen, franzoͤſiſches Terpentin Debl und Sultaner Roſinen iſt zu haben bey 
2 a ee d * J. W. Stenzel, Ohtauergaſſe. 5 
*) Breslau, Unterzeichneter emrfiehlt einem verehrten Publikum feine an 

Naſchmatkt Ne. 1982. im Krıügeifteinichen Haufe befindliche Leib Bibliothek, mite 
der Anzeige, daß dos u ſte Suplement feines Catalogs von 1815, entholtend die 
neueſten und beſten Schriſten, doſelbſt abgeholt werden kann. Blaͤmer. 
Breslau. Behm Kirchbedienten Pohl ſind zu haben: Zwep Predigten, 
1) Belehrun zen der Schrlft über das Ende der Welt. (2 Ggr. Mze.); und 2) 
über den Werth der Luther. Kirche; mit einem Schreiben an die Litur. Comm ff. in 
Berlin. (4 Sgt. Mze.); beyde vom Diac. Schelbel, EI 

. *)Dresiau. Unterzeichneter mache einem werthgeſchätzten Publlko hiermit 
ganz ergetenſt bekannt, daß ſich meine beihbibllother von jetzt on auf der Kupfer: 
ſchmiedegeſſe No. 1714. neben dem Feigenbaum befindet; auch habe ich die Ehre 
mich widerum mit mehreten neuen und guten Schriften zu empfehlen. b 

f g * Leettenmeher. 
Breslau. Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Abnehmern 
will biermit ergebenſt bekannt machen, daß ich meine zeither in der goldnen Rade⸗ 
gaſß beſtandene Handlung, vom tflen d. M. an, auf den Ring in das mit No. 4. 
bezeichnete, dem Herrn Frouſtaͤdter zugehörige Haus verlegt; und bltte, auch hier 
mich mlt * bisher gehabten gütigen Vertrauen zu beehren. f 
2 i C. G. Fabian. 


) Breslau. Bey Job. Frledr. Korn dem Aeltern if fo eben angekommen: 
Penelope, Taſchenbuch für das Jahr 1817., der Haͤuslichkelt und Eintracht ges 
widmet, r Jahrgang, mit Beytraͤgen von F. Gleich, von Hüuͤfely, von Klotz, 
F. Kuhn, Lafontaine, Laun, Wendt und andern Herausgegeben von Th. Hell. 
Mit Kupfern nach Remberg und Schnariſchen Zeichnungen von Bohm, Jurg 
u. a. Taſchenformat! Lelpz., bey Heinrichs 1 Rthl. 15 fgr., Velinpapier 2 Rip. 
8 ſgr., Velinpopier in Selde 3 Rihl. i 

*)Bresian. Meine Lelhbibllothek empfehle ich allen hieſigen und aus waͤr⸗ 
tigen Freundin der Lecture beſtens, mit dem Bemerken, daß zu dem Hauptberzeich⸗ 
niß (welches 10 Bogen ſtark 4 ger Cour. koſtet, und worin die vottheilhaſteſten 
Bedingungen für die Leſer enthalten find,) noch elne Fottſitzung von 2 Bogen erſchle⸗ 
nen und für einen Groſchen Cour. zu haben iſt bey R 

a Daniel Gotiſieb Trewendt, Paradeplag 5 7; 
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IB redlau. Scher voßfaftige, Dänfhälige, dauerhafte, Achte Garbe: 


Zitronen, die große Kifte voͤllig verſttuert mit 42 und 3 J Rth. Cour., unverſteuert 
im Tranſito iſt jede Kiſte um zwey und einen halben Thaler wohlfeiler, das Hun⸗ 
dert verſteuert 53, Nhl. und 67 Kthl. Ccur., das einzelne Stuͤck 3 far. 33 ſor, 
und 4 for. Münze. Der Unterſchied liegt zwiſchen der einen und der andern Sorte 
darinn, daß die zu 35 Rthl. Cour. groß und etwas dickſchälig ausfallen, daher 
in der Kiſſe weniger als in der andern And; Übrigens find die Kiſten von egaler 
Groͤße und enthalten 620 bis 220 Stuͤck, mein großes Lager davon erlaubt eine 
gehörige Auswahl. P N Fidells Auguſt Krumpholz. 
Breslau. Auſtern in Schaalen, das Hundert Cour. 6 Rih, fo wle 
auch ausgeſtochene, marion. Stor, Lachs, Aal und Bricken, geraͤucherte und 
geſalzene Aale ſind ſo eben angekommen und zu haben bey hr 
ee F. A. Krumpholz. 
Breslau den 25. October 1816. In Folge der Anzeige. des ders 
maligen Herrn Paſtor Carl Wanſter im Nachtrage zu No. 128. der ſchleſiſchen 
Zeitung finden wir uns veranlaßt, hierdurch zu erklaren, daß wir alles, was 
in merkantiltſcher Hinſicht für die Wochenſchrift Zeltbluͤthen bis Ende 1815. 


(da deten fernere Fortſetzung pro 18 16. nicht unſer Verlag) ſei es fuͤr Honorar, 


fei es für irgend eine andere Verbindlichkeit, wle Re auch heiße, von unfer 
Selte zu entrichten geweſen, baar berichtigt haben, und daß wir daher Anfor⸗ 
derungen, wle fie auch lauten, durchaus weder beruͤckſichtlgen, noch irgend 
bezahlen werden. Kreutzer⸗Scholzſche Buchdruckerey. 
Brieg den 10. Auguſt 18 16. Von Seiten des unterzeichneten Pupil⸗ 


len⸗Collegii werden dle etwa noch unbekannten im Koͤnigl. Preußiſchen Wilitair ſich 


befindenden Glaͤubiger des am 8. May 1814. zu Oppeln verſtorbenen Koͤnigl. 


Salßfaktors Carl Friedrich Pritius bier durch aufgefordert: ihre etwanigen Forde⸗ 
rungen an die Salzfaktor Prltiusſche Verlaſſenſchaft in Zeiten und laͤngſtens bin⸗ 
nen 3 Monaten, vom Tage der Elnruckung in Die Inte ligenzblätter an gerechnet, 
anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt ſich die 


atwanigen Erbſchafts Glaͤubiger an jeden der Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines 


Erbanthells halten koͤnnen. i 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Obetſchleſten. 


Schloß Mittelwalde den 28ſten September 1816. Von wan - 
olfels⸗ 


v. Althannſchen Juſtizamte der Herrſchaften Mittelwalde, Schoͤnfeld und 


dorf wird hierdurch bekannt gemacht, diß dieſ dem ich inſolvendo erk ärten Auen⸗ 


gaͤrtner Franz Feiſtel zu Bobiſchau zugehörige ſud Nro. Gr. daſelbſt belegene Auen⸗ 


gaͤrtnerſtelle, welche gerichtlich auf 21 3 Kthle. Cour. abgeſchatzt worden, aͤffentlich 


an den Meiftbierbenden verkauft werden fol, und daß Terminus licitationis auf 

den laten Deceinder a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, wozu det 

und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige an die hleſige Gerichtsſielſe mit dem e 
; : gelis 


m 
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laden werden, daß dem Meifldiethenden dieſe Befigung unter Einwilligung der 

läudiger ohne Rüͤckſicht auf ſpater eingehende Gebothe zugeſchlagen werden wird. 
Zugleich werden die etwa noch vorhandenen unvefannten Glaͤubiger des Feiſtel zur 
Anmeldung und Berifiention ihrer Forderungen auf eden dieſen Termin vorgeladen, 
und haben fie auf den Ausbleibungs fall Praͤctuſton von der Maſſe und die Aufer⸗ 
leg ung eines ewigen Stiliſchweigens zu gemärtigen. Volkmer, Juſtit. 

„ Haynan den 15. Octbr. 1816. Das Ober⸗ Adelsdorfer Gerichts⸗Amt macht 
dem Publico bekannt, daß das Angerhaus des Feldwebel Jungfer zu Ober⸗Adels⸗ 
dorf, fo auf 193% rfh. geſchatzt worden, den 20. December dieſes Jahres auf dem 
Herrſchaftlichen Schloße daſelbſt verkauft werden ſoll, und daß alſo Kauffaͤhige, 
zugleich aber die Glaͤubiger des Jungfer, zur Abgabe ihres Geboths, und Ans 
meldung ihrer Forderungen, letztere ſub pong pracluſie citirt werden. 

HZohlſtern bey koͤwenberg den öten September 1816. Zur Licitation 
der Joh. Chrißßoph Boͤhmſchen ſud Nro. 48. zu Neuen Bunzlauſchen Creiſes und 
zu Fermirung der Anſprüͤche aller etwa unbekannten Gläubiger iſt ein Termin auf 

f den zoſten November d. J. 
Vormittags um ro Uhr in der hiefigen Canzeley anderaumt worden, wozu Bie⸗ 
thungsluſtige eingeladen, die unbekannten Gläubiger unter der Andeutung, daß 
fie im Fahe des Ausbleidens aller Anfprüche verlustig ſeyn würden, hiermit vor⸗ 
geladen werden. Fuͤrſil v. Hohenzollern be ah Hohlſtein. 
* . f a ern * x nig 7 u it. 

*) Ohlau den a6jten September 1816. Dem Publikum wird l be⸗ 
kennt gemacht, daß die zu dem Nachlaſſe des allbier verſtorbenen Fleiſchermeiſters 
Car! Friedrich Faͤchner gehoͤrigen Realitäten, als: N d 

1) das Wohnhaus No. 107. cum Appertinentiis auf 45a Rehl. 14 far. 

2) die Fleiſchbank Ro. II. cum Appertinentus auf = 392 Rthl.—— 
de duetſs de duccendis gerichtlich gewuͤrdiget, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in denen den gten November, den ten December a. c., peremtorie aber 
den zoſten Januar a. f Vormircags um p uhr an hieſtger Gerichtsſſelle anſtehenden 
Terminen oͤffent ich an den Meiſtbtethenden verkauft werden ſollen. Saͤmmtltche 
Kaufſuſtige werden demnach aufgefordert, ſich in dieſen Terminen elnzufinden und 
ihr Geboth abzugeben, und ſollen in dem letzten und peremtoriſchen Termine obge⸗ 
dachte Realitäten dem Melſtbiethenden ohnfehibar zugeſchlagen, auf die etwanigen 
nachherigen höbern Gebothe aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden. Wenn 
hiernächſt auch per Decretum vom heutigen Dato über das nachgelaſſene Vermoͤgen 
des verſtorbenen Fleiſchermeiſter Carl Friedrich Faͤchner der Concurs eroͤffnet wo⸗⸗ 
den; ſo werden zu dem letzten und peremtoriſchen Termine den Zoften Januar g. Le 
Vormittags um 9 Uhr zugleich alle diejenigen, welche einige Forderung und Ans 
foruch an den Nachlaß des Gemeinſchuldners oder deſſen Grundſtuͤcke haben, zu 
kigatdirung und Jufificirung ihrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, 
daß die ſich nicht meldenden Gläubiger met ihren Forderungen an die Maſſe 
werden praͤclndtret und ihnen deshalb wider die Übrigen Grediteren ein ewiges 
Stillſchweigen werde auferlegt werden. Endlich wird noch der offene Axreſt erlaſ⸗ 
fen, und allen denjenigen, welche von den Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Ef 
festen oder Brlefſchafcen an ſich haben, angedeutet, ſolches in das gorichtliche Des 
Pofitum mlt Vorbehalt ihrer Rechte abzulteferu, oder zu gewartigen, daß dieſes 
von ihnen zum Beſten der Maſſe deygeteteden werden foll. 5 855 

VE, “Könige. Preuß. Stadtgericht. 

) Berlin 


ergebenſt an. 2 


B (4% 8 
*)Berlin den 7. October 1816. Es iſt mir von der höchſten Stagts Be⸗ 
hörde ein Pateut uͤber das ausſchließliche Recht zur Verfertigung der unter dem 
Namen; franzoſiſches Taſſen⸗oder Teller⸗Roth bekannten Farbe, fuͤr alle Koͤnigl. 
Provinzen der Preußiſchen Monarchie dieſſeits der Weſer, auf den Zeitraum von 
Fuͤuf Jahren, ertheilt worden. — Die ſchriftliche Beſchreibung des Verfahrens 
und die dadurch hervorgebrachten Proben, worauf ſich das Patent bezieht, ſind 
i den Acten des Hohen Finanz⸗Miniſterii niedergelegt worden. — Ich mache 
dieſes vorſchriftsmäßig hiermit Öffentlich bekannt, damit ein jeder, der nicht iim 
Staude iſt, zu beweiſen, dieſe meine Fabrikations⸗Methode ſchon bisher bekannt 
nud in den beſagten Provinzen bis jetzt ausgeübt zu haben, ſich enthalte, ſolche 
während der nächſten fünf Jahre, vom Tage des Patents, den 28. September 
1816. au, in Anwendung zu bringen, und mein erlangtes ausſchließliches Recht 
zu beeinträchtigen, 
a, Jean Francois Plantier. 
Dampfboot⸗Bauſtelle bey Pichelsdorf, den 17. Sept. 1816. Das mir 
von der hoͤchſten Staatsbehoͤrde untern 12. October 1815, auf Zehn Jahr verlie⸗ 
hene Patent für die mir eigenthümlichen Methoden; Schiffsgefaße durch Dampf⸗ 
mafchineu fortzutreiben HE, anf mein unterthaͤniges Anſuchen, dahin verlängert und 
ertendirt worden, daß mir dieſes Patent nnumehr auf Funfzehn Jahre, von ıften 
Jauuar 1817. an gerechnet, ertheilt worden iſt, mithin die 14 Jahr Zeit, welche 
urſpruͤnglich bis zur Ausuͤbung des patentirten Gegenſtandes bewilligt waren, 
nicht in Anrechnung kommen fogen. Ich mache dies vorſchriftsmaͤßig, unter Bes 
ziehung auf meine frühere Bekanntmachung vom 24. Oktober 1815, hiermit öf⸗ 


fentlich bekannt. a 
5 A J. B. Hninphreys. 

) Koberwitz den 27 October 1816. Eine entlaufne fremde Kuh iſt auf 
dem Felde zur hleſigen Heerde gekommen, und kann ſie der rechtmaͤßige mit gehös 
rigem Aus wels verſehene Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der Unkoſten beim Wirth⸗ 
ſchaftsamte hieſelbſt in Empfang nehmen. N i 

) Machnitz den 22flen Drtaber 1816. Die geſtern Abend erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung feiner Frau mit einem Sohn zeigt frinen Freunden und Bekannten 


. Freyherr v. Obernitz, Capit. b. d. Armee, 

) Schweldnitz. ln ſehr wohlgelegenes Eckhaus am Ringe bleſelbſt, 
auf welchem die Gaſtwirthſchafts Gerechtigkeit haftet, zu jedem anden Geſchaͤft 
ſehr paſſend, und zu welchen auch ein in gutem Bauſtande befindliches und an ei⸗ 
ner Hauptfiraße gelegenes Hinterhaus gehöre, in welchen, und zwar im fordern 
Haufe 10 und im hintern Haufe 9 Stuben, in beiden zuſammen 11 Kucheln / 
4 gute trockene Keller, 2 Gewölbe, 2 Gaſtſtälle zu 30 und 40 Pferden, ein Back, 
haus, nebſt Backſtube befindlich find, iſt ohne Einmiſchung eines Dritten aus freiee 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich bey dem Weinſchenker Koſtner in 
Shweldnig und dem Kaufmann Peſchel zu Breslau auf dem Sande wegen den 


nah ern Bedingungen zu melden. f 


Tau). 
; Donnerſtags den 31. October 1816, 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen x. ꝛe. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. : 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIV. 


Zu verkaufen. 


„) Breslau. Fünf mit Brandtwein⸗Eſſig gefuͤnte Faͤſſer And wegen 
Veränderung. der Wohnung beym Huſfſchmidt Ruͤchel vor dem Oderthor zu wer⸗ 
kaufen. SEE ö er 

) Bres lau den zten October 1816. Zum Verkauf des Groͤſchelſchen Grund⸗ 
ſtuͤcks ſub Nro. 4. iu Neuſcheitnig ſteht ein anderweiter Subhaſtatlonstermin auf 
den asſten November c. Vormittags um 10 Ubr an. Kaufluſtige werden daher 
mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß das letzte Geboth 755 Rthlr. Courant 
geweſen. 5 ii Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landgüteramt. 

harlsruh den a iſten October 1816. Die zum Nachlaß der Jehanna 
Keaufe gehörige Robothbaͤuslerſtelle zu Staͤdtel, toxitt auf 20 Rthl., wird auf 
den Antrag der Erben auf den Hten Decbr. d. J. oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
BES RE: nee ee 8 

Königl. herzogl. Eugen Würtembergfches Gerichtsam. 

*) Landeck den igten October 18:6, Nachdem wir auf den Antrag 

des geweſenen Kaiſerl. Königl. Grenzzoll Einnehmers Kappel in Kautenwalde, jetzt 
in Teſchen, zum nothwendigen Verkaufe des biefigen Nie dervorſtädter⸗Hauſes und 
Gaͤrtchen Nro. 164., dem Wagenſchmierhaͤndler Ignatz Beniſch zugehoͤrig, wel⸗ 
ches auf 528 Rithlr. 20 ſgr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, einen peremtoriſchen Dies . 
thungstermin auf den zten Januar 1817. anberaumt haben; fo laden wir alle bes 
ſit und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch vor, an dieſem Tage Vormittags 
um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ge⸗ 
gen das meiſte und beſte Gebothe und baare Zahlung in Courant den Zuſchlag zu 
gewärtigen, indem auf fpäter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird, 
Von der Beſchaffenheit und dem Werthe dieſes Hauſes koͤnnen ſich Kaufluſtige an 
Ort und Stelle näher überzeugen, zu weſchem Behufe ihnen die auf dem hieſigen 
Rathhauſe ausgehangene Taxe zum Leitfaden dienen kann. 

ER önigt. Preuß. Stadtgericht. 

Rogan Roſenau, Schweldmizſchen Kreifes, den er. October 1876. 

Zum öffentlichen Verkauf der von dem verſtordenen Chriſtlan Breite hinterlaſſenen 
auf 10 tıhl, 20 gar. abgeſchäßten Gärtnerſtelle ſub No. 54 iſt Terminus . Lichtarie- 
enis auf den 9. December d! J. anberaumt, wozu Beſitz und Zahlungs faͤhige Kau⸗ 
fer vorgzladen werden, ſich an gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr N 


es K (aa 2 


Herrſchaftlichen Schloße hierſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Züſchlag Algen fol. .e 
* Kerle : Das RUE 8 Amt. 7 

JBeut hen den 14. Oktober 1816, Zum nothwendigen Verkauf des Flei⸗ 
ſcher Rothſchen Hauſes ſub No. 180. auf 30 Rthl. tarir:, fo wie des Ga 152 
ſchen Hauſes ſub No. 108. taritt 15 Rihl. — ſteht ein einziger Termin auf den 
10. Deebr. c. an — woza Kaufluſiige hierdurch eingeladen werden 5 

N 5 e Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

) Glogau, den pten October 1816. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gericht, wird offen lich bekannt gemacht: daß die im Fürſtenthum Glogau 
und deſſen Freiſtaͤdtſchen Greife zu Erbrecht gelegene von denn verſtorbenen Haupt⸗ 
mann von Lürtwitz nachgelaſſenen Güther Neutſchau und Anthetl Alttſchau deren 
Werth nach der vom Juſtizrath des Creiſes aufgenommenen, nach Landſchaftli⸗ 
chen Glundſaͤtzen entworfene Taxe a 5 pro Cent auf 43032 rtl. 18 fgl. veranſchlagt 
worden, auf den Antrag der volljährigen Erben des Hauptmann deu Luͤtt witz, 
Behufs der Theilung im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden ſol⸗ 
len. Alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in 
termine den 28. Januar 1817 vor dem ernannten Deputirten Heren Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts ⸗Rath Baumeiſter auf dem hieſtgen Schleße perfönlich oder durch ges 
richtlich beglaubigte Spezlal⸗Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen. Ihre Gebote nach 
den ihnen im Termin bekannt zu machenden Kaufbedingungen abzugeben, und 
hier nachſt zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
nach Genehmigung, der v Lüttwitz. Erben erfolgen wu eeden erwähnte Juſtiz⸗ 
raͤthliche Anſchlag kann übrigens jederzeit in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden 

in der Hiefigen Regtſtratur eingeſehen werden. 5 e 

Roͤͤnigl. Preußl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Nieder⸗Schleſten und der Laufig. 
9 ene e orf den 22. Oktober 1816. Da die mit No. 12. bezeichnete 
in Her gsdorf Breslauſchen Kreiſes gelegene Freiſtelle mit den dabei udlichen 
zwe Gaͤrtchen und dem dazu gehörigen eldacker von ohngefaͤhr einer halben Hube 
auf den Antrag des Beſitzers Friedrich Meißner im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
tion an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden ſoll, und hierzu ein vie 
tationstermin auf den aten Decbr. d. J. angeſetzt worden, fo werden Kaufluflige 
hiermit eingeladen ſich gedachten Tages Morgens um 10 Uhr auf dem hieſigen 
errſchaftlichen Schloße vor dem unterzeichneten Gerichtsamte einzufinden, ihre Öes 
bothe zum Protokoll zu geben, und nach erfolgter Einwilligung des Beſitzers den 

uſchlag zu gewartigen. Uebrigens werden die Kauſsbedingungen den Lieitanten 

im Termine bekannt gemacht werden. . 5 Bea 

tt ton] Das Gerichtsamt Hennigsdorf und Kunzendorf. Gruͤtzner. 
Nams lau den 22. Oktob. 1816. Die mit ihren Ackerſtuͤcken auf 1270 ıtbk, 
taxirte Scharfrichterey ſoll auf den 8. Januar 1817. Vormittags um 10 Uhr auf 
hieſigem Rathhauſe meiſtbiethend verkauft werden; welches Kauft 5. hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. Kaoͤnigl. Preuß Stadtgericht. Geyer. 
„Rams lau den 18. Oktob. 1816. Die zu Glauſche belegeuen und auf 
751 Rthl. 15 Jol. tarirten beiden Windmuͤhlen ſollen in Termino peremptorio den 
Iten e l um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtaͤtte au den Meſſt⸗ 
n veraͤußert werden. „ agen. ’ a 
bleibenden gerbäkki een nigt, Preuß Doimalnen-Sufkjomt, „  Gever, 
5 ) Sagas 
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99 Sagan den 21. Oktob. 1816. Die zu Peterswaldau hieſigen Kreiſes ſub 
Nro. 12. belegene Kutſchnernahrung des verſtorbenen Johaun Chriſtoph Weigel, 
welche auf 77 Rthl. 10 fgl. abgeſchätzt, ſoll auf den Antrag der Erben deſſelben 
verkauft werden. Beſitzſahige Kaufluſtige haben ſich daher in dem hierzu auf den 
7. Januar kuͤnftigen Jahres früh 10 Uhr augeſetzten Termine in der herrſchaftli⸗ 
chen Wohnung zu Dittersbach ein zufinden und ihr Geboth abzugeben, wobei bes 
merkt wird, daß auf ſpaͤtere Gebote nicht weiter Ruck ſicht genommen werden, 
die Kaufsbedingungen aber in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht werden foller. 
Das Neumannſche Dittersbach⸗Peterswaldauer Gerichtsamt. Metzke. 
“ Greiffenberg am Queis den ııten September 1816. Das zu Greif⸗ 
fenberg am Quels auf der kaubaner Gaſſe ſub Nro. 39. belegene Bäcker Gems jaͤ⸗ 
gerſche brauberechtigte Hous mit der dazu gehoͤrigen Baͤckerbank zuſammen auf 
310 Miblr. gerichtlich taxirt, ſol im Wege freywilliger Subhaflation verkauft wer⸗ 
den. Hierzu if Terminus licitattonis auf den 16ten November d J. deſtimmt, 
und werden Zahlungsfähige und Kaufluſtige hiermit eingeladen, an dieſem Tage 
Vormittags 11 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle hier zu ericheinen, ihre Gedothe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſtzahlenden das Haus mit Zubehoͤr ad⸗ 
judicirt werden wird. Die Beſchaffenheit deſſelben iſt aus der bey den Acten bee 
findlichen Taxe in biefiger ſtadtgerichtlichen Canzley zu etſehen. 
CCC Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
2 0 ebeneichen Loͤwenbergſchen Ereiſes den naten, September 1816. 
Zur Licitation des zum Nachlaß des verſtorbenen Haͤuslers Johann Gottfried Ren? 
ner gehörigen auf 35 Rrbir tapirten Hauſes in Siebeneichen iſt ein Termin auf 
den gen November d. J. Vormutags um 10 Uhr anberaumt worden, wezu Bie⸗ 
“bungsiuflise: in hieſiger Canzlep zu erſcheinen eingeladen werden. 
Sagan den aten September 1816. Die zu Dittersbach hieſigen Creifes 
ſub Nro. 99. belegene Dreſchgartuernahrung des verſtorbenen Eprifion Muͤller, 
welche auf 90 Rihlr. abgeſchätzt, foll auf den Antrag der Erden deſſelbes verkauft 
werden. Deſitſabige Kaufluflige baden ſich daher in dem hiezu auf den 16ten Des 
tember d. J früh 10 Uhr angeſetzten Termine in der herrſchaftlichen Wohnung zu 
Dittersdach einzufinden und ihr Geboth abzugeden; wobey bemerkt wird, daß auf 
ſpaͤtere Gebothe nicht welter Ruͤckſicht genommen werden, die Kaufsdedingungen 
aber in dem Termin ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 8 
n Das Neumannſche Dittersbacher Juſtizamt. Meßzke. 
Sagan den sten September 1816. Das Gericht der herzoglichen Reſt⸗ 
denzſtadt Sagan macht zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt daß der zur Com Rath 
Pitſcheſchen Concursmaſſe gehoͤrige, gerichtlich auf 550 Rthlr. taxirte, ohnweit 
der hleſigen evangeliſchen Kirche delegene ſogenannte zweyte Dehmelſche Kirchgar⸗ 
ten, welcher mit einem guten Stachetenzaune elngeſchloſſen iſt, an den Meift- und 
Beſtbiethenden öffentlich verkauft werden ſoll; und da wir einen einzigen Ble⸗ 
ihungstermin bierzu auf den i | 
1 ı een a. ce. i e 
anberaumet haben, fo werden alle zahlungsf hige Kaufluſtige eingeladen, gedach⸗ 
ten Tages ſich feuͤh um AA Ubr auf dem biefigen Raihhaufe vor dem ernannten Des 
putato, Stadtrichter A olther) einzufinden, Ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag dieſes Grundſtücks unter der Bedingung an den Beſtbiethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß die Kaufgelder ad Depdſitum baar eingezahlt worden ſollen. 3 
agan 


* 
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Sagan ben sten September 1816. Auf den Antrag der Erben der all⸗ 
hier verſtorbenen Chriſtiane Dorothee verehelicht geweſenen Tuchmacher Kritſch ge⸗ 
bornen Hahn ſoll das zu deren Nachlaß gehörige, auf der Schloß gaſſe ſub No. 35. 
delegene Wohnhaus, welches gerichtlich auf 1309 N hlr. 12 gr. gewürdiget worden, 
Theilungs halber an den Melſt⸗ und Beſtdiethenden oͤffentlich verkauft werden. 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, in dem hierzu auf 8 

den 1zten December dieſes Jahres ri din; 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem 
Deputato, Stadtrichter Walther, zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchag des Hauſes an den Beſtbiethenden unter der Bedingung der ſofortigen Ein⸗ 
zahlung der Kaufgelder ad Depofitum des Gerichts zu gewaͤrtigen 
. ee DE Das Gericht ber herzoglichen Reſidenzſtadt Sagan. } 
Sagan ben sten September 1816. Das Gericht der herzoglichen Ref: 
denzſtadt Sagan macht hierdurch bekannt, daß der zur Commiſſtonsrath Pitſcheſchen 
Concurcszmaſſe gehoͤrige, gerichtlich auf 480 Rthlr. detaxirte, rundum mit einem 
guten Stachetenzatine umgebene, auf der Stadtwieſe belegene, ſogenannte dritte 
Dehmelſche Kirchgarten an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll, und daß hierzu ein einziger Biethungstermin auf ; I 
- „den roten December dieſes Jahres a e 
angeſetzt worden iſt. Es werden daher alle e Kaufluſtige eingeladen, 
ſich gedachten Tages Vorumttags um 9 Uhr auf hleſtgem Rachhauſe vor dem Com⸗ 
miſſarto, Stadtrichter Walther, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag dieſes Gartens an den Beſtbiethenden unter der Bedingung der daaren Ems» 
zahlung der Kaufgelder ad Depoſitum zu erwarten. ene, 
Sag an den sten September 1816. Das Gericht der herfoglichen Reſt. 
denz ſtadt Sagan macht hierdurch bekannt, daß zum öffentlichen nothwendigen Vers 
kauf des zur Commiſſtonsrath Pit ſcheſchen Concursmaſſe gehörigen vor dem Hoſpi⸗ 
talthore hinter dem bdarten der vereheliipten Färber Schnſpper belegenen ſogenann⸗ 
ten Rotheſchen Ackerſücks, welches gerichtlich auf 135 Rthlr. gewüͤrdiget worden, 
ein einziger Biethungstermin auf . 

RER den sten December dieſes Jahres 8 
anberaumet worden. Alle zahlungsfaͤbtge Kauſtuſtige werden eingeladen, gedath⸗ 
ten Tages Vormittags um 9 Uhr vor dem Commiſſarlo, Stadtrichter Walther, ſich 
auf Hiefigem Rathhauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
dieſes Ackerſtücks an den Beſtbiethenden unter der Bedingung der daaren Elnzah⸗ 
lung des Kaufgeldes ad Depofitum zu gewärtigen. Urn ash, 

1 00 Le obſchuͤtz den sten Auguſt 1816. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Leob⸗ 
he Be hierdurch ‚Öffentlich bekannt, daß auf den Antrag der Realglaͤubiger 
das dem Backer Anton Hennig zugehorige und auf dem Roßmarkte ſub No 179, 
belegene Wohnhaus nebſt der Baäckerbank⸗ Gerechtigkeit an den Meiſtbtethenden 
verkauft werden fol, und Hierzu Termini llcitotionts auf den Hoften September, 
Z3oſten October, peremtorie aber den goſten November c. a. früh um Y Uhr vor dem 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schultes auf e angeſetzt mars 
den, wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤhtge zu erſcheluen hierdurch vorgeladen wer⸗ 
den. N \ \ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ß 3 
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Oels den zaſten September 1816, Die zum Nachlaß des zu Wild ſch ng 
verſtorbenet Freygartper Foͤniger gehörige Freygaͤrinernahtung ſud No. 20, Mode 
che auf 310 Kehle, Cour abgeſchätzt worden, fol im Wege der nothwendigen Cab» 
haſtation öffentlich an din Meſſblethenden gekauft werden. Es iſt hiezu ein pe⸗ 
remtoriſcher Termin auf den 1zten December 1816. anberaumt worden, und wer⸗ 
den alle Kauftuſtige und Zahlungsfähige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages 

Vormittags um 10 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarii zu Oels 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. Von der Lage der Grundſtücke und den 
Kaufsbedingungen kaun ſich jeder deh dem unterzeichneten Gericht und den Dorfgt⸗ 
rlchten zu Wildſchüͤtz inſormiren. 821 a FERNER 
3 Das Regferungs⸗ Director und Geheimde Rath Helnrichſche 
Wildſchätzer Gerichtsamt. TEE EVERY 
„) Schurgaſt den 1zten September 1816. Das hieſelbſt ſub Nro. rr. br⸗ 
legene Haus, zu welchem eine Töͤpferwerkſtat und ein Toͤpferoſen gehort, und wel⸗ 
ches nach Abzug der Laſten auf 230 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll an 
den Meiſtbtethenden verkauft werden. Die Biethungstermine find auf den 29. Nö⸗ 
vember undſ 26. December d. J., der letzte 22 peremtoriſche aber auf den 29. Ja⸗ 
h »⁰ Kaufllige hierdurch aufgefordert, An 
demſelben zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. Der Beſt, und Meiſtblethende 
bat den Zuſchlag zu erwarten. Taxe und Kaufsbedingungen konnen kaͤglich in an⸗ 
ſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
— Königle Gericht der Stadt, 


8 Citationes Edictales. . 

„ . Breslau den 27, Septbr. 1816. Ven Seiten des unterzeſchueten 
nigl. Oberlandesgerichts wird auf Antrag des Offielt ſiscl, der Kantonſſt Naben 
Joſeph Nowack aus Dobriſchau Mänſterbergiſchen Kreiſes, welcher ſich vor mehre⸗ 
teu Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt 
hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufs 
gefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 24. Ja⸗ 
nuar 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator Taͤuf⸗ 
ling anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Obeklandesgerichtshaus vorge⸗ 
laden. Sollte Verklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens 
ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn, als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu 
entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen, als 
auch kuͤnftig ihm etwa 4 Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht vou Schleſien. (8.9 

Saud Breslau den aoſten September 18 76. Rach aufgehobener Sus⸗ 
penſion der das Militär angehenden Prozeſſe werden alle etwanigen vorhandenen 
Gläubiger aus dem Soldatenſtande, welche an die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Gärtners Joſeph Klinner zu Kleinbietlau, worüber der Concurs eröffnet worden, 
Anſpruͤche haben ſollten, von dem Koͤnigl. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts 
“jur Liquldirung und Verifteation ihrer Forderungen in dem hierzu auf den 23. De⸗ 
cember d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzeleg angeſetzten Termin aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, widrigenfalls ſie ihre Präcluſton an die Maſſe zu gewaͤrti⸗ 

gen, und dieſelbe unter die iich gemeldeten Gläubiger vertheilt werden wird. 

> Kͤnigl. Preuß, Gerichtsamt des vormaligen . 
= rieg 
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Brleg den 2often Auguſt 1816. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß über den Nachlaß des am 38ſten April 1814. zu Neiſſe verſtorbenen Regtments⸗ 
Chyrurgus Zimmerman der erbſchaftliche Liquldattonsprozeß auf Anſuchen der 
Inteſtat⸗ und Beneffeialerben eröffnet und die Vorladung der Gläubiger zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung ihrer Forderungen verfügt worden. Es werden ſolchem⸗ 
nach alle diejenigen, fo an den Nachlaß des gedachten ıc. Zimmermann, welcher 
in 569 Rthlr. 13 gr. BE pf. deſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, durch dieſe Öffentliche Vorladung citirt, daß fie binnen 9 Wochen ihre For⸗ 
derungen zur vorläufigen Belehrung des beſtellten Eurators mündlich oder ſchrift⸗ 
lich anzeigen, auch dieſer Anmeldung Abſchriften derer Documente, worauf fie ſich 
gründen, beplegen, biernächft aber in dem angeſetzten Liquldationstermine den 
14ten December c. a. Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Königk. Ober⸗Landes⸗ 
gericht vor deſſen Abgeordneten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II., 
in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte ſich ſtellen, den Betrag und die Art 
ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Urkunden, Briefibaften und übrigen 

Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erwei⸗ 
fen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Roͤthige zum Protocol vers 
handeln und alsdann gewaͤrtigen fellen, daß ſte mit ihre! Farderung in dem zu er 
oͤffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vorſchriſt der Geſetze und dem innen darnach etwa 
zuſtehenden Vorzugsrechte werden angeſetzt werden. Diejenigen Gläubiger aber, 
welche ſich nicht anmelden, auch in dem beflimmten kiquibdationstermine nicht er⸗ 
ſchelnen, haben unfehlbar zu erwarten, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Creditoren, welche durch allzuweite 
Entfernung oder andere gefegmäßige Urſachen an der perfönlichen Erſcheinung ger 
bindert werden, und denen es allhler an Bekanntſchaft fehler, die Juſtizcommiſ⸗ 
farien Stoͤckel, Hofrath Vietſch und Juſtizcommiſſionsrath Scholß angewieſen, 
von welchen fie ſich einen wählen und denſelben mit hinlaͤnglicher In fermatton und 
Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich ſämmtliche Zimmermannſche Gläubiger, 
deſonders aber nachbenannte, deren Aufenthalt nicht auszumitteln geweſen iſt, 

1) ein gewiſſer Rückert, angeblich zu Berlin EN RER RT 
2) der Apotheker Reuß müller; 5 
3) eln gewiſſer Brauer, angedlich aus Muͤnſterber z 
J) ein gewiſſer Behniſch, ebendaſelbſt; und ii 
50 ein gewiſſer Rauttmann, angeblich zu Berlin; 5 
genau zu achten haben. 3 
Konigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 

) Oppeln den 30. September 1816. Ueber den Nachlaß des hieſelbſt be 
relts vor langer als go Jahren verſtorbenen Poſamentiers Jacob Roͤſch iſt ein 
Concurs eröffnet, derſelbe aber von dem damaligen Magiſtrate nicht beendigt wor⸗ 
den, und es haften deshalb noch bis heute 118 Rthl. 8 ſgl. auf dem vormaltgen 
Jacob Nöfchfchen jetzt Schuhmachermeiſter Biermannſchen auf der Dominicaners 
Gaſſe unter No. 157. hleſelbſt 2 Haufe für die Jacob Roſchſchen Credito⸗ 
ren, jedoch ohne Beſtimmung f r welche, und de daran habenden Antheile. Da 

ſich nun aber Niemand wit einem Anſpruch auf dieſe Poſt bisher gemeldet, N an 
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die annoch lebende Tochter des Jacob Röſch, die hieſelbſt verohligte Stellmacher 
meiſter Kieliſch, welcher fir den Fall, daß auf dieſes Intabulatum von Nieman⸗ 
den ein rechtsgültiger Anſpruch gemacht würde, ſolches als der Erbin ihres ver⸗ 
ſtorbenen Vaters Jacob Roͤſch zufallen würde, auf Erlaſſung eines foͤrmilichen Auf⸗ 
eboths darüber angetragen, und wit haben daher einen Termin zur Anmeldung 
und Juſtiſikation aller auf beſagtes Jutabulatum etwa noch vorhandenen Auſpruͤche 

au e den 20. Jauuar k. J. 5 5 
des Vormittags gland Uhr auf unſerem Stadtgerichtszimmer angeſetzt, wozu wit 
alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Poſamentier Röſch, desgleichen auch fek⸗ 
gende dem Namen nach zwar bekannte, aber ihrer Exiſtenz und ihrem Aufenthalte 
. nach unbekannte: als den Kaufmann Neugebauer oder deſſen etwanige hinterlaſſene 
Erben, die Roſalia Gladoſch oder deren etwanige hinterlaſſene Erben, unter der 
Verwarnung hiermit vorladen, daß im Fall ihres ungehorſamen Ausblelbens und 
bey ſonſt unterlaſſener Anmeldung ſie mit allen ihren Anſprüchen an gedachtes In⸗ 
tabulatum werden praͤcludirt werden, und daß ſolches der Roͤſchſchen Tochter und 
Erbin der hieſigen Stellmachersfrau Kieliſch zur freien Dipofition und Einziehung 
zugeiprochen werden wird; wobey denjenigen, Denen es hier an Bekanntſchaft feh⸗ 
len ſollte, der Herr Juſtiz⸗Cominiſſarius Schaͤfer hieſelbſt zum rechtlichen Anwal⸗ 
de in Vorſchlag gebracht wird, an den ſie ſich wenden, und denſelben mit Voll⸗ 

macht und Information verſehen können. 

FFF Das Königl. Gericht der Stadt. 


„Neumarkt den 11. Oktober 1816. Nachdem über das nachgekaſſene Ver- 
mögen des zu Liſſa verſtorbenen Müllermeiſter Johann Gottfried Liebich der erb⸗ 
ſchaftliche Liqaidationsprozeß eroͤffnet worden, fo. werden die unbekannten Glaͤubl⸗ 
ger deſſelben, welche an. sein pinterfaffenes. Vermögen einen Anſpruch zu machen 
geſonnen find, hiermit vorgeladen, fu deni angeſetzten Liquſdations⸗Termine den 
30. Januar 1817. entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, vor 
uns in der Kanzlei zu Liſſa zu erſcheinen, ihre vermeinklichen Anſprüche gehörig 
anzumelden, deren ait nachzuweiſen und daun die gefenmäßige Anweifung 
in dem abzufaſſenden Claſſifikations⸗Urthel, dagegen bei ihrem Anſſenbleiben zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubi⸗ 
ger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

ö Das Reichsgraͤflich von Maltzanſche Gerichtsamt der Liſſaer Guter. 
Frankenſtein den 20. Oktob. 1816. Von Seiten des Freiherrl. v. Seid⸗ 
itz Ober⸗Peilauer Gerichtsamts werden hierdurch alle diejenigen, welche Anſpruche 
au den Nachlaß des Zu Ober⸗Pellau verſtorbenen Cattun⸗Fabrikanten Joh. George 
Kunſch zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich in termino Iyuidarionis den 29. Ja⸗ 
nuar 1817. Vormittags um 9 Uhr in Guadenfrey zu melden, den Betrag ihrer 
Forderungen, ſo wie die darüber etwa in Händen habenden Documente zu produ⸗ 
eren, und reſp, anzugeben, indem die Erben die Erbſchaft nur als Benefielal⸗Er⸗ 
ben angetreten haben, wobel in Betreff der Außenbleibenden die Warnigung bei⸗ 
efügt wird, daß ſie durch das künftige Urthel aller ihrer Vorrechte verluſtig er⸗ 
lark, und hiernachſt mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich mel enden Gläubiger von der Maſſe et⸗ 
wa noch übrig bleiben dürfte. Den entferufrn Gläubigern wird der Koͤnigl. Ju⸗ 
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ſtiz⸗Commiſſarius Herr Franke zu Frankenſtein als Mandatarius in Vorſchlag ga⸗ 
bracht, welchen ſie mit Information und Vollmacht zu verſehen haben werden. 
Freyherrl. v. Seidlitz Ober⸗Peilau⸗Gnadenfreyer Gerichtsamt. 
N * BE NE . Gröogor, Juſtitiarius. 
) Reichenſtein am z4ften Auguſt 1816. Das von dem Bauer Johann 


Carl Krautwald zu Bruckſtein ſub dato Koſel den 13. April 1802, über 75 Reie 


für den Freigaͤrtner Johann Heumann zu Neuhauſe gerichtlich ausgeſtellte auf 


dem Bauergute No. 25. zu Bruckſtein ſub eod. eingetragene Hypotheken⸗Inſtru⸗ 


S 


ment iſt angeblich verlohren gegangen, und werden daher alle, ſo daran als Ei⸗ 
genthuͤmer, Eefiionarien» Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben, 
edictaliter ad terminum der 28. Januar 1877 vormittags 10 Uhr auf das Schloß 
zul Koſel ad liquidandum fub poena der Amortiſation und Extabulation des beſag⸗ 
ten Inſtruments und Capitals vorgeladen. f 5 
1 Freiherrlich v. Hundt Koſel Bruckſteiner Gerichtsamt. 

Stebelt, Juſtizlarius. 

) Glogau den 7. October 1816. Der cantonpflichtige⸗ Muüllerburſche 
Samuel Krlebel aus Deutmannsdorf Loͤwenbergſchen Creiſes, welcher im Jahre 
1765 oder 1766 in die Fremde gewandert if wird bierducch aufgefordert, in ſein 
Balerland zurück zu kebren, insbeſondere aber in dem auf den 14, Januar k. J. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin vor dem ernannten Deputato Ober⸗ 
Landes, Gerichts Auscultator v. Bucherkeld auf dem biefigen Schloß zu erſche nen 
und von feiner Entfernung Rede und Antwort zu geben. Im Fall ſeines ungehor⸗ 
ſamen Ausbleibens aber hat derſelbe zu gemäntigen, daß er feines ſämtlichen in 
Kövigl. Preuß. Landen befindlichen Birmsgens, ſowohl des gegenwärtigen als je 
künftigen für verluſtig erflärt und ſolches dem Fiſcv zum Beſten der ſchlefſchen 
Invaliden Caſſe wird zugeſprochen werden. g.) 0 

Königk Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien und der Laufe, 


Al Wechſel⸗ Geld» und Fonds- Courfe, E 
Breslau den 30. Ditober 1816. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Oppeln den 19 ten Auguſt 1816. Bey dem Königl. Domainen⸗ 
Juſtizamte Oppeln find nachfiehende Käufe conſirmirt worden r 
f x, Coloniſt Franz Kottiſch, um die ie Colonieſtelle ſub No. 10. zu Mine 
bauſen, bio 171 Nth⸗ 
2. Colſoniſt Franz Viertel, um die daſelbſt ſub Nro. 2. gelegene 
Colonieſtelle, pro 114 Rb. 

3. Markus Kliſch, um die vterliche ſub No. — gelegene Roboth⸗ 
girmerſele zu Danietz, pro 64 Nth. 

4. Jacob Gamdietz, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub Nro. 9. zu 
Gorrek, pro 56 Reh. 

5. Johann Schaffarczik, um die Robothbauerſtelle ſub Neo. 14. zu 

race pro go Nıbl. . 
6. Andreas Gonſchior, um die ſuh No. 16. zu Lendzin gelegene Cor 
toniefele, pro 100 Rthl.. 
7. Paul Kampa, um den vaͤtert. ſub Nro: 23. zu Naſchau gelegenen 
Seegen. pro Bo th. 
8 Johann Riedel, um die obaalihe ſub No: 13. zu Schulenburg geles 
gene Eotonieftelle, pro 150 Rth. 

9. Thomas Kurek, um die ſub No. 13. zu Bieſtrzinek gelegene Frei⸗ 
gaͤrtnerſtelle, pro 150 Rıp: 2 
0. Catl Beiſſett, um den Saͤegarton ſub No. er: auf der Schloß⸗ 
fiſcheren, pro 300 Reh: 

11. Johann Strziscz, um die ſub No. 8. auf der matketered gelegene 8 
Brite, pro 114 Rıb: 

Frausziska Echylla, um die väterliche 755 No. 46. ju Sezedrzik 
non. Robotbbauerſtelle, pro 50 Reh. 

f 3 Valentin Strach um die väter. ſub no. 50. ju Seeed gele⸗ 
gene Asten banale „pro 100 Rtbl. 

14, Franz Henel, um die väterliche Coionieſtelt ſub io. 18. zu Gars: 
merau, Pro 100 Rthl. 15. An · 
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25. Andreas Kenſy, um die Ro bolbgäctyerſtelle ſub Ro. 14. zu Scle⸗ 


panowitz, pro 10 Rl. a 

16 Lorenz Konietzko, um die zu Sezedezik ſub no. 49. gel 
bolhbauerſtelle, pio 80 Rt bh. I: gelegene Ro⸗ 
17. Andreas Focnol, um die ſub no. 36. zu Tarnau gelegene Roth⸗ 


bauerſtelle, dro 120 Rh. a 8 N 
18. George Gambietz, um die väterliche Halbhuͤfnerſtelle zu Gorrek 


ſub Mo. 6. lit. A., pro 60 Rthl. 

19. Franz Gambietz, um die vͤterl. Halbhuͤfuerſtelle zu Gorref ſub 
lit. B., pro 60 Rthl. 5 | 

20. Johann Czmiel, um die ſub No. 23. ju Luboſchuͤtz gelegene Kor 


boihbauerſtelle, pro 54 Rihl. 5 
21. Catharina Baſteck, um die ſub uo. 18. zu Sowada gelegene 


Robothgärtnerſtelle, pro 72 Rıb- 
22. Mattias Kurpiers, um die ſub no. 3. zu Neudorf gelegene Roboth⸗ 


bauerſtelle, pro 228 Rih. f 
23. Franz Kotulla zu Sacrau um das ſub no. 2. zu Sacrau gelegene 


Mobothbauergat, pro 480 Rth. 9 8 170 
24. Carl Richtet zu Carqmerau, um die vaͤterliche Colonleſtelle ſub 
no. 20, zu Carmerau, pro 400 th. 50 2 5 
25. Ferdinand Richter, um die ſub no. 14. zu Carmerau gelegene Co⸗ 


lonleſtelle, pro 257 Rthl. ; 
26. George Lehning, um die no. — zu Muͤnchhauſen gelegene Colonie⸗ 


ſtelle, pro 228 Reh. 
27. Die Gemeinde Lendzin, um den vom Forſtamte Thiergarten erkauf⸗ 


ten Forſiflecken Dombrawe, pro 156 Rıp. 5 
28. Die Gemeinde Chronſtau, um die vom F. Amte Thiergarten er⸗ 


kaufte Forſtparzelle Kriſchline genannt, pro 268 Dh. ia 
29. Johann Schleuning, um die ſub no. 16. zu Grafenorth gelegene 


Colonieſtelle, pro 190 Riß BR A WEBER 
30. Maczek Konietzko zu Kraſcheow, um die ſub no. 3. zn Kraſcheom 


gelegene vaͤterliche Freibauerſtelle, pro 120 Rib. 0 
31. Thomas Loch, um die ſub no. 19. zu Sczedrzi gelegene Roboth⸗ 


bauerſtelle, pro 116 Rih. ' a 
32. Matheus Schmik, um die zu Kraſcheow ſub no 32. gelegene Frei⸗ 


gaͤrtnerſtelle, pro 120 Rth. er ee 
33. Jacob Wieſchollek, um die bͤterl. ſub uo. 25: zu Schedizi gele⸗ 
bene Freibauerſtelle, pro 100 Rtßl. na e 
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et am die dom Kliſch zu Neudorf‘ gelegene l duslerſtelle, 
asp, aan a a ae a Pr n Pr 
3 Maria Loch, um die ſub Nor x. zu Fallmirowitz gelegene Roboth ⸗ 
gärtnerſtells, pro go Rib. geg han 
36. Valentin Koy, um die väterliche Freigaͤrtnerſtelle ſub No. 45. zu 
Groſchowitz, dro 200 Rth. n te et N i 
37. Der Sobek Ciiollek, um die vaͤterl. Freibauerſtelle ſub No. 327 
zu Danietz, peo 200 Rh r 2 
38. Cbriſtek Waſebek, um die Dudaſche Freibauerſtelle No. 6. zu 
Neudorf, pro 40 Rb. iTAN ted 0 % 
39, Johann Paſſau, um die ſub No. 14. zu Danietz gelegene Ro⸗ 
borhhäuslerſtelle, ven 228 Reh. u ee 3 5 
a * Sebaſtian Schwiertz, um die vaͤterl. Freibauerſtelle ſub No. 40. 
i de e 420 de eee eee eee e. 
„A1. Jobann, Habor, um die zu Derſchau ſub No. 5 gelegene Colonie⸗ 
ſtelle / pto T7 Nth · { BF re an R, 1-5 ; i 1 “ 
942. Sedaſtian Klimoffef, um die ſub no. 12. zu Carmerau gelegene 
Colonieſtelle, pro 80 Rih⸗- 5 5 1 5 
43. George Kote le, um die väter ſub Mo. 16. zu Muͤnchbauſen ge⸗ 
legene Colonieſtelle, pro 100 Ri.. RUE * =” 
44 'tomis 0 Faldern, um das väterliche Freigut No. 29. zu Schodnia, 
ve 40 Miß. 77 ve TE Ne 3 2 N > Er Te = 552 7 5 
45. Bauer Jacob Kenſyſche Erben, um die vaͤterliche Bauerſtelle zu. 
Collanowitz, pro 30 o Rp. Ep Are 
46. Der Forſt - Controlleur Schroͤdter und Huͤttenmeiſter Martini, 
um die Kokottſche Mühle zu Schodnie, pro 1835 Reh. 
47 Woiſek Konietzkoſche Freibauergut zu Sezedezik, pro 1000 Rth. 
a,, Sebaftian Eblebik, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 33 zu Wen⸗ 
gern, pro 27 cih. b. Valentin Buhl, um die Robothbauerſtelle ſub no 43. 
zu Sezedezik, pro 32 Reh. c. Thomas Kochannek, um die Robothgaͤrtner⸗ 
ſtelle ſub no: 8: zu Gotrek, pro 48 Rib. d. Sebaſtian Sylla, um die vaͤ⸗ 
terliche Haͤuslerſtelle ſub no. 4. zu Dambiobammer pro 27 cih. e. Jognatz 
Scrach, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 20: zu Dembiohammer, pro a2 rthl. 
(Michael Gritz, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 30. zu Sezedrzik, pro 
25 ub. 8. Ehriſtian Schwiertz, um die ſub no. 24. zu Maline gelegene Ro» 
bothgaͤrtnerſtelle, pro 13 hl h Thomas Spirra, um die Bauerſtelle 
no. 37. zu Stzedrzik, pro 24 cıb. i. Micolaus Kochannek, um die ſub no. 20. 
In Schodnla gelegene Robothhaͤuslerſtelle, pro 41 uhr k. Blaſek Kezuik, v 
N et dle. 


— 
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wie ſuß o. J. Sefedrzik gelegene Robothhaͤusſerſtelle, pre 37 ttb. 1. Sobel 
Stodtko, um dle Noborhhäusterftelle ſub no. 18. zu Neudorf, pro 22 rh, 
zn, Joſehh Mienaus, um die ſub no 6. zu Dembio gelegene Nobolbböͤueler ⸗ 
ftelle, pro 46 cih. m. Häusler Johann kangoſch, un die ſub we. 2. lu So:, 
wade gelegene Augerhäͤuslerſtelle, pro 13 rth. % Andreas Koczok zu Grad⸗ 
ſchuͤtz, um die ſub no. 22. gelegene Angerhäuslerſtelle, pro 1s Rih. p. Joe 
cob Mieder, um die zu Seiepanawitz ſub ne. 3. gelegene Angerhäuslerpelle, 
pro 9 tth. 4. Agneta Palluch, um die zu Sezepagowitz ſub nos 1 1. gelegena; 
Mobothgärtnerſtelle, pro 26 eth. k. Lafpar Goiawezik, um die ſub uo. 5. 
zu Seczdrzik gelegene Robothhaͤuslerſtelle, pro 19 cih ., Joßepb Jeſchle⸗ 
zu Bieſtrzinnek, um die ſub uo. 67 zu Bieſtezinnek gelegene Angerhauslerſtelle 
pro 28 tth. Thomas Loska zu Groſchowiß, um die ſub ne. 26. zu ei 
ſchowitz gelegene Nobothgäctgerſtelle, pro 4 Rh. un Auguſtin Bothur, um 
ah Robotfgärtnerfklle, pro 32:00h. volkchaw; 
Salinsey, um die ſub ub. 66. zu Kraſcheow gelegene Anger baͤusſerſtelle, pro 
6 Rih. w. Valentin Pika, um die ſub no. 23. zu Tarnau gelegene, Noboth⸗ 
‚gärmerftefle, pro 32 cb. x. Johann Pittel, um die väterliche zu Bieſtechiu⸗ 
net gelegene Beeifäuelerfiele fub no. d. pie 32 uh . Maren Posch, an 
die ſub no. 57. . br. d esta bätiefle, am 25 bb. . Jo, 

n Kachaunek, um die ſub no. 2. zu Gotrek gelegene. R 0 5 
Bi 40 a. as. Woitel Sczepauek, um die ſub no. 35. zu Nast bi ee 
Häuslerſielle, pro 2 eth. bb. Franz Sichos, um die iu Bieſſrzinnet ſub 
1 en Haͤuslerſtelle, pro 27 tth. ce. Urban Smalars, um die 
ſub no. 26. zu Tarnau gelegene Robothhaͤuslerſtelle, pro 24 rıbl, dd Jacob 
Golla, um die zu Schodnia ſub no. 3. gelegene Robothhaͤuslerſtelle, pro 
24 Rıble. urn AR) a 

5 Rib Hermsdorf unterm Kynaſt den 13. September 18 16. Bey hier 
ſigem reichsgraͤflich Schaffgotſchſchen Gerichtsaͤmtern (ud. vom 1. Jauuar 
bis ult. Juni 18 16. nachſtehende Kauſcontracte gerichtlich vollzogen worden: 

I. In der Heriſchaft Kynafı 2 
1. Des Gottlleb Hinkes, um Ehrenfried Hoffmanns Wieſe no. 19 1. 
in Hermsdorf, pro 320 Rıb. age: 

. Des Cheiſtian Gottlieb Dreslers, um Golift- Deuteld Haus no. 50. 
in Hermsdorf, pro 70 Rth. N e Heer 

3. Gottlieb Jacob, um Gottlieb Hitgners Haus no- 67 in Hermedork 
pro 126 Rihl. 7 „„ 
v 4. Jobann Benjamin Müller, um Johann Ehriſtoph Kluges Haus 
ub. 48. Hermsdorf, pro 1 100 thy. eg 

5: Jo⸗ 


a 


s 0 ir) 2 


se — Eßsenfeied Eßiel, um weil. beter Kite Haus 5 


10. ge in Hermsdorf, pro 173° ub. 
6. Des Johann Benjamin "Großmann, um weil. Siegmund Talks 
Haus No. 149. in Hetmsdorf „pro 145 Rt. 
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7. Des Gottlieb tiebigs, um Chriſlian lagen Haus Nie. 209. u 


Schreiber bau, pro 95 Rehl. 


. Des Jonathan blast, ao Siegmund Haaſens Haus No. 16. in f 


Screiberpau, pro 175 Rih. 
9 Des Goltlied Antons, um Ras vaͤterl. Gonlieb Antonſche Haus 
No. 125. in Schreiberpau) pro 160 Rib. 
0, Des Gotilleb Hollands, um 995 vaͤterl. Sotitoh Hollanſche Haus 
No. 109. in Schreiberhau, pro 300 R: 
11. Des Chrenipie Friedes, um 5 Anna Def FA Gottwaldin ane 
No. 324.10 Schrelderh au? pro 450 Reih. 
12. Des Gottiiedb Wiesners, um das RER Golftied Wieönerfche 
Bo no. 108. in Schreiterhau, pro 120 Rabl. 
3. Bes Gottlieb Baumeits, um das wel, Gorieb Danlelſche Haus 
7 eb: in Schreiberbau, pre 240 Rth. 
14, Des Benjamin Mengels, um das weil Gotilieb Voſſmannſche 
f Haus no. 9. in Seiſershau pro sie Rip: 


18. Des 
Ha, 5 4 — in Seifershau, 2307585 
Des Zohan brenftied Fats. um döe vaͤterl. Gottfried Feiſti. 
sche Haus No 95. in Seifersbau, pro 2137 Nih. 
17. Des Beujomin Rinkes, um weil. Gottlieb Schmidts Haus no. 5g. 


in Seiferspau, pro 140 Rel, 


1 5 am: Johann George Scheitzens 5 


18 Des Johann Gotil eb Mentzels, um das väterl. Gottfried Meytzel- 


aus No. 76. in Seiffersbau, pio 30 Ntbl, 
m. 70 Des Glucks Werners, um das väter Earl Benjamin Werner⸗ 


No. 28 in Seiſersbau, pro 250 Rthl. 
bi 1 2 5 Des Johann Ehrenfried Wiesnets, um Gottlieb Mattern Haus 


no. 31. in ludwigsdorf, pro 380 Rehl. 
21. Des Gotllieb Gtecdets, um die weil. väterl Gbriſtian Gottlieb 


: gange Eibſcholtiſeyh No 1. in Crommenau, pro 8445 Nhl. 


Deſſelben, um den well. 8 Gottlieb tiebigfchen Garten e 


6. ommenau, pro 600 R b. 
45 ar Golde Men mann, um Goinob Wehner Sm No. 11. in 
eic, . bie 1731 Rt. 
24. Des 
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24. Des Gottlob Großmann, um das vaͤterl. ans Sroßannnfe 
Haus A 46. in Crommenau, pro 190 Rih - n 
25. Des Ehrenfried Marperts, unn der ebene Dales Helfen 
Garten no. 4. in Gotſchdorf, pro geo Rih. 2. 
26. Des Carl. Gottlieb Flamms, um weil. Eprifian Soruftied lamm 
Haus no. 31. in Warmbrunn, pro 1000 Rthl. 
27. Des Nepomue Schwantners, um der Johanna Chrifianatudmige 
ſche Budde no. 132. in Warmbunn, pro 1300 Rth. 
Der Johanna Chriſtiana Ludwigin geb Peitzin, um S. Gef. 
geuftis Anuenhaus, pro 300 Rth. no. 175. in Watmbrunn⸗ 9 
29. Des Gottfried Kaͤſes, um das Wen Gaul ende 
Haus No 97. in Waembrunn, pro 150 Rih. „ ee 
30. Der Anna Regina Bruͤckner, um das: Saufen. Schade 
Auenbaus No. 114. in Warmbrunn, pro 350 Rihl. 0 
31. Des Ernſt Goͤhles, um die Indußtie Schu Neo. 142. in 
Warmbrunn, pro 418 Rth.. Ar; 
32. Der Francisca Sieebeltuns, um das weil. Anton Sc ge 
Haus No. 67. in Warwbruun, pro 250 Rib. 2. 
32. Des Chrifttan Gottlieb Pfahls, um das Sera Sormenhe, 
Haus No. 22. in Warmbrunn, pro 15 1 Rih. 2 
34. Des Carl Auguſt Trautmann, um das chens Suche 
Haus No. 6. in Warmbrunn, pro 200 Rib. ;, 
35. Des Carl Weiſſigs , um Gontieb Weifigs Haut Ro. 01 W 
ae pro 50 Rthl. RE 
36. Des Chriſtian Samuel Kaͤſens, um Gontieb Rudolph Haus 
No. 195. in Heriſchdorf, pro 240 Rth. > 
37. Des Eenſt Carl Martins, um das dien laue Baue 
gut No. 25. in Heriſchdorf, pro, 1700 Rih. a 
38. Des Johann Eprenfried Paͤtzolds, um das voterl. Gontob Paͤ⸗ 
bold ſche Haus No. 9. in Herlſchdorf, pro 96 Rihl. 
39. Des Carl Gebauer, um Ebrenſtied Juckels Auenhaus no. 48. 
in Heriſchdorf, pro 60 Rth. 
40. Des Johann Carl. Weicherts, um oueb Ziegerts Auenhaus 
No, 138. in Herichsdorf, pro 200 Rttzl. 3 
11. Des Gottlieb Doleſchals, um das oäter!. Gone Doleſchalſche s 
Haus no. 69. in Agnetendorf, pro #063 Rıbk a 
4a. Des Johann Siegismund Joppes, um das vätetl. Heintich Jop⸗ 
zeſche Auenbaus No. 15. am Kynwaſſer zu Saalberg, pio 150 Rıp. 15 1 
43. Des 


— 
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„43. Des Benjamin Beckers, mel, Benjamin libigs Haus No. 24. 


in Wernersdorf, pro 60 Rib. 
44. Des Carl Benjamin. Wenneichs, zum das väterl. Wennrichſche Haus 


No. 199 in . Te pro 114 Rib. 8 ſgt. 69 d 


In der Herrſchaft Gierederf. 
5. Des ee uſts, um George Friedrich Ruͤckers Gtoßhous 
no. 34 in Giersdorf, pro 300 Rth. 
446566. Des Johann Gotifried Auſts, um Johann Gottfried Köfsts Groß ⸗ 


baus no. 54. in Giersdorf, pro 342 rt. 


47. Des Aberh Gurths, um Johann Benjamin Scholzes Groß haus 
no. 98. in Giersdorf, pro 510 Rih. 
48. Der Charlotta 3 um Joſeph Stumpes Groß haus no. 27. 
in Giersdorf, pro 244 tth. 
49. Des Carl Heinrich Hoffmann, um Gottlieb Ftledes Oroffaus 
10. 75. in Giersdorf, pro 70 rth. 
50. Des Chriſtian Gotefried Meisners, um Gotlieb Meisners Haut 


ge. 132. in Giersdorf, pro 533 1b. ans 


51. Des Chriſtian Gottlieb Schmidt, um Gottfried Schmidts Haus 


no. 22 5, in Giersdorf, pro 70 Rth. 


52. Des Siegmund Preller, um 4 — Friedrich Boͤhms Haus to. 5. 


in Giersdorf, pro.ugo ıtb.; 


53. Des George Friedrich lib ans um Ebriſeian welcher uupnonn 
Haus no. 24: in Gietsdorf, pro 400 Rib. 
54. Des Gottlieb Berger, um Golifried Heinrichs Garten no. 116. in 


Giersdorf, pro 300 Ntb- 


55. Des Auguſt Effaer, um der Dean Roſina Heinrichin Serie: 
KERPEN ne. 25. in Giersdorf, pro 2300 Rt 
306, Der Johanna Eleonora Schigern, um Epriftian Gottlob Schüle 


no. 170. in Giersdorf, pro 110 Rib. 


57. Des Be Liebig; um Gotthard Scholjes Haus no. 65 in Se, 


| . pto 130 


Rib. 
58. Des Epriftian Gotllieb Webners, um Eprifian Gottlieb Shui 
"gi no. 30 in Seydorf, PrO,494Ntd» 
3:17 99a 925 9 Wolfs, um Saab Menjels Hans; wi 5 = 
"Smart, 5 100 R 
Bu n Kahl, um ſeines Vaters Ehrifian Sontich Kahls 
Reg no, 7. i er dorf, pro 320 Rıpt. ee; 
OR De dee dem am Gone arb one Gau an in Da 


ul, — 70 Rth- 
62. Des 


— - 
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62. Des ER Guttbier, um den Gottlob Guttbſerſchen Gate. 
no. 37. in Kaiſerswaldau, pro 550 Rtb. 
653. Des Gottlob Anſorges, um Gorgegeitr. wöfte Garten no. 34. 
in Kayſerswaldau, pro 700 Rthl. 
III. In dem Dorfe Boberköhreborf, 
64. Des Johann Gottlieb Lochmann, um Gottlieb Stephans Roboth⸗ 
haus no. 201., pro 100 Rthl. 
63. Des Carl Gotthelf Wagenknecht, u um das Gotttob Muͤllerſche Ro⸗ 
bothaus no. 175. pro 200 Rth. 


66. Des Johann Traugott Lochmann, um das vaͤterliche Ksbothhaus 


no. 159., pro 100 Rth. 


an 


67. Des Johann Gottfried Marquerts, um das väterliche Robothhaus 
. 157. pro 100 Rt 


h. 

68. Des Carl Gottlieb Freudenbergs, um das vaͤterliche Kobothhaus 
No. 211. pro 60 Rth. 

69. Des Gottlob Geiers „ um das vaͤterliche Freihaus No. 188. pro 
330 Rthl. 

a. Des Gottfried Neumann, um Siegmund Scholzens Forſtziuswieſe 
no. 82. in Seifershau, pro zo Rth. d. Der Maria Roſina Lüchnertin, um 
Gottlieb Scheders Paus no 10 2 in Heriſchdorf; pro 4oRth: e. Des Joh. 
Gottfried Rieſels, um Gottfried Rieſels Haus no. 142. in Giersdorf, pro 
423 Rthlr. d. Des Johann Goktlieb Worbſes, um Chriſtian Ehreaffied 
Budnee Haus no. 20. in Merzdorf, pro 30 Rth. 

Schwarzwaldau den 3. Oetbr. 1816. Bey dem untergeihneten 
Gerichtsamte find folgende Käufe verlaubtbart worden: 
A. Zu Schwarzwaldau. 1. Augaſt Young, um. Friedrich Kirchners 


Freihaus no. 108. pro 328 Rth. 


B. Zu Gaablau. 2. Gottfried Hitenianit, um Daniel Bergers Bide 
rey no 70., pro 960 Rthl, 
i C Zu Mittel⸗Conradswaldau. 3. ze Heinze 2 ui pie 
nich Joſts Dienſtgarten no. 39., pro 15 l 

D. Zu Ober⸗Cenradswäldau. e Siegmund eaſper, wel. get 
ch Scholtiſey no. 14 , pro 23 0 Nh 

5. Carle Franz, um Gellled Wielands Ganfröpgut m dige 

Nee 45 » pro 800 Ad, ER N 


Herber sdorf 520 Nin den 26. 05 1816. e 
Wine Haus lerſtelle dem Tſchorſch, pro ro Rth. verka au“ 


92 
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Anhang zur Bevlage 
Niro. XLIV. des Breslauſchen Intelligenz Bi attes 


vom 31. October 1816. 


15 Zu verauctioniren. ae 
Breslau. Donnerſtags den 7ten November wird im gerichtlichen Auc⸗ 
tionszimmer im Armenhauſe ein Spiegel, Glaͤſer, Meſſing, Blechgeraͤlbe, Bette, 
Wäͤſche, Frauenkleider, ein Mobagont⸗Secretair, Meubles und Hausgeraͤthe in 

klingendem Preuß. Courant meiſtblethend verſtelgert werden. N 
: *) Breslau den agften Octoder 1816. Auf Befehl des Hohen Kriegs Mis 
niſterii ſollen von dem unterzeichneten Montlrungs⸗Depot verſchiedene Militärs 
Effecten, als: alte Montirungen, Mäntel, Stiefeln, Schuhe, Leder und Reit⸗ 
zeu ſtücke, Meſſing, Zinn und Eiſen ꝛt., im Wege der oͤffentlichen Auction an den 
Metſtbiethenden gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Es wird die⸗ 
ſes daher den etwanigen Kaufluſſigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß dieſe 
Auction kuͤnftigen Dienſtag als den 5. November d. J. fruͤh um 9 Uhr in ver Bars 
dara Caſematte am Nicolaitbore ihren Anfang nehmen, und damit die folgenden 
Tage Vor⸗ und Nachmittags fortgefahren werden wird. Uebrigens hat der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethende den jfoiortigen Zuſchlag der erſtandenen Gegenftände zu gewär⸗ 

tigen. g. Raoͤnigl. Militär⸗Montlrungs Depot von Schleſten e 


; v. Kalkſtein. Buſold. 
3 AVERTISSEMENTS. 
Breslau den 29ſten October 1816. Meine juͤngſte Tochter Louiſe ift 
nicht mehr, fie entſchled Sonnabend Abend um 29 Uhr zu Wirſchkowitz in den 
Maſern und dazu getretenen Schlage in einem Alter von 10 Jahren und 1 Monat. 
85 WEL Purrmann, Befiger des Nautenkranzgesi 
Auguſte,) f ö 
| * Emitie,) 
, Mathllde,) als Schweſtern. 
Ema, ) 
Breslau. Eine fehr vorzuͤgliche Handlungsgelegenheſt zu einer en detail 
Spetereywaalen und Weinhandlung, wobey eine fehöne Kundfchafe ſowohl am 
Orte hiefelbſt, als auch mit Wein beſonders aus warts verbunden iſt; und beſtehtt 
ſolche aus 5 Zimmern par ter e, nebſt Cabinet, Kuͤche und Kuͤchengewoͤlbe, einem 
Einzellungsgewoͤlbe und einem großen maſſiven Waarentewoͤlbe und 5 Kell en, iſt 
auf Oſtern 1817. zu vermiethen, oder auch, weil ſich der Eigenthümer allen Ges 
" fchäften zu entnlehen gedenkt, das Haus, welches der Elgenthümer in den ne 
f N 4 en 
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fen Baufand. verfegt hat, zu verkaufen; man melde fh deshalb bey dem Agent 
Herrn Meger, wohnhaft auf der Albrechtsgaſſe neben dem goldnen A B C. 

„„ Breslau Im optiſchen Theater wird Morgen und folgende Tage eine 
ganz neue gefertigte romantiſche Gegend beym Aufgang der Sonne, ſtatt dem Ha⸗ 
fen von Seinz, aufgeſtellt werden. Mit dem Bombardement von Belgrad und 
dem Seeſturm wird Tag für Tag abgewechſeit. Hoͤcker 

6) Breslau. Es iſt mir verfloßaen Monat eines Sonntags Abends eine 
Taſchenuhr zum aufbewahren übergeben worden. Den Eigenthuͤmer for bete lch 
plertult auf, ſelbige wleder von mir in Empfang zu nehmen. * 

N 5 „ Matterne, in dem goldnen Häfel anf der Micolalgaſſe. 
Oreslau. Den aten oder zten November gebt eine gute Gelegenhelt 
nach Warſchau, und man ſucht gegen aamelnſchafiülch Koſten einen Reiſegeſtü⸗ 
ſchafter. Das Nähere iſt zu erfragen beym N n 
Kaufmann F. B Lehmann, ehemalige Kupſche Handlung auf 
Basar, dem Naſchmarkte No. 2025, 2 

„Breslau. Eine zur Handlung bequem belegene feſiſtehende, mit Blech 
gedeckte Eckbude, am Eingange des Tuchheuſes Nro. 13. iſt zu vermiethen oder 
auch aus freyer Hand zu verkaufen, und fünftiges Neujahr 1817. zu beziehen. 

Im letzten Falle kann dle Hälfte des Kaufprelii darauf ſtehen bleiben. Mleth⸗ 
öder Keufluſtige erfshren hievon naͤhere Auskunft bey der verwit. Fran Selfenſieder 
Flager auf der Odergaſſe. 

„) Breslau. Capftallen find zur erſlen ſtaͤdtiſchen Hypotheke bald zu haben, 
4000, 2500 Rthl., und auf Weihnachten 3000, 1000 Rthl; ferner iſt Ges 
ſuch ſogleich auf F0000 Nthl., und auf Weihnachten 8000, sooo Kehl. Das 
Naͤhere bey Auguſt Siock, Schmiedebrücke No. 182 r. 

Breslau. Bey Unterzeichnetem in Commiſſion zu haben: Ehrenrettung 
des Geſchmacks meiner Landsleute, in Bezug auf die neueſten Wochenblaͤtter, von 
einem Breslauer. Wil bald Auguſt Holaͤufer, 

N {m Adolphſchen Hauſe an der Ecke des Kraͤnzelmarktes. 

*) Beslau den zoſlen October 1816. Am 15. Detober a. c. hat Unter 
zeichneter die Kranzelmarkt Apotheke für feine Rechnung uͤbernommen, er unters 
läßt daher nicht, den Bewohnern Breslaus insbeſondere, fo wie der Umgebung 
überhaupt, genannte Offlein ergebenſt zu empfehlen. Das Publikum kann auf 
ſtcenge Gewlſſenhaftigkelt in Bereitung der Arzenelen und auf prompte Bedienung 
rechnen, und fo wie er feiner Sells keine Koſten und keine Kraft ſbare, feiner 
Apotheke die ſorgfaͤltigſte Elurlchtung zu geben, und ihren guten Ruf zu erhalten, 
fo: hoft er von Seiten des Publikums, ſein Unternehmen durch Vertrauen gene · 
ut ameige m schen. Deu Ahaheke ge 

ü a g res 
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ee dec 29, Getober 1816. Die unterm zen Sertember e als 
entwendet an ezeſgte Recognition über die erfolgte Einzehung des Pfondbriefes auf 
Viehau uns Landal B. L. No. 300 100 Rth. It wieder in Vorſchein gekommen, 
welches hiermit bekannt gemocht wird. ee 
rss edyirfifene General⸗kandſchafts⸗Direction. 2 
„) Breslau. Meinen bieſigen und auswärtigen Göumrn und Freunden 
felge hlei durch ergebenſt un, daß ich mein ſonſt inne habendes, auf dem Neumarkt 
f ui, bell Drepraitigfeit gelegenes Gewoͤlbe daſelbſt in das weiße Roß verlegt hade. 
Zugleich empfeble mich außer den ſchon bekannten Waaren mit ſebr ſchoͤnen hollaͤn⸗ 
biſchen Heringen in 4 und F Tonnen, und verſpreche die reelſte und promteſte 
Bedienung. ARE T. S. F. Schwarzer. 
Breslau. Gbenbolz bon vorzüglicher Guͤte und Sch oͤnheit iſt zu Billle 
gem Preiß zu haben bey C. J. Troſt auf der Schmiedebtücke in der gruͤnen Wein⸗ 
traube. ; 1 Be 8 z 8 3 4 „ HEN RE Is dr 4 
9 Ratibor den 7. Oktober 186. Das Fuͤrſtl. Sain⸗Wittgenſteinſche Ge⸗ 
richtsamt des ſücularlſtrken Cellez ſarftiſts zu Ratibor macht hierdurch Jedelmanu 
nud wein dakält gelegen iſt, bekäunt, daß das Hypothe enweſen von den zur ge⸗ 
dachten Gerichtsbͤrkeit gehörigen Doͤrfern We t Janowitz Schardzin, Grze⸗ 
gotzotditz, der Colonie en, iugleichen des Dorfs Gammau und der Antheile 
von Schichowitz, Markowitz und i na alf den Grund der darüber in der ges 
richtliche Rel ratur etwa vorhandenen und der vou den a der Grundſtücke 
einzuzjehenden Nachrichten, binnen deri Monaten tegukirt weiden ſolt; daherd deun 
alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vernteinen, und Ihrer A 
killlig, die mlt der Fance bed ben Vorzugs rechte zu berſchaffen gedenken, 
ſich binnen laͤllgſtens 3 'önaten bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu meiden 
und ihre näheren Anfprüche anzugeben und zu gewärtigen haben, daß (. dlejcni⸗ 
en, welche ſich Hinten der beſtimmten Zeit melden, nach deim Alter und Vorzug 
ihres Realrechts, falls fie ſich duruͤber auszuweiſen vermögen, tberden eingeltaßen. 
werden; 2. diejenigen aber, welche ſich nicht melden, ihr vermelntes Reattetht 
gegen deu dritten im Hypothelenbuche. eingetragenen Beſitzer nicht mehr allsnen 
Fünen; vielmehr 3; in jedem Falle mit ihren Forderungen dem eingetragenen Pes 
ſteu nächſtehn müſſen, daß aber 4: denen, welche eine bloße b (Setvi⸗ 
dat) haben, ihre Rechte nach Vorſchraſt des Allg. L. R. Th. . Tit, 5 800 16. 
und 17. und nach F. 58. des Anhangs zum Allg, . R. zer gotbehalten bleiben, 
daß es ihnen aber auch, ſlenlich ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt ode 
erwieſen eintragen zu n. . 
ö ſen worde id Süln⸗ Lit enſteluſches Gerichtsamt des fäcufarifirten 
f Eoiegiartiftße zu Ratiber. | Wenzel, Juſtitiarius. 


Berna bei Seikengerg in der Mrelßiſchen Dberlaufig, den nrten Octor 
ber 8 A Verkauf des, auf 130 Ril. gemürdigten, von Johann 
Gottlieb Schnabeln losgagedenen Hauſes, it auf den dreitzigſten Decenı- 
ber l. J. der eirzige Licitations trim fefigefege worden, und werden Kauflafti- 
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ge aufgefordert, an dieſem Tage an hieſiger Gerichtsſſelle Ihre Gebote lzu eröffnen 
und des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. Zugleich werden des Schno bels unbekannte 
Glaͤubiger auf dieſen Tag ſub poena praͤcluſt ad liquldandum hiermit vorgeladen. 
Das Patrimonialgericht daſelbſt, 2. a 
SE Hortz ſchansky. 


Faͤrſtenſtein den ıöten Oetober 1816. Das zum Nachlaß des Johann 
Gottlieb Fiſcher gehörige auf 1986 Rtir. 28 fal. abgeſchaͤtzte Bauerguth und 
Kretſcham No. 5. zu Ober⸗Waldenburg Schweldnitziſchen Kreiſes iſt theilungs⸗ 
und Schulden balber ſub hafta geſtellt, und die vorſchriftmaͤßige Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf den asſten November, 23 ſten December laufenden — und ayſten Januur 
folgenden 181 ten Jahres anberaumt worden. j use 

Es werden daher alle Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 
den gedachten Tagen, beſonders am 27ften Januar 1817 Normittags um 9 Uhr 
in dem zu verkaufenden Fundo zu Ober» Waldenburg zu erſcheinen, ihre Gebothe 

abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden das Grund⸗ 
Nück zugeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht welter refleetirt werden wird. 
Zugleich werden die Gläubiger des verſtorbenen Fiſchers zu dieſen Terminen 
ja Anmeldung und rechtlichen Ausweiſung ihrer Anfprüche, mit der Warnung, 
Hergeladen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Forderungen an die Nachlaß⸗ 
Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


Mrd. . . f 
Reichs ⸗Graͤflich Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
5 . und Rohnſtock. f 
*) Bernſtadt den 24. Oetbr. 1816. Die Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Bauer Gottfried Kittner ſoll am 18. Decbr d. J. hier unter die bekannten Glaͤubi⸗ 
ger vertheilt werden, es wird dies daher, und beſonders den etwanigen unbekann⸗ 
ten Glaͤubigern des Bauer Gottfried Kittner hiermit bekannt gemacht. 
Graͤfl. v. Dyhrn Pontwitzer Gerichtsam. 
) Brieg den ıgten October 1816. Sanft entſchlief zu einem beſſerem 
Leben nach vlelen Leiden am 18ten dieſes unſere unvergeßliche geliebte Tochter Wil⸗ 
helme v. Ohlen und Adlerskronen geb. v. Sydow. Weder unausgeſetzte ärztliche 
Huͤlfe, noch die treuſte Pflege konnte ihr uns fo theures eben erhalten. Ihr 
Hinſcheiden betranern mit uns zwey unerzogene Kinder. Ueberzeugt, daß ihr 
Andenken allen Verwandten und theilnehmenden Freunden theuer bleiben wird, 
verbliten wir jede Beileidsbezeugung. 8 = ; 
a i ajor v. Sydow) 
nebſt Frau,) als Aeltern. 
Louiſe ) 
eng 3 als Geſcwiſe = 
Renny, ) 0 
Reimund und i 4. 8 
Eliſabeth v. Ohlen,) als Kinder. 


—— — 


